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Schlimmes Dampferunglück “eee 


Vergnügungsdampfer ‚Columbia‘ verſinkt 
bei Peorin mit tanzender Jugend. 


Bereits 51 Leichen geborgen. 


(@eltefert von ber „ffostirten Breffe” und ben _Untte Breb Mffoctattong“.) 


Beoria, SIL, 6. Suli. Auf der 
Rückkehr vom Fresco Park, einem 
Bergnügungsplag an den Grenzen 
ber Stadt nah Pelin ftiek der 
Dampfer „Columbia“ heute früh, 
nadhdem er bei Wesley City, halb- 
meg3 zwiichen Beoria und Befin im 
Nebel aufgelaufen war, als er jich 
faum freigemadt, auf einen im 
Fluß ftedenden Baumitamm. Die- 
jer riß ein arches Loch in den Bug, 
und das Schiff verfanf fo jchnell, 
daß ein Teil von den 550 Ausflüg- 
lern an Bord ben Tod gefunden hat, 
wie viele, wird jich wohl ſchwerlich 
feitftellen Iafjen, vermutlich aber 
fünfzig bi3 hundert. 


Der Dampfer war vom South 
Side Social Club in Pelin für den 
Ausflug gemietet worden, von Pe- 
fin waren 450 Berfonen mitgefah- 
ren, und hundert andere hatten jidh 
in Kingston Mines angeichloiien. 
Um elf Uhr Abends war die Rüd- 
fahrt angetreten worden. Auf bei- 
den oberen Deds wurde getanzt, 
und aud das Auslaufen des Schiffs 
hatte das Vergnügen faum geitört. 
ALS der Dampfer dann zu finten be- 
gann, waren jofort Hilfsjignale ge- 
geben und Rettungsgürtel verteilt 
worden. Eine furdtbare Banit 
entitand. Viele ſprangen ins Waſ— 
ſer und verſuchten ſchwimmend das 
Ufer zu erreichen, andere ſtürmten 
nach den oberen Decks, viele wurden 
in dem Gedränge verletzt. Dann er⸗ 
lẽſchen die Lichter. Als das Boot 
auf dar Flußbett geſunken war, 
rdgle Mie no Das höchfte Ded aus 
dem Waffer heraus. Anzmiihen 
waren aber - bereits 
Ufern Männer mit Ruderbooten qe- 
fommen, und die Rettungsaweiten 
begannen fofort. Die Unglüdlichen, 
welde auf dem zweiten Ded waren, 
find zumeist umgefommen, von der 
Strömung fortgeriffen worden. E3 
waren da hauptfählich Frauen und 
Kinder. Artur Anapp, Trommler 
der Schiffsfapelle, rettete ji, in- 
dem er durd) ein Oberlicht iiber dem 
Mufikitand tauchte und ans Ufer 
ſchwamm, 
beth Drew ſchlief zur Zeit, erklet— 
terte das Hauptdeck und wurde 
gerettet. Sie jagt, daß im eigent- 


lihen QTanziaal viele umgefommen 


jeien, 

Der Dampfer war vor fieben Nab- 
ren gebaut, hatte $10,000 gefoitet 
und durfte taufend PVerfonen beför- 
dern. 

Kpentifizirt worden find folgende 
Sote: Die Eheleute Clyde Wifehart, 
BVetin, und ihre beiden Kinder; Frau 
Marvin Ritler, Petin; Yrau John 
Reuling, Petin; Frl. Mamie Holden, 
Bloomington; Frl. Ai D’Hern, Pe 
fin; Yrau Clayton, Petin; 
Frau —— Johnfon, Pelin; Meloin 
Diepenbid, Knabe, Pelin; John 
Dremwen, Rnabe, Kingiton, Minn.; 
Frau T. J. MePherſon, Pekin. 

Frl. Ada Sapp, Pekin; Frau.. 
Montgomery und Säugling, Pekin; 
Frl. Grace Nickols, Pekin; Stella 
Murphy, Pekin; .. Hunter, ſechs⸗ 
jähriges Mädchen; Frl. Hazel Jones, 
Peoria; unbekannte Frau; Frl. 
Letha Black, Pekin; Jimmy Gay, 
Belin; .. Clater, Knabe, Pekin; 
Kenneth Saunder?, Dampferfapelle; 
Frau Charles Harbolt und ihre brei 
Kinder, Pekin; Frau William Tree: 
land, Kingfton-Mines; Frl. Xena 
Davis, Kleines Mädchen, Canton; 
unbefannter Flieger dom „Öreat 
Lates”; Frl. Reta Bryan, Belin; 
Frl. Lilien Schmwin, Pelin; unbe: 
tannte Frau. 


Kleine Krieasdepefchen. 


Tr. Cohn. 

Amfterdam, 6. Juli. Laut ber 
„Rbeinifch » Weitfäliihen Zeitung” 
hat Dr. Cohn, der unabhängige So= 
aialift, den rumänijchen Friedens— 
pertrag im Reichätag angegriffen, 


weil er feinen wirklichen Frieden bes | 


deute, fondbern nur ein Shader in 
Petroleum und Eifenbahnen fei, der 
Jude in Rumänien rechtlos bleibe, 
bad fer einfah verhüllter Raub. 
Zur DOrbnung gerufen, erklärte Dr. 
Cohn, daf ein dauernder Frieden nur 
rad; Beleitigung des Militarismus 
möglich jei. 

— Bei Galesburg, Mich., wurden 
heute die Farmer Clark und La— 
Forte von Marcellas getötet, als ein 
Zug der Michigan Zentralbahn ihren 
Fraftwagen traf, in dem ſie Gemüſe 
nad) Camp Cuſter fuhren. 


von beiden der 
ſalon, die ſichhwegenihrerzwei Hälfte oder ein Drittel der Angeſtell- 


die Schiffsköchin Eliſa- 


Paris, 6. Juli. Premier Lloyd 
George fagte vor amerikaniſchen 
Truppen bei Chateau-Thierry in 
einer Rede: „Deutſchland 
tann morgen Frieden mit 
den Ver. Staaten, Frank— 
teih und Großbritannien 
ıbaben, wenn es die Bedin- 
gungen annimmt, denen 
|Bräfident Wilfon am 4. 
Er Yusdrud gegeben 
bat.“ 

Snagejammt find bi) Minifter entilohen. 

heute Mittag 51 Leihen, London, 6. AJuli. Xereftchento, 
geborgen worden. Kerenskys Auslandminifter, ift aus 
| Unter den Verlegten und im Ho- | Rußland entflohen und in Bergen, 
‚jpital find: rau SHenrn Heiten, | oriwegen, auf ber Reife zu Rerensty 
Frau Maude Wage, M. &. Smith, | ra) Paris eingetroffen. 

‚alle von Petin; Frl. Mildred Jar Gollänbifche Schiffe unter Geleit 
Fein. een Frl. Däborn; „Im Haag, 6. Juli. Mehrere hol- 
“ Dermikt: AR Miite, Petin. | Lambifche ‚Dampier find unter Geleit 
| Sechs Leihen murben geborgen, | Roßenfchiit Kt gt — 
ſehe die Taucher, darunter Harry difchOffindien — 
Halderſon und Alex. Dahlſtrom aus ſch-Oftindien abgefahren. 
Chicago, ihre Arbeit begannen. Auch * Erhalten Lohnerhöhung. 
Kapitan John Anderſon von der New York, 6. Juli. Vom 1. 
Chicagoer Lebensrettungswache iſt Juli an, als das Bahnexpreßgeſchäft 
mit neun Mann eingetroffen. DR der Regierung übernommen 
(Mehrzahl der Umgelommenen iſt wurde, erhalten alle Angeſtellten die⸗ 
auf den unteren Deds, Frl. Edith ſes Dienſtes Lohnzulage. 

Lee von Pekin war die erſte, deren Für die 9. M. C. A. 
Leiche geborgen wurde. Unter den Waſhington, 6. Juli. Nach der 
Trümmern fand man alle möglichen | vierten sreiheitsanleibe foll Sofort 
Bekleidungsgegenſtände, auch Woll⸗ | eine Sammlung von $112,000,000 
jaden, an denen Frauen zur Zeit|für die Kriegstätigfeit der Chriit- 
geitridt hatten. Nah gl. Lee mur= lichen Sünglingsvereine beginnen. 
— ————— — gene Waffen in iriſchen Bauernhäuſern. 
25 Jahren geborgen, darauf die des ee © Er Im *2 
Wirles Jimmie Blackburn von Ber |. ie RE aa 
fin, ferner die von drei anderen Un=| ERIIRHRUNNEER. bei  poligeilicher 
befannten von etwa 19, 25 und 35 | Pausfugung Hunderte bon Geweh⸗ 
Jahren, die von Eduard Voll von n —— anbexen Mbaiten gefunden 
Vekin. Die Leichen wurden in Särge worden.“ 
gelegt und nad Pekin geſchafft. icasoer erttunken. 
Auguſt Mahl, Zahlmeiſter des Scif- | _, Baltimore, MD., „6. Juli. Der 
feg, wurde feine Gattin entriffen; er ©emeine Ihomas .. Moore vom 
‘ah fie in den dunflen Maffern des | 308. Wac- und Löfchtorps ift Hier 
Fluffes verfchtinden. Er Hatte fie | AUF Poften in den Hafen gefallen 
inmitten einer Gruppe fehreiender |UND ertrunten. Er ftammte aus 
Frauen auf dem Promenadended Chicago, feine Mdrefie ijt nicht be= 


Igefehen und faum gefaft, als das kannt. 
Grohe Influenza in Deutichland. 


Boot fih auf die Seite legte und| 
jeine gewaltige Woge fie und die ans] Amfterdam, 4. Juli. Deutfche Zei- 
beren rauen fortjchwemmte. Er)tungen berichten, daß die fogenannte 
'felbjt rettete fi durch einen Sprung. | fpanifhe Anfluenza auch Bremen, 
Die Bergungsarbeit mag, obwohl! Hamburg, Hannover, Kafjel und an- 
ununterbrochen betrieben, tagelang | bere Städte erreicht hat. Die Frank⸗ 
nehmen. furter Zeitung fchreibt, daß in’ Frant: 

Eine der furt in manden Fabrifen nur die 








200 Frauen im Sanze! 
engen Treppen al3 Men-|ten der Krankheit arbeiten 
Ihenfalle ermwie3, fagte, daß! fann. 
nach dem erfien Stoß die Mufit ver-| Mit Ausichlus der Teffentlichfeit. 
ſtummte, jemand aber gerufen habe Amſterdam, 5. Juli. Der vom 
„Weiter tanzen“, und es ſei weiter Miniſter des Auswärtigen Dr. v. 
geſhielt und getanzt worden, bis Kühlmann gegen den Redakteur der 
plöglich des Schiff fich auf die Seite | „Deutichen Zeitung“ Mar Lohan 
‚gelegt habe und das Waffer durch die | md den Redakteur der „Deutichen 
Fenſter, hereingeſtrömt ſei. Eine Blätter“ Julius Duncke wegen Be— 
jene Panit fei ent sanben. |Teidigung angeitrengte Progek wird 
| Von ben erjten 24 Leider Weide ohne Iutritt des Rublifums ver: 
we wurden. war nur eine die Handelt werden. 
8* vannes, zivei bie bon Kindern. Frleichsverſuch vereitelt war, gab der 

ie übrigen bie von Mädchen zwifchen orſibende Richter dieſe Entſchei— 
‚sehn und zwanzig Jahren. dung ab. 

07 ’ "mern! Vretoria, 6. Juli. Bremier Bothe 


‚dann aber faum in tiefem Waffer | — 2 Ber 
war, verfanf es. Ueberlebende er | von der fübafrifaniihen Union hat 
!lären, ber Kapitän hätte den Scha- | Mitgeteilt, daß in Sübafrifaernite 
den fofort nach dem erften Stoß feſt- U mra ft herrfde, bie ſcharfe 
ſtellen ſollen, ehe er aus feichtem Polizei- und — — 
Waffer in den Kluk binausaefahren notivendig gemacht Habe. | 
fei. ii hi argmohnt feindliche Umtriebe, nicht 
Der zweite Mafchinift Dapifon | ur unter den Meißen, fondern aud) 
jagte, daß das Schiff binnen fünf 


unter den Ufrifanern. Nur durch 
Minuten na Entdedung von MWaf- ſcharfes Vorgehen jet im ben legten 
fer im Schiffsraum gefunten fei | Tagen mwahrfcheinlig ernfier Verluſt 

a Bo PB f hs J ü 

Das Schiff ſei wegen des dichten Ne- | IT — verhütet worden. 
bels langſam gefahren. Er habe einen Es ſei eine Bewegung zu Gewalt— 
leichten Stoß derfpürt, den aber nicht taten entdedt worden, ähnlich wie in 
beachtet, und gleich darauf vom — 6. Auli. Die „Times 
Steuermann das Signal erhalten, | London, 6. Juli. Die „Limes 
anzubalten und das Root rüdmwärtz | macht Ugitation der internationalen 
‚zu lenfen. Ein paar Sefunden da= | : > ren 
rauf fei das Signal: Langjam por. | POrenen und die hohen Lebensmittel- 
an gelommen. Der Wächter | preife verantwortlih. In Johannes» 


Henry 
Tripler 


wegen 


3 


| 44 9 &Xurfr 35 in— 

habe Daviſon erfucht den burg ungen ron 
e3 getan und gefehen, daf der Raum. murben verhaftet und eine Menge 
| f a j  Maffen gefunden. Daufend andere 


! Q f J P.2 2 
* voll Waffer geweſen ſei. Zwei Eingeborene wurden durch Drohung 
Minuten ſpäter habe das Boot ſich * re : g 
Geite ii —— mit blanker Waffe zur Wiederauf— 
zur Seite übergelegt, er ſei auf das ıbme der Arbeit veranlaßt 
Gitter an der anderen Seite getlet⸗ na ud ren ng 
Itert und ins Waffer gefprungen. E3 | 
fei alles jo fehnell gegangen, daß 
man faum die Gefahr erfannt hätte, | 
jedenfalls nicht die Zeute auf den bei- 
den oberen Ded3. 


Das Better. 


Chicago und Umgegend: Klar und 
etwas fühler heute Abend, morgen teil- 
| weile bemöälft, möglicher Weile unbe» 
ſtändig. Mäßig ſtarker Wind, vorherr- 
| | fchend aus dem Norboften. 
| Begnadigt. | 


|_ Öuatemala, 5. Juli. Xlle politi- | 
ſchen Verbrecher und ein Viertel der 
‚Verbrecher, deren Iaten vor dem! 
| Erdbeben im legten Januar begangen 
wurden, find vom Präfidenten be: | 
gnadigt worden. 


| Sozialiſt und Ausſtändige. 


ed Michigan Zees, foiwie im nördlichen und 
ittleren Zeil ‚warmer: morgen 
mölft, möglider Qyeile umbertändig, im weft: 
Gen Teil wärmer. 

Wisconſin: Teilweiſe bewölft beute Abend, 
im füdweltlihen Teil mabrfheinlih Reaen- 
fhaner und wärmer, tın äuberiten fihoöfilichen 
fübler. Morgen ımbeitändig, wahrfheinlich 
Regenſchauer. 
| Andiana: Alar heute Mbend und morgen, 
| Sieder-Micbigan: Nlar beute Abend a 
| morgen, im norbmweftliben Teil heute Abend 
etwas lübler. 

Sonnenuntergang, beute: 8:28. 
Connenaufgang, morgen: 5:21, 
Mondaufgang: Morgen früb 4:38, 


| 
» 
F 


| Minneapolis, 6. Juli. Falls Bür- | 
|germeifter Ban Lear, Sozialtit, nicht | 
\fofort kräftige Maßnahmen zur Bei: | 
|legung bes Außjtandes ber Zeitungs- | Temperaturftand. 

‚jungen ergreift, will Gouverneur | Nachitehend der Temperaturitand nad) 


Burnauift ihn abfeken. |den amtlichen Angaben des Wetteramtc3 
| BR jet von gejtern Nachmittag von 3 Uhr an: 
| Austauſch. I: 


| 3 Upr Nahm....72] 3 —* Viorgens..72 

mi : u Nadın...- br Morgens.. 

_ Moskau, 20, Juni, Brief. Leo) % Ar Madın....i0) 5 Uhr Morgens. 

| inni 6 Uhr Abends.... 11 NRorgens, ‚71 

‚Rameneff, ber bon ben finnifchen | 8 Abe Sbenme--. noraeng. 

Meißen Garden gefangen genom= | 7:30. Mbende......gl Ihr Morgens. .73 

imene Bolj—eroifibotfehafter nach | 5 br Abenns....79 1n übt Norm. ....ıe 
r 0 Abends....7: m 75 

| Wien, wird gegen ſechs bon Rußland 11 u Abends. 2 Ubr Mittags 3 

gefangen gehaltene finnifde Beamte | 12 u 

ausgetaufcht werben. s 


= 3 
Mitternach. Uhr Vachm. . 


7 
Morgen2.. Uhr Kadın....72 
Morgens.. 


Chicago, 


Nachdem ein Aus: | 


Gr be! 


au) 


Zltinois: Klar heute Abend, in der Mäbe | 


hilmweife ver | 


deſter Zwirn?“ —Dienſtmann: „Gleich tig 


z 
.70 
71 


Samdtag, den 


1 MWafhington, 6. Auli. 
a Heimfahrt 


„&ovington‘‘ verientt. 
War auf der Rüdfehr von Frankreich; 
ſechs Tote. — Feuer auf „Henderſon“. 
Auf der 
von einem franzöſiſchen 


Hafen ift am Montag Abend 9:17 


J 


der amerikaniſche Truppentransport— 
dampfer Copingten, 16,339 Ton⸗ 
‚nen, ehemals ber Hamburg-Amerita- 
Idenpfer Eincinnatt, torpedirt worden 
und am Dienstag gefunten, ala Ver— 
|Tuche gemacht wurden, ihn nach einem 
| frangöfifchen Hafen au fchleppen. 
Sech⸗ von der Mannſchaft werden 
vermißt, die Heizer Anderſon, Ford 
und Lynch und die Seeleute Bomben, 


Payne und Gilvernail, fämmtlich | fe 


aus dem DOften. Die übrigen wur: 


= |den in einem franzöfifchen Hafen ge- 


| landet; bon ihnen ift feiner ernftlich | das Necht zufpricht, die Kontrolle iiber alle Tele 


$ verletzt; wie das Flottenamt ankün— 
J digt. Das Schiff wurde unmittel— 


AR |dinden Zerjtörer überführt. 
igiere waren nicht 


bar vor dem Mafchinenraum getrof: 


fen und die Mannfchaft dann fofort 


nad) einen ber das Schubgeleit bil- 


Palfa- 
an Bord. Der 


 Copington ijt ba erfte ameritanifche 


A Iruppenfchiff, das verjentt 
M als es unter Schußgeleit war, 


3 — 
(Cophright byh Underwood & Underwood.) 


Der italieniſche König an der Front. 


Kleine Kämpfe an verſchiedenen Stellen. 


Berlin, 6. Juli. Geſtriger Heeresbericht: Oeſtlich von Ypern 
wurden ſtarke feindliche Angriffe zurückgeſchlagen. Auf beiden Ufern der 
Somme griff die feindliche Infanterie geſtern Morgen nach ſtarker 
britifcher Artillerievorbereitung an. Muf dem Nordufer brach der Angriff 
mit blutigen Verluften vor unferen Linten aufammen, auf dem Südufer 
drang der Feind in das Dorf und den Wald von Samel ein. Auf der 
Höhe öftlih von Samel wurde fein Angrifi durch ınieren Gegenangriff 
vereitelt. DOeftlih von Willer8 Bretonneur warfen wir den Feind in 
feine Musgangsitellung zurüf. Aın Abend Icbte die Kampftätigfeit fait 
auf der ganzen Front von Kronprinz Nupprecht3 Seer wieder auf und 
dauerte mit zunehmender Schärfe die ganze Nacht durch, namentlidy auf 
dem geitrigen Kampfabichnitt. Auf dem weitlicden Ufer der Nore und 
auf beiden Seiten der Misne war die Kampftätigfeit fchärfer. 
| London, 6. Tuli. Die deutihe Artillerie war in der verflofjenen 
Nacht ziiichen Willers-Bretonneur und der Ancre, nordweitlih von 
Amiens, tätig, wo die Australier, von Amerifanern unterjtügt, unlängit 
wichtigen Grund gewonnen haben; fo berichtet heute die britiiche Seeres- 
leitung. 

Die Zahl der Gefangenen in der Somnte iit auf 1500 geitiegen. 

Die britiihen Verlnite in der legten Berichts woche waren 17,336. 
Die VBerlufte, beträhtli geringer al3 in irgend einer Wocde feit 
Anfang Mai, verteilen fih, wie folgt: Gefallen, 140 Offiziere und 
2596 Mann; verwundet oder vermißt, 413 Offiziere und 14,187 Mann, 
Im Mat waren die Gefammitverlufte 166,802 Mann, in den drei erjten 
Sunivodhen durdichnittlih je 35,000, in der Ickten ütber 37,000. 

| Die britiſche Admiralität berichtete heute folgendes: „Zmtichen dem 
1. und 3, Sult wurde ein feindliches Flugzeug zeritört, drei andere Luft— 
| fänıpfe blieben ımentichieden. Fiinfzehn und ein halbe: Tonne Bomben 
wurden von ımferen liegern abaeworfen. In Brügge wurden Brände 
veranlaßt. Auf dem Flugzeugſchuppen VBarjienaire und Zagerbäufern 
wurden Treffer beobachtet, auch auf dem Flugzeugſchuppen Maria Aelter 
und in Zeebrugge, nahe den Schleuſen und nahe zwei Tauchbooten. 
| Bier Treffer auf einem feindlichen Zerstörer in der Nähe des Chonage- 
befens und auf Speichern und Molen in Ditende wurden beobadtet. 

| Paris, 6. Sult, Deutihe Truppen verjuchten in der verflojienen 
Nacht den amerifaniihen Mbichnitt in Lothringen, bei Xivran, zu über- 
fallen, wurden aber vollitändig zurüdgeihlagen, wie bei gleichen Ver- 
juhen an mehreren Rumften an der franzöfiihen Front, wird heute amt- 
lich berichtet. 

Derim amerifaniihen Seer in Franfreih, 6. Nuli. Vier amerifa- 
niſche Zslieger hatten gestern mit jeh8 deutichen Neroplanen einen Kampf 
nordiveitlid von Chateau Thierry auszufechten, und dabei wurde einer 
der Ietteren beruntergeichoflen, wabrideinlich von amerifanifchen Frlieger- 
leutnant Seinrihs. Cine Stunde fpäter mußten acht amerikaniſche 
gegen fünfzehn deutiche AUeroplane fampfien ‚ohne da Mefentliches. ent- 
idhieden wurde ‚doch Tah Sich einer der deutichen slieger gezwungen, mit 
feinem Flugzeug niederzugleiten. 


Die Rämpfe in den Allpen. 


— 


Italieniſche Truppen haben 





| Rom, 6. Nut. 
ıKamdf gejtern eine Gegenoffenfive der Deiterreicher in der Ridy 
| Ehilfanuova an der Nordfront abgeihhlagen; auch weitere sch 
| eriffe auf unfere Stellungen bei Borte di Salton. 

| Nien, 6. Iult. „Die Kämpfe auf den Inieln in der RBiavemündung 
auern mit aroßer Iapferfeit beiderfeits an”, nreldete geitern die KR. u. 
„Starfe italienische Angriffe auf unserm linfen Flii- 


verzweifelten: 
ang bon 
s An» 


nad) 


av 


Id 
| K. Heeresleitung. 
gel wurden durch Gegenangriffe bei Chieſanuova ausgeglichen. 
niſche Einheiten, welche in unſere Stellungen eingedrungen 
wurden durch ſchnellen Vorſtoß eines ſchleſiſchen Regiments vertrieben. 


Verſuche fort, die von uns am 15. Juni eroberten Stellungen wieder zu 
nehmen. 


rondo. 


Der 


Angriff, welcher ſich bis in unſere Stellungen erſtreckte, 
| Streitfräfte getötet ıınd der Reit zuriickgetrichen wurde. Die feindlichen 
| Verluste waren ungemein ſchwere. Muf der Siebengemeinden- und der 
Tyroler Front war die Artillerietätigkeit lebhaft.“ 

Die Schlacht an der Piavemündung dauerte geſtern fort; öſter— 
reichiſche vorgerückte Streitkräfte wurden von den Italienern auf die 
Hauptſtellungen zurückgedrängt, wurde heute berichtet. 

Waſhington, 6. Juli. Auf 200,000 250,000, 


bis einſchließlich 


| 
| 


I 
| der Defterreicher in der fehlgefchhlagenen Tffenfive geihägt. Die Offiziere 
auf: Monte Grappa hatten es einfady fiir ausgeichlojien gehalten, dat 
ihre jehr jtarfe Stellung genommen werden fünne; in zwanzig Minuten 
geſchah 08. Der feindlihe Etappendienit war aus Rand und Band, 
Die Deiterreiher zwingen die Gefangenen, wie fieben entfommene be- 
riten, in der zweiten Linie unter YJeuer zu arbeiten. 


A LA 


| Be 
— Mihperftandener Bmed. — Ein böfliher Mann. — Frem— 
Student: „Sie, Dienjftmann, mo der (Zu mehrercnHerren, die'an dem= 
| wohnt denn jebt der Schneidermei> felben Tische figen und fich gegenfei- 
luftige Uneldoten erzählen): 
‚„Entfehulbigen Sie, mein Name ift 
‚Eittig. Würden Sie wohl geftatten, 
‚daß ich mitlache?“ 


— Aus der Inftruftionsftunde. — 
Unteroffizier (zum polatifchen Re- 
fruten): „Was :ft Patron?“ — Re: 
frut: „Heiliger Nepomut!” — Un: 
| roffizier: I 
one Alt pen. KT NE Bat 

e ssociate ress iS ex-| so ! — PRLY 
| elusively entitled to the use for re- | „weuerpatron! Leiliger Florian! 
publication of all news dispatehes | — Dumme Redendart. — „Und 
credited to it or not otherwise ere- | DAa8 Jagen Sie mir ind Gefiht.“ — 
dited in this paper and also the|„.a, wohin fol ih’8 Yhnen denn ja- 
local news published herein, _ gen?“ 


Imenn Sie da vorne um die Ede bie- 
Igen, recht3 da3 zweite Haus!"—Stu- 
dent: „Ich danfe!" — Dienftmann: 
|, Mein Herr, Sie müffen dort bin- 
|ausgeh’n, fonft tommen Sie ja nicht 
kin!“ — Gtubent: „Ych will eben 


tu 


nicht binfommen! 


Stalie- | 
ivaren, | 


2 rn * | „Swtichen der Riave und der Brenta fegt der Tyeind bartnädig feine | 
| Soyialiften unter gebildeten Einge=' BER N jet nn. h 
Sein Sauptjto richtete fih aeftern aegen den Monte Sola- | 


| führte zu bitterem Sandgemenge, wobei ein großer Teil der feindlichen | 


50,000 Gefallener, wird beute in einer offiziellen Stabeldepeiche aus | 
Rom auf Grund von Nusfogen von zablreidien Gefangenen der Verluit | 


wurde, 
die 
anderen beiden, der frühere Hapag— 


2 dampfer Präfident Lincoln und der 


Moergandampfer AUntilles, maren 
ohne Schußgeleit. Der Covington 
gehörte einer Tletile an. Am 
Diendtao —rden Verfuche gemacht, 
da 3Schiff Floit zu erhalten, das er: 
mies jich jedoch ald unmöglich. 

Der Truppentransportdampfer 
„Henderion“ geriet auf hoher See 
in Brand, doch gelang es ihm, einen 
atlantiihen Hafen zu erreichen. Es 
fam Niemand um. Einzelheiten 
werden nicht belannt gemadt, aud) 
warııt dag Flottenamt vor der Pe- 
fanntmadung der Mbfahrt von 
Schiffen, wegen der limtriebe deit- 
iher Spione, die, wie man glaubt, 
insgeheim mit deutichen Tauchboo- 
ten funfentelegraphbiih in Verbin. 
dung Stehen, denn wenn man aud) 
von dem Tauchboot, melde im 
Suni die Hüfte unsicher machte, 
nicht8 mehr gehört hat, jo it c8 
nicht ausgeichloffen, daß e3 fidy nur 
ftill verhält, um die Schiffer in fal- 
iche Sicherheit zu wiegen. 

E3 waren 700 Soldaten an Bord; 
fie wurden bon einem amerifanifchen 
Patrouilleboot, welches durch dichten 
Nebel zu Hilfe kam, aufgenommen, 
turz ehe der Dampfer verſank. 

Ottawa, 6. Juli. Das der Eller— 
manlinie, Liverpool, gehörige 1914 
gebaute Dampfſchiff „City o1 
Vienna“, welches ſeit Kriegsaus— 
diente, iſt an der Atlantiſchen Küſte 
geſtrandet, alle Truppen und 
die Schiffsmannſchaft ſind aber ge— 
rettet worden. Das Schiff wird für 
völlig verloren gehalten. Es hatte 
6111 Tonnen Gehalt. 

Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele. 

AmericanLeague. 

Boſton 4, Philadelphia 3; Waſh— 
ington 2, New PYork 1. Keine anderen 
Spiele gemeldet. 
| National League. 
| ©. Louis 6, Chicago 5; 
| Pittsburg 10, Nem York 4. Keine 
anderen Spiele gemelbet. 
| Bisheriger Stand diejer Ligen. 


I 
| American League. 
Nerl, 


| 


Tros 
Gleveland 573 
Boftn 569 
‚59 
‚gl 
493 
472 


Waſhington 

Ghicasa 
St. Louis 

Detroit 
Rhiladelvbia 


| 412 
| a ‚368 
| Xrague, 

| Gem, 


National 

| Verl. Broa. 
| Ghicago 

| 2teto Vort ............... 43 
Philadelphia 32 

!Rittsburg .....- ea ee 

31 

| Brooflinn 

Cincinnati 


* er 
JSt. Louis 


642 


401 
Heutige Spiele. 
American League. 


Ehicago in Nem York (2); De- 
troit in Philadelphia; Cleveland in 


National League 

New Hort in Ehicago; Broof- 
Ion in &t. Louis; Bofton in Pittz- 
burg; Philadelphia in Cincinnati. 
| — — — - 

Zuſtände in der Ukraine. 

Waſhington, 6. Juli. Im Staats— 
amt heute eingelaufene verſpätete 
Depeſche ſchildert die Erbitterung in 
der Ukraine über die deutſche Mili— 
tärverwaltung, was zu großer Ver— 
ſtärlung der Beſatzungstruppen ge— 
führt habe. Alle Textilwaaren und 
Lebensmittel ſeien von den Deutſchen 
beſchlagnahmt worden. Die Land— 
bank verſuche, das zur Zeit der Be— 
ſetzung beſchlagnahmte Land einzu— 
löſen, infolge Streits zwiſchen 
Grundbeſitzern und Bauern hätten 
letztere aber große Gelände beſtellter 
Felder umgepflügt. Die Eetreideernte 
verſpreche 90 Prozent des Normal— 
ertrages, es ſei aber nicht ſo viel 
Land beſtellt wie früher; die Zucker— 
rübenernte, welche von Wichtigkeit 
teit ſei, ſei hingegen gering. In den 
Induſtriebezirken herrſche Arbeitslo— 
ſigkeit und Not, was zu Ruheſtörun— 
gen geführt habe. Nur teilweiſe ſeien 
die deutſchen Verſuche der Wiederbe— 
lebung der Induſtrie erfolgreich ge— 
weſen. 


— — — — 
— Auf der Rheinfahrt. — 








da auf der rechten Seite, meine Da⸗ tauſend Mann landen; 
men, fehen Sie den Loreleifelſen von Präſident 


Heine!” 


Bofton; St. Louis in Wafhington. | 


| 
| 


permit No, 175, by 
the Act of Oct. 6, 1917, on Me 
at the Post Office of Chicago. Il. 
"By order of the President, 
A. 8, Burleson, 
Postmaster-General. 
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2 Gents 


Die nenen Nefruten. 


30. Jahrgang. — Nr. 159. 


£ 


bereits für den Monat Anguit verfügt. 


Kriegsrat im Weihen Hanie. 


Ihre Einberufung vom Generalprofoß. 


4 


(Seltefert don der „Affostirten Breffe* und den „United Breß Affoclattond“.) ? 


Senat fofort die Refolution de3 Haufes autheit, weldhe der Regierung 


Stabelfviteme zu übernehmen. 


. Nafbington, 6. Juli. Die Führer des Kongreſſes glauben, dab 3 
einer Vertagung bis zum 12. YUuguit nichts im Wege jteht, es jet denm, 7 
Präfident Wilfon würde iin legten Wugenblic darauf beitehen, daß bee 


— 
F 


araphen, Telephon- und 7 
Ter Senat wünidt, die Rejolution bor« 3 


| erit während der Ferien der Zmtichenitaatlichen Sandelsftommilfion zue® 
| Begutachtung zu übergeben. Andere Vorlagen, wie die zwölf Milliarden— 
| Armeebill, wurden gutgeheißen, über die Landwirtichaftsbewilligung im 





| 


‚so |-damal$ irrfinnig var. 


! 
I 


‚560 | 5 * 
453 berichtet , daß V 


J 


| 





| 
| 
| 
| 
| 


\ 
} 
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| 


I 
| 
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„Und reich und England wollen je ein paar 


13. $uli iibermittelt worden. 


zöfifche, japanifihe und amerifanifche 


| DVetrage von $28,000,000 war man jich noch nicht einig, weil der Senat’ 


bon jeinem Beihlub den Preis von Weizen auf $2.50 feitzufegen nie % 


zurictreten wollte. 
Betrage von acht Milliarden Dollars aufzunehmen, wurde, mie bom Ab" 


Die Regierungsnorlage, eine Freiheitsanleihe int” 


geordnetenhaufe angenommen, vom Senat gutgeheigen und dent Präfi-" 


denten zugeſchickt. > 

Präſident Wilſon hat Staatsfefretär Lanſing, Flottenſekretär Da— 
niels ‚riegsiefretär Bafer nnd Admiral Benſon zu einer Beſprechung 
eingeladen, wie e& heifst, tvenen der fibiriicdhen Trrane. 


Der Generalitabschet General Mard) teilte heute mit, daß fid am % 


eriten Juli 251,000 amerifaniihe Soldaten in den Gefechtälinien 


Europas befanden. Er jagte ferner, die legten der erjten Million ameri«? 


fanifcher Soldaten feien bereit3 unterwegs nad) Franfreih, und die 


eriten der zweiten Million würden bald in Bewegung gefeßt werden, 


Die Lage an der weitlichen Front zeiae jegt beitändigen Kundihaftsdienjt 
und erfolgreiche fleinere Voritöße feitens der Alliirten. 


Amerifaner betraf, fer der Angriff auf Baur ‚anı 1. Suli, der unter dem” 


Kommando des Generalmajors Omar Bundy vom neunten und dreiund- 


) 


€ 


Soweit e8 die 


2 


zivanzigiten Infanterieregiment, unterftügt von der zwölften, fünfzehn“ # 


ten md fiebzehnten Feldartillerie, ausgeführt wurde, der bedeutendite” 


= 


geweien, und das dabei gewonnene Gelände jei trog deutiher Gegen“ 7 


angriffe behauptet worden. 


Nertretern von Zeitungen gegenüber äußerte fi General Marl 
Dab die Deutihhen ” 


iiber die Lage an der weitlichen Asront wie folgt: 


gegenwärtig feine Vorjtöße von Bedeutung unternehmen, bedeutet nur, 2 
Sie organifiren 


dal fie jih auf neue gewaltige Angriffe vorbereiten. 


jeßt ihre Truppen von Neuem und füllen die durd) die Verlufte entitandes = 


nen Lücken aus. 
Generalprofoß 


im Anguſt eingezogen werden können. 
Wandelbilderkünſtler als nützliche Arbeit verrichtend angeſehen werden 


jat heute die ftaatlichen Aushebungsbehörden ans? 
gewieſen ſofort alle Refruten ärztlich unterfuchen zu laffen, damit diefe? 
Auch hat er entidhieden, daf 


3 


gu 
2 


* 


ſollen; das ſchließt Muſiker, Photographen und andere Mitarbeiter ein 


Präſident Wilſon hat den Vorſitzern 
Handelsangelegenheiten heute mitgeteilt, daß es von höchſter Bedeutung 
ſei, daß der Kongreß ihn zur Uebernahme der Telegraphen- und Fern 
ſprechlinien ermächtige, ehe er eine Pauſe eintreten laſſe. 
Lewis ſchlug im Senat vor, ein neues Amt zur Verwaltung der Bahne 
Schiffahrt, Telegrahhen- und Fernſprechlinien zu ſchaffen; Seng 
Overmaon wie auch Lewis meinten, der Präſident beſitze ſchon die 
macht zur Ubernahme der Telegraphen- und Fernſprechlinien. Ein 
Ausſchuß gab ihm ſpäter im Weißen Hauſe Erklärungen. 


der Kongreßausſchüſſe für 


Voll⸗ 


* 


Senator” 


Das Saus bat mit 150 acgen 106 Stimmen beichlofjen, den garafi» 
tirten Weizenpreis auf $2.40 anzufegen, um die Sperre mit dem Senat 7 


über deifen Minimalpreisvorichlag von $2.50 zu beendigen. 


Der frühere Präfident Roofevelt hat den Inogreß heute um Aus 


zahlung des ihm feiner Zeit wegen Vermittlung des Friedens zwiſchen JF 


Rußland und Japan zugeſprochenen Nobelpreiſes von $40,000 erjudt, q 


da er das Geld für die Soldaten verwenden will. 


Norjiger Radgett und andere Mitglieder des Hausflottenausshuffes® 
werden in diefem Monat auf einem Siriegsichiff eine Inſpektionsreiſe 


nach der europäiſchen Kriegszone antreten. 
Zwei der 40,000 Tonnen Schlachtſchiffe, deren Bau der Kongreß 
genehmigt hat, werden im Brooklyner Schiffsbauhof gebaut werden. 
Die Zahl der am 4. Juli vom S 
Schiffe belief ſich tatſächlich auf 82. 


— 
Wegen Oberwaſſers konnten 
nicht auslaufen und zwei blieben im Fluß 
große Mühe flott gemacht werden können. 


In einer Konferenz von Banfiers und Produzenten aus den 
Baumwolle erzeugenden Staaten wurde ein Ausſchuß ernannt, deſſen 
Mitglieder dem Kongreß Vorſchläge behufs Gründung einer neuen 
„Bundeskorporation“ unterbreiten ſollen. Dieſe ſoll ec 
fiten, Baummvolle für die Regierung zu faufen, zu einem Preije, deut 
Rräfident Wilion beitimmen joll. 

Rräfident Wilfon hat die Verurterlung des Interleutnan 


hr 


tapel gelaufenen amerifanifhew? 


itefen, fie werden jedod ohne 


da3 Recht bes 


* 


4 
3 


ts Serog J 


im Camp Lewis, Waſh., wegen Erhebung des Gehalts eines Leutnan 


zu vier Jahren Zuchthaus und Ausſtoßung aufgehoben, weil der Mani 


wurde aufgehoben: der Tifizier hatte dem Generalarzt im Camp Funſt 


Kleine Kriegsdepeſchen. 
ae ne fagungäfeer ftellen follen. Unter 
Sie TRAG: — ‘ten Umftänden ift es erflärlich, weder? 

Waſhington, 6. Juli. Sofortige 
Einmiſchung in Rußland, ſowohl 
militäriſch wie wirtſchaftlich, iſt von 
dem alliirten Kriegsrat und General 
Foch dringend empfohlen, und dieſer 
Bericht iſt Präſident Wilſon am 
Sollte 
der Präſident nicht beipflichten, ſo 
mögen die anderen Alliirten, ein— 
ſchließlich Jabans, den Empfehlun— 
gen entſprechend vorgehen. Bereits 
iind in Wladiwoſtot britiſche, fran- ihm zu entfliehen. 


Selbſtverwaltung für Indien. 


Rede Rußland überging, 


er wollie 
ſich nicht die Hände binden. — 


meitlichen Front unter Wlerieff, bes? 
fehligt bie 


‚neral Duthonind, defjen General: 


Seetruppein aelandet worden, augen 

fheinlich zum Schuß der Konjulate | 
nah dem Straßentampf am Sonn- 
iaq zwiften den Bolichewifi und den 
tichechifch-Jlopafifchen Truppen, de— 
nen Sich 2500 Dalmatiner unter ita= 
lieniicher Fahne angefchloifen haben. 
Lehlere waren bisher Kriegsgefan— 
gene in Rußland. Vor vierzehn Ta— 
gen hatten die Tſchechen auf Rat der 
Alliirten den roten Garden verboten, 
die Bewaffnung deutfcger Kriegsge- Amfterdam, 6. Juli. „So glän 
fangener fortzufegen, das wurde nicht zend die Ausfichten, die nad) JeinetE 
beachtet, und am Sonntag Morgen Anficht für unferen Lebenamittelbes 
um 10 Uhr begann der Angriff der darf fich bieten, fann xh bem Frages 
Ifchechen, denen fich fofort 600 Bolz  fteller doch erklären, dbaf ein Bo J 
ſchewiki ergaben, während die übri- auf Indien zu nicht im Plane ur 
gen zum Teil in einem Blodhaufe offiziellen Politik ift“, fagte uniee 
gefangen wurben, zum Teil, und dad Gelächter im Neichätag der Miinifier 
waren Deutjche, enttamen. Frank» pe3 Auswärtigen von Kühlmanın © 

eine Anfrage. 


Ceſet die Se R agpe e 


Selbitrerwaltung für Indien haben“ 
der Vizelönta und der Staatsfelres? 
tär für Indien der Regierung ci 
pfohlen, toie die Bildung von Lafues 
tagen in den einzelnen Probinzem? 
deren Vertreter von den Mafjen ee 
wählt merden und die möglichft meiles 
Amtspollmachten erhalten follen. 
Dentiche ziehen nicht nad Jubien. = 


3 


fobald ber 


fich entfcheidet, merben 
Japan und Ehina ihren Standpuntt 


General Dietrichd, ehemals Ober 7 


Iruppen in Wlabimoftot. Na; Ger 


Auch die von Oberleutnant Brumig, Rei 


erſuche gentacht würden, die in der 89. Diviſion herrſchen 
431 de Racdhenbräune-Epidenie zu. verbeimlichen. u 


flarlegen. Man vermutet, daß Ja⸗ 
pan und China das eigentliche Be⸗ 


halb der Präfident in der 4. Jul 


befehlzhaber auf der ruffifchen übe 
tfchechifch = flovatifchen 3 


ftabächef er mar, Ermordung in Mg#3 
bilev im leßten Dezember gelang 8 


Er. 


London, 6. Juli. Beſchräntie 
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Beginnt M O n Ü aA, & 8. Juli 


Rieſige Vargains werden in jedem Bepartement offerirt! 


J Wort, hören Sie? 


€ 


* 
* 


Hi der: die Werbung, mit welcher | 
er am Sartenzaun bei der Tochter, 
Verunglüdt war, bier an der Vorder: 
feont bed Haufes bei dem Vater an= | 


Br 


F 


— 


—— 


D 


r 


u kaufen, offerirt we 


gangenheit noch keine Beachtung geſchenkt haben, werden 


— ne ne 


7 


Ankündigun 


Uunſer jährlicher 


4 


PT> 
* 


ie Damen, melde diefer „Räumungs-Verkänfen” in den vorhergehenden 


Sailons beigewohnt haben, brauchen nicht daran erinnert zu werden, da 


rden. Die 


weldhe Gelegenheiten in dieifer Sailon offerirt werden. 


—F 
— X 


Heber und unter Enge. 


Oberſchleſiſche Bergmanns⸗Novelle von 
A. Oskar Klaußmann. 


(4. Fortfegung.) 
„D, 0!* jagte Schwelm ganz nie= 
bergefchlagen. „Sie 


daß Sie mir es glauben?“ 
„Rein, denn Sie wollten mir doc 
wieder eine Yagdgeichichte erzählen!“ 
„Rein, nein! Ahnen erzähle ich 
überhaupt feine Kagdaefchichten!” 
Lotichen ftand plöglid auf, fahte 
mit beiden Händen bie Zipfel der 
blauen KRüchenfchürze, in welcher bie 


E "Mohrrüben lagen unb erflärte fehr | glauben!“ 


beitimmt: „Daß Sie mir feine Jagd: 


hnen. Noch beifer aber wäre es, 

ie würben meinen guten Vater nicht 
fo anlügen, wie Sie dies borgejtern 
mit der Gefchichte von dem Fuchs 
und Hhrem Hunde getan haben. 
Vater erzählt in feiner Harmlofig- 
teit-bie Gefchichten weiter und macht 
fi) daburd läderlih. Das kann 
mir -jelbftverftändlich nicht aleichailtig 
fein. Jh erkläre |hnen hiermit ein- 
für allemel, wenn Sie meinen Vater 
noch einmal in diefer Weife anlügen, 
fpreche ich in meinem ganzen Leben 
fein Wort mehr mit Ihnen, fein 


Das mollte id 
Ihnen nur fagen! ch empfehle 
mich, Herr Sörfter!” 

Sie mahte einen rafhen Rnir, 
wendete fit um und ging fchnell nad 
ber Hintertüre des Haufes, hinter der 
ſie verſchwand. 

Schwelm ſiand wie angedonnert, 
erſt nach geraumer Weile löſte ſich die 
Erſtarrung durch einen kurzen Pfiff. 

„Sie iſt wild, weil ich dem Alten 
Eins aufgebunden habe! Das iſt es 
— darum war ſie ſo zurückhaltend! 
Sie hat ihren Kopf für ſich! Ganz 
gewiß! Es iſt ein Teufelsmädel!“ 

Dann ging er um den Zaun her— 
um, um ſich nach der Vorderfront des 
Hauſes zu begeben, wo der alte 
Luſtig rauchend auf ſeiner Bank ſaß. 

Schwelm ſchlug energiſch ſeine 
Hacken zuſammen und legte die Hand 
militäriſch ſalutirend an ſein Jaͤger— 
bütden: „Suten Iag, Herr Leut: 
nant! Darf id mir erlauben, mich 
nad Ihrem Befinden zu erfundi- 
gen?“ 


„Ab, Herr Förfter! Guten Tag! 


Dante beiteng, Sie auch wohl? Wol: | 


len Sie nit Pla nehmen?“ 
Schwelm fegte fich refpettvoll auf 

bie Bank und dabei fam ihm plöglich 

ein ganz fonderbarer Gebante, näm- 


zubringen. Mit dem Vater mußte 


er ja doch [prechen, felbft wenn er bed 
E Yamwortd ber Tochter bereits ficher 


geweſen wäre. 

Er überlegte daher augenblicklich, 
wie er wohl am beſten die Sache ein— 
leiten und einkleiden könne, aber er 


F° Murbe darin Duck) die Frage Luftig’s ala eine Stimme unmittelbar 


E  geflört. 


„Was gibt’5 Neues, Herr Förſter?“ 
Diefer Appell ftörte nicht nur die 
Sebantenreihe des Weidmanns, ſon— 
bein rief auch alle die fhlimmen Geis 


Yarı ;* zu 
3 7 J 
er‘ * 


glauben gar 
nichts von dem, mas ich Ihnen ſage, 
von dem ich ſo ſehr gewünſcht hätte, 


erzählen, iſt ſehr ſchön von 


u Me TER: 
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& 
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GER: 
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liche Weiſe, die ſich Niemand er— 
klären kann.“ 

| „Sie maden mich neugierig!” 

| „Die Cade ift ganz buntel und 
wohl no Niemandem borgelommen. 
E35 mögen fechg Wochen ber fein, als 


| dag Tier anfing, die Annahme jeber | 


Nahrung zu verweigern, jelbit Waſ— 


Kollege Karfter wendete alle nut 
|denfbaren Mittel an, und auch der 
| Kreidtierarzt zerbrach fich den Kopf, 
|e3 war umfonft und der armen Wal: 
|dine konnte nicht mehr aeholfen mer: 
‚ben. Vorgefiern ijt fie endlich aeitor- 
ıben, und der Tierarzt hat fie fofort 
ſezirt. 
ſich in dem Magen des T 
gefunden hat? Es iſt wirklich zu 


| „Nun?“ frug ber alte Luftig ganz 
gefpannt. i 

| Schwelm ftarrte ihn an, ohne zu 
| antivorten. 

| „Was fand fich denn in dem Ma= 
gen bor? He?“ wiederholte der alte 
| Herr. 

| Aber Schwelm fah ihn immer noch 
wie geiltesabmwefend an, dann jprang 
jer plöglih auf, rief ein furzes 
„Guten Abend” und cing, gefolat 
‚bon Dia, mit großen Schritten quer 
über die Chauffee auf das habe Holz 
au, Ivo er unmitielbar darauf ber= 
ſchwand. 

| Luftig hatte fogar zu rauchen auf- 
ı gehört, fo betroffen war er über das 


'plöglihe Benehmen Schwelms, er| 


‚Thüttelte ben Kopf und murmeltz 
'balblaut: „Mein Gott, mein Gott, 
|was tft denn dem Menfchen 


ſchehen? Auf einmal ift er wie ver- 


|manbelt, al& ob ihn der Verftand ver- | 


laſſen hätte! Was hat er denn nur? 
| Der Mann ift doch, fo viel ich weiß, 
ı fein Trinfer, bei dem man foldhe Zu: 
‚fälle allerdings vermuten fünnte. Was 
| mag ihn nur aefchehen fein?“ 

Luſtig zerbrach ſich vergeblich den 
Kopf über die Löſung des Rätſels, 


die doch ſehr einfach war. Als 


Schwelm bis an die Pointe ſeiner 
Erzählung gekommen war, hörte er) 


ein leichtes Klirren des Fenſters über 
der Bank, auf der er mit ſeinem Zu— 
einen Achtelsblick über die Schulter 
nach dem Fenſter warf, ſah er dort 
ſoeben zwei blonde Zöpfe verſchwin— 
den. 
Die Zöopfe gehörten natürlich zu 
Lottchen Luſtig, die ihn erſt vor we— 
nigen Augenblicken mit ihrer ſchwer— 
ſien Ungnade bedroht hatte, wenn er 
ihren Papa wieder anlügen würde, 
und die den Unverbeſſerlichen nun 
ſchon jetzt wieder dabei ertappie, als 
er es ſoeben abermals tun wollte. 
Man wird es begreiflich finden, 
daß Schwelm ſich in keineswegs 
roſiger Stimmung befand. Er über— 
legte ängſtlich, wie ſich wohl nach die— 
ſem neueſten Vorfall ſein Verhältniß 
zu dem zürnenden Lottchen geſtalten 
würde, und das Reſultat, zu dem er 
gelangte, ſchien ihm ſelbſt kein beſon— 
ders günſtiges zu ſein. 


| Er mar in feine traurigen Gedan⸗ 


Iten fo vertieft, daß er faft erfchraf, 
bor 
ihın rief: „Heda Waibmann! Aufge: 
ſchaut! Sie rennen ja die Leute im 
eigenen Revier über den Haufen!“ 

| „Ad, Sie find e3, Herr Doktor!“ 
verſetzte er auffahrend. „Entſchuldi— 


er, die in ſeinem Innern ſchlum- gen Sie nur, ich war ſo in Gedan— 
merten, wach. Ohne daran zu den— 


len, was er eigentlich tat, begann er 


oſort feine neueſte Jagdgeſchichte 


einzuleiten, die er erſt ſeit geſtern auf 


em Kepertoire hatte. 
Was es Neues gibt, Herr Leut⸗ 


2 nant? Das Neuefte wäre wohl die| mal feinen Kopf voll; und mas 


mertwürdige Geſchichte, die vorgeſtern 


meinem Kollegen Karfter paffirt ift. 


* 


J 
Re 


Haben Sie vielleicht feinen Dach3- 
bunb, die Walbine, gefannt?“ 

„Den Ihmarzen Dahshund mit 
ben gelben Abzeichen?“ frug ber alte 
Ruftig. „Sa, den fenne ich!“ 

„Ra, mit dem Kennen ijt es aus! 
Das Vier it nämlich eingegangen, 


ten” 

| „Das merkt man ziemlich deutlich! 
Sie find mohl verliebt oder haben 
unglüdlich [petulirt?“ 

„yalt mir nicht ein!“ entgegnete 
Schwelm, „aber man bat auch mandı= 
mas 
no bier? 


| chen Sie, Herr Doltor, 
einen Patienten be= 


Wollen Sie 
| fuchen?“ 
| „Rein, ich beabfichtige etwas An- 
ders! Ich Babe ein Fläfchchen 
| Chloroform bei mir, und mit dem 
will ih mir ein paar bon hren 
Hafen erjagen!“ 

„Sie find immer zu Scherzen auf: 


- umb zivar auf eine höcjjt eigentüms|gelegt, Herr Doktor!“ 


— ——— 


7 fl 


Damen, melde dieien Verfäufen in der Ver 


fer nahm e3 nicht mehr zu fi, Der! 


funftsiehmwiegervater faß, und als er 


PERS 


| 


+ 


oßartige Eriparnifje und ungewöhnliche Gelegenheiten, wünſchenswerte Waaren 


ingeladen, zu ſehen, 


? ı brauchen. 


ER 


2 Schwelm, ald er meiterfchritt. 


5 pflegerin, al3 für die ferante. 


davon zu fingen. Sie wiffen ja, in 
anderen Teilen unferes lieben Vater- 
landes ſteckt man berlei Tunichtgute 
unker's Militär oder ſchickt ſie zur 
See; hierzulande ſchickt man ſie ins 
Bergwerk. Mir ſoll es aber gleich 
ſein, wer der Mann iſt, für mich iſt 
ler ein Patient. — Trennen fig) hier 
unfere Wege?” 

„sa, bier linf3 ab führt Sie ber 
Fußfteig bis zur Hintertüre ber 
Ireumann’fhen Wohnung; Sie fün- 
nen gar nicht mehr fehl gehen!“ 

| „Und wohin gehen Sie?“ 
| „Ih will noch einmal nad der 
ruſſiſchen Grenze hinüber, ich habe da 
‚einen ftarfen Hirfch ftehen und mill 
|repibiren, ob Alles in Ordnung ilt, 
| oder ob die Milddiebe auch dort wie: 
ber Unfug treiben. Mielleicht fann 
ich in der Duntelftunde einen der 
Kerle abfaffen. Guten Abend Herr 
Doktor! Komm, Diana!” 

„Suten Abend!“ 


jih Hier und verfolgten Seber ven 
eigenen Weg durch den Wald. 
„sh glaube, der Doktor geht nicht 
dachte 
„Er 
intereſſirt ſich mehr für die Kranken— 


| Der Urzt und der örfter trennten 
I 
| 


ungern zu Zreumanns,“ 


Eigendienjt der „Abendpoſt“. 
Knabenbluſen. 


Der Kragen dieſer Bluſe kann 
hoch- oder niedergeſchlagen werden, 


ebenſo kann man lange oder kurze 
Aermel wählen, mit entſprechenden 
Manſchetten. Der Verſchluß iſt 
vorn in der Mitte. Madras, Ging— | 


ham, Berfale, gejtreiftes Crepe oder 


a ED ; 


F 


Unſer Baunsgarten in 
1918. 


Bon F. 3. Matenaers, 
XXXXIXN, 

Gurken und Melonen werden von 
einer ganzen Anzahl fchädlicher Ans | 
fetten heimgefucht. | 
Der geftreifte und gefledte Ourtentäfer. 

Zu den fchlimmften derfelben ges 
hören der gejtreifte, forwie der ge= 
fledte Gurtentäfer (Striped Gucums 
ber Beetle, Spotted Cucumber 
Beetle). Den gejtreiften Gurten: | 
läfer können wir faſt die ganze! 
Wachstumszeit hindurch auf den 
Gurtenpflanzen vorfinden; auch auf 
Melonen und Kürbisarten treibt er 


I 


„|fich den ganzen Sommer und Herbit, 


| 


Na, | 


leine fehlechte Partie ift die Maga | 


Iniht, Das Mädel ift Hübfc und be: 
\tommt gewiß einen Siumpen Geld 
Imit. Nun, der Doktor fann’d aud) 
| U) ja — die Weiber, die 
ı Weiber!“ 

' Der lebte Jammerruf Schwelm! 


>  enijtand mieber burd den Gebanten 


ea TE 
| „Was wollen Sie, lieber Schwelm, 
‚wenn man jung in der Praris und in 
ein Werflazareth mitten im Walde 
gebannt ift, fann man des Lebens 
|Wehmut nur mit Unverftand ge= 
ınießen, indem man Wie mat!” 

„Gefällt es Ihnen denn hier bei 
und nicht, Herr Dottor?“ 

„Das will ich nicht behaupten, aber 
geflatten Sie mir die beſcheidene Be— 
merkung, daß es Orte gibt, die in— 
tereſſanter ſind und dem denkenden 


und gebildeten Menſchen mehr bie— 


ten, als die Gertrud-Grube im ober— 
ſchleſiſchen Kohlenrevier. Wollen Sie 
I 


mic) übrigens ein Stüd begleiten? 


ou 


einen -äheren Xbeg? 
| „Mit größtem Vergnügen, Herr 
Doktor, werde ih Sie führen, Sie 
|iparen dann ein Stüd Weges. Sit 
bei der Frau Schichtmeijterin eine 
| Verfehlimgnerung eingetreten?“ 
| „Das niht! Mon einer Ber: 
ſchlimmerung kann da keine Rede 
mehr ſein. Höchſtens fühlt ſich die 
Frau 'mal — wie gerade jetzt — noch 
weniger wohl als ſonſt. Da ſie aber 
eigentlich zu den aufgegebenen Kran— 
ken gehört, die jeden Augenblick weg 
ſein können, wie ein Licht, muß man 
ſchon zu eigener Beruhigung öfters 
nachſehen!“ 
„Kommen Sie vielleicht heut’ 
Abend nach der Waldkneipe, Herr 
Doktor, zum Skat?“ 
Ihr Maurer braucht wohl wieder 
jeinen, der ſich hineinlegen läßt? 
Nein, heut' iſt das unmöglich. 


auch 


ken, mit dem ich mich heut' Abend 
noch ſpeziell beſchäſtigen muß. Es 
iſt eine Ehrenſache für mich, den 
Mann durchzubringen.“ 

JWer iſt's denn? Etwa der Ver— 
wandte vom Schichtmeiſter Treu— 
mann, der bei dem letzten Grubenun— 
glück den dreißig Leuten das Leben 
gerettet hat, indem er ſich bis an die 
Weitertüre wagte?“ 

„Derſelbe!“ 

„er Mann ifi, wie man mir ers 
zählte, auf eine geradezu wunderbare 
|Meife mit dem Leben davongelom> 
| men!“ 

| „galt Man follte e2 
ımöbalich halten. Geine eigenen Sta 
meraden und Vorgefekten hielten ihn 
bereit für verloremy und erit nad 
Stunden aelana e3, bis zu ihm an 
die Wettertüre, die er mit lehter Kraft 
leinaefhlagen hatte, borzudringen. 
ISteber Andere märe durch die aus— 
'ziehenden brandigen Wetter, die iiber 
ihn megftrömten, unrettbar verloren 
ı gewejen. E35 handelt jich eben hier um 


‚einen abnormen al, mie er unter| 
Iaufenden faum einmal vorfommt!”: 


| „Und Sie hoffen, dab der Strante 
| Tich erholt?“ 

| „X glaube ez eigentiich beitimmt, 
ıtroßbem er nod) immer in aroßer ©e- 


‚fahr fchmebt und noch nicht einmal; 


zum Bemwußtfein gekommen iſt!“ 
| „Es war doch eine heroiſche Lei— 


4 


ſtung von dem Manne! 
„Was wollen Sie, lieber Schwelm! 
wo dem 


Hier im Bergwerksrevier, 
Beamten und Arbeiter, 
werk und dem ganzen Betriebe be— 


ſtändig von allen Seiten Gefahren | 
drohen, werden täglich Heldentaien | 
Iverübt, die nur deshalb nicht befon= | 
| ders gefeiert werben, meil nichts ba= | 
ıbon in die Deffentlichkeit dringt, und | 
| weil man f&hließlich bei diefem Bes 
Irufe es für jeldftverftändlid Hält, | 
daß Jedermann jederzeit bereit ilt, | 


\fein Leben und feine Gefundheit zu 
wagen. ch mill aber deshalb das 
| Verdienit des Mannez durchaus nicht 
|fchmälern! E3 war eine brabe, hödhit 
| anerfennenswerte Tat von ihm!“ 

„Wer it der Mann eigentlih? Jch 

|höre, er fol ein fehr gebilbeter 

Menſch fein, der zum Arbeiter ur— 
ſprünglich ſicherlich nicht beſtimmt 
war.“ 

„Wahrſcheinlich ein verlorener 
Sohn, wie man deren leider in jeder 
anftändigen Familie zu finden pflegt. 

Auch unfere Familie weiß ein Lied 


); DIroß feiner 
(Schritt er indeß munter borwärts, 


Ich 
ge⸗ habe im Lazareth einen ſchwer Kran- eine „nebenbuhleriſche fremde Spra— 


nicht für | 


dem Berg: 


an fein eigenes Berhältnik, das ihm 
| bisher nichts als Hopfzerbrechen und 
| Unannehmlichleiten verurfacht hatte. 
trüben Gedanken 


und erft ald er nad einer halben 

| Stunde in die Nähe der Grenze kam, 

| mäßigte er feine Schritte und drang 

jmur vorſichtig weiter vor. 
(Fortfegung folat.) 

—— 

St Baun getan. 


Beveridges Kriegsbuch in der öffentli— 
chen Bibliothetk nicht mehr zu haben. 

Die Verwaltung der öffentlichen 
Bibliothek hat das Buch „What is 
Bad of the War?“ von dem früheren 
Bunbesfenator Albert X. Beveridge 
bon Indiana zurüdgezogen. Die Ur: 
ade find Stellen in dem Buche wie 
die folgende: 

„Man kann an des Kaifers Auf: 
richtigfeit nicht zweifeln, und feine 
‚tief religiöfe Natur liegt für den un: 





des Auralter3 und der Lebensfüh: 
tung ift unmiberftehlich und verftärft 
| ich ftetig.“ 

| Mit Bezug auf die in Fyranfreich 
veröffentlichten Bilder, auf dem 
franzöfifche rauen ald Opfer ber 
rohen Luft deuticher Difiziere darge: 
ftellt werden, fagt Beveribge, daß 
| daten dem aus Deutfchland fommen: 
den Amerikaner gräßlich feien. Er be- 
|zeichnet fie als einen fchmeren Miß- 
griff, den jeder Freund Trantreichs 
| bedauern ınüffe. 

| Der biefige Hamilton Club hat 
|fich gegen dus Lehren ber beutfchen 
Sprade in den amerilanifchen Schu: 
len ausgefprechen und verlangt, daß 
diefer Unterricht fofort und überall 
abgefhafft wird. Das Deutfche, be: 
hauptet der Club, werde nicht ala 
Kulturmittel gelehrt, fonbern als 





Ya 


ı che, uis 
| Kultur.“ 
| Die Aushedungsbehörden find ans 
gewieſen toorben, jofort mit der für- 
‚perlichen Unterfugung der am 5. 
'Sunt Regiftrirten zu beginnen. Aus 
‚bebungen merden in Nllinoi3 im Juli 
nicht ftattfinden, fjondern erft im 
Be beginnen. . 


— ———— 


Hinterhalt für die (deutſche) 


Leiche geborgen. 


Die Leiche des am 27. Juni er— 
trunkenen 18 Johre alten James 
Smith, Nr. 1018 Süd Oakley Ave., 
wurde geſtern am Fuße der Wilſon 
Avenue aus dem See gefliſcht. 
Smith und ein gewiſſer George 
George Larſon hatten am vorer— 
wähnten Tage eine Bootfahrt unter— 
nomimon. Sie waren etwa eine 
halbe Meile auf den See hinausge— 
fahren, als das Boot kenterte. Laͤr— 


ſon konnte gerettet werden. Smith 


aber ertrank, als er ſchwimmend die 
ſtelle zu erreichen ſuchte. 


— 


Saug 


Jutender Ausſhlag 
über das ganze Geſicht 


nicht raſiren. 


ſchlafen wegen des Juckens. Ge⸗ 
‚brauchte ein Stüf Cuticnra-Geife, 
und eine Echadhtel Salbe und war 
'bellftandig geheilt. | 


Aus untergeichneter Mittellung von 
William Kniering, 6310 Cottage Grove, | 
Chicago, IMU., 29. Sept. 1916. | 


Euticura»Seife für Säuberung, eis | 


niqung und Verfchönerung, Cuticura⸗ 
| Salbe für Weichinachen, Linderung und | 
| Heilung, haben bie größten Erfolge bei | 
‚ben f&weriten Formen von Haute und. 
| Stopfhautleiden aufzumeifen, aber noch | 
mebr herborzubeben tit, mas fie getan | 
baden, um die Saut Kar au erhalten, | 
und Heine Sautleiden an Ausdehnung 
u verhindern. Dies ift erreiht mors | 
den, indem feine andere Geile für 
| Zoiletiengwede benußt Murde, als 
| Euticura. 


Proben von beiden frei durd) diePoft 
mit Hautbud, von 82 Geiten auf Ver 


langen. 
„Gaticnre, Dept. H.. 
ganzen Welt zu haben, 





Voſton. 


parteiiſchen Beobachter ſo klar zutage, 
Was glauben Sie nun, mas | Ich will einmal bei Treumanns nach—⸗ daß er fie nicht in Frage ſtellt. Der 
ieres vor⸗ ſehen, wie es ſteht. Sie wiſſen wohl Eindruck der Reinheit des Geiſtes, 


jolhe Darftellungen deutfcher Sol: | ya 


| | 
ah ftanderhaft ans. Konnte fid| 
Hant fehr rot und. 


weh. Konnte mandıe Nächte nicht 


| 

| 
Khafi Sid alle gleich empfehlens— 
wert zur Anfertigung. 

Für Sjährige gnebraudht man | 
17% Yard 32 Zoll oder 15% Yard | 
36 Zoll oder 114 Yard 44 Zoll) 
breites Material, 

"Schnittmujter Nr. 8859. 5 Grö- 
hen: Für Snaben im Alter von 6 
bis 14 Sahren. 


Schnittmuſter ſind unter 


Einſendung von 


den Nummer gegen 
10 Gents zu Hezieben durch dic 


Anpabe we 
pewünfchten Größe und der betreffen: ſchwarze Streifen. 


hindurch herum. Er beſchädigt das 
Kraut all der genannten Pflanzen 
vom Augenblick, da ſie ins Freiland 
tommen, bis zu dem Zeitpuntte, da 
im Herbſt der erſte tötliche Froſt ein- 
ſetzt und die Vegetation vernichtet. 
Das Inſekt überwintert im erwach-⸗ 
ſenen, geſchlechtsreifen Zuſtande und 
wartet nur darauf, über die jungen 
Pflänzchen herzufallen, ſobald die 
erſten Blättchen derſelben über dem 
Erdboden erſcheinen. Oft treten die 
Tiere in ſo großer Zahl auf, daß ſie 
ſämmtliche Blätter kahlfreſſen, auch 
noch die Stengel verzehren und die 
Pflanzen vollſtändig vernichten. | 
Später in der Jahreszeit kann man 
die Käfer auf den Blumen beobach— 
ten, wo ſie indeſſen nut vom Nektar 
zu leben ſcheinen und jedenfalls kei⸗ 
nen beſonderen Schaden anrichten. 
Der geſtreifte Gurkenkäfer iſt weni— 
ger als einen halben Zoll lang, von 
ciförmiger Geſtalt und von gelber 
Farbe; ſein Kopf iſt ſchwarz, Wr 
über feinen Rüden erftreden jich drei 
Die Larven des 


„Mode. ‚ äfers find dünne, weiße Würmer, 


a ES ae 
wm 


eg BE 2 02572 2.5. See 


TO 


J N . 5 
Große Bargkins 
re > m" 


Sehr feine weiße 
baummoll. Damen 
— mit dopp. 
Ferſen und Zehen, 
ſtarker GarterTop, 
alle $r., ren. 25c 


Wi., ſpez. 

Paar zu.. 130 
Männer-Strümpfe 
Echtfarbige baum— 

woll. nahtloſe Män⸗ 

nerſtrümpfe, gemacht 
mit dopp. Serfen und 

Sehen, erite Qual., 

alle Größen, reg. 2de 


Wert, ſpez. 123c 


Paar zu.. 


— 


ne ? 
* I gt 
— | Ti N: &:BELMÜN N RD 


Extra große 


Grocery Epecialö 


Koupon. 


Amber Seife, Ihr Ale 
wiht, da3 es feine beifere 


gibt, nur mit Row 
pon, 10 Stüde für 550 
Koupon. 
Blue Labet Catſup. — 
arohe Flaſche, 
stonpon an 


Union Suite 
Sehr feine Qual. 
weiße gerippte Damen 
Union Euits, niedri- 
ger Hals, ärmellos, 
Spizen = Sinie, ertrc 
Grören, ein 79 BWt., 


ipegiell. der 
. 43c 


Zuit zu... 


1500 Yards echtes 
Red Seal Bepbur 
Gingham in großer 
Mustwabl von jchönen 
Nombination Rlaids, 
Ched?, Streifen und 
einfach, garantirt echt— 
farbig, reg. 396e Mert, 


ipez. Yarb 263c 


(10 Nard3 Limit) 


100 Dut. tärkifche 
Mercerized Badehand- 
ticher, extra große 
Serte, ſehr gute und 
ſchnere Qualität, ver- 


fauft zu 59e umd 49c 
das Stück, i 
zum Lerkauf, 

jede &.... 


(6, Limit) 


Koupon. 
Grshe Kaiflee-Spezialtität! 
Kanch Frifh geröflt. d 1 


Blend Kafſee, wert 

35c, mit Houp,, Rf, 250 
Koupon. 

‚Ranch Telephone Erbien, 

IB md art, wert 15c 


227, mit Nloup, für 
Extra ſpezielle 
Saushaltung: 


Bargains 


Koupon. 
Familiengröſſe Waſch— 


breit, regulär 5Uc, 5c 
mit Sloubon für.. 4 
KNoupon. 

Grepe Toilettepapier — 
arofe Roılen, mit 
Kaupon, 12 Rollen 430 

Koupon— 
— weiſte Tafſſen, nur 

tber⸗Form, mit 
diei. Koup., Stüd.. 12c 

‚ICO Tugend mercerifirte 
türl. Badehandtücher mit 
ſanch Streiſen, hübſche 


blaue, roſa, Orange, Gold 
und gelbe, garant. waſch— 


echt, reg. ADC Wert, 

fpeziell, Stüd.... 420 
Vier an 1unden. 
Dazu pail. Waislappen, 

10° Wert; ſpegiell, 

das Stüd 


Blankets 


72 bei BO Vlanfets, 
ſchwer gefließt, wur— 
den immer für 84.98 
das Paar verkauft, 
extra ſpegziell Montag 
mit Koupon, im Baſe— 
ment, das 2 98 
Paar zu 5 © 

Swct Paar an 1 Amden. 


Geſtriche Ties 


Schr gu Quali⸗ 
tät helle m dunkle 
geitridte Ties, fehiwere 
Corte, pracdtoolle 
Pujter, volle Größe, 
ein regulärerr 25c 
Wert, extra jpeziell 
das Stüd 


Kurzwaaren 
Elgin Maid Haͤlelgaru, 


weiß oder jarbig, 

Tvesiell, Spule 23C 
Meite Perlmutterknöpfe, 
alfortirte Größen, reaul weiße Etiderei. 


Te Werte, fvegteil, bc affort. Mus 3c 


Dubßend AU ....... ”ert, Dd..... 
— —— — — — —— LM — — — ———— ——— nn 


Spitzen u. Stickereien 


Starte weiße und Ecru 
Ga.dinenränder, 7c Bis 
10c Werte, d 


Heine 
ränder, 
fter 


8c 
St 


abteilung“ der „Abentpoit“, 223 W. tie fi) von den Wurzeln der Pflın | | ——n 


Wafhington Str, Chicago, Il. Cheds 
und „Money Orders“ ſollten auf „The 


Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 
ee 


£ebensmittelpreife. 


Die ſigatliche Rahrungsmittelkon⸗ 
trolle ſehte heute folgende Lebens 
mittelpreiſe für den Sleinverfchleiß 
ſeſt: 


Preis, den Vreis, den 
Kleinbändſer Hausſegu 
zabhlt. zabicn fo Ite, 
Meibbrot— ver Laib por Unib 
Bid., nid eingetvidelt. „0.08 909 
nfd., nicht eltgewidelt. .0.06%% 0.07% 
Rſb. eltampictelt.........0.083% 0.09-0.10 
oe Mid, erugewidelt.......0.12%: 0.14-0.15 
Mehl 
Moplbelanıte Marfen-— per Sad 
1% aß, Vammmwollfad. .$1.10-1.50 
ab, Rapierfäde..... 1.34-1.45 
5 Rind, autgcemogen... 0.20-0.32 
Andere Marfen 
Y Faß, Baurmivolifad.. 1.35- 
fr) $ und, ausgewogen... 0.21 
Schrot: oder Brabammeh 
5 Pfund Tauf 
Roagenmebhl— 
Diürnfel (rei) 
% Faß, Baummollfad.. 1.21-1.48 1.28-1.61 
Dunfel (rein) E 
5 Bund, Yaumtollfad.. 0.26-0.32 0.29-0.3° 
per 100 Pfd. per Rund 
$4.50-5.50 0.05-0.06% 
4.50-5.25 0.05-0.00%% 


per Sad 
$1.47-1.83 
1.41-1.58 
0.32-0.37 
1.55 1.42-1.68 
)-0.32 0.32-0.37 
(- — 
0.28-0.52 0.31-0.37 


Gel 
Gerſtenmebr— 

1% Faß, Daummwollfad.. 1 

RR ) 


50 1.221 
nen. 0.23-0.33 0.25-0.38 
per 100 Vfd. ver Pfan 
....+85.15-0.75 0.0644- 0.08 
per 100 Pfund vper Pfund 
.....910,00-11.50 0.11 0 1y2 
08.25-10.25 0.10 -0.14 
98.25-10.75 0.1014-0.1413 


.$5.50-8.25 0.07%4-0.08 


‚15-1. .63 
i 9.0 s 
Somich .... 
Neis 
Fanch Heade. 
NRelsmehl 

db Oaus 
Ausſsgewogen ....... 

Mit jedem Pfund Weizenmebt nini 
ein Pfund Surrogate verkauft werden 
Surrogate für Weigenmebl ſind: Wais⸗ 
gries, grobkörniges Maismehl, Mais— 
nebl Be ‚Kartoffelinehl, ekbare 
ı Maisitärte, Reis, Nersmehl, Gerften» 
mehl, PBuchmweizenniehl, Safermell, 
Htolled Cats, de rar aa For 
bohnenmehl. Feteritamehl. 

Roagenmehl kann ohne Surxogate 
verlauft werden. Mit jedem Pfund 
Schrot⸗ oder Grahammebl müſſen ſechs 
Behmtel Pfund Surroöogate verlaufs 
| weıben. 


| Kartoffeln per 100 Rfd, 
Be. 3 WE nernanann 82. 9 3. 15 
Be 3 WR era 
Pulter— 
Greamerd, eytra, in per Pfund 
et, 


per 10 Gfb, 
0,35-0.98 


—*8 I.8 
2.00-2.25 0.24-0.27 
per Pfund 
45 0,.45-0.00 
SEE. anna 0.40-0.43 0.41-0.49 
In Pappſchachteln Ue höher als vbige Bereife. 
Kunftbutter— 
Standarbforte, Schadtel. .0.30-0.31 0.33-0.36 
do., per NMoile....0.2715-0.281& 0.3014-0.34%% 
Mittelſorte, Rolle und 
qausgewogen ......43 0.26-0.28 0.29-0.33 
KRüfe— Nuterican Bollmilh—— 


| Eric, im Ganzen 

| .do.. anfgefhnitten. ......—— 

8—45 WBfd., Int Ganzen. .0.24-0.26 
do., aufaelaptitten m 

Brld, im Ganzen. .........0.24-0.26 — — 
do., aufgeſchnitten. .. ... — 060.30-0.36 

| Eier— 

Abfolmt friih, neprüft: Yer Ded. per Dub 


Brand 
0.20-0.37 
0.30-0.36 


Exiras, 24 Unzen......0.35:—0.40 0.39 —0.45 
| Sir in Pappidadtein 1 Eciut mehr ais 
lobige Preiiz, 
| Kondenftrte Mild— 
* per Vüchſe per Büchte 
ib) Gents Cents 
WBeſte Sorte ......D.15355-0. 1744 0.18 -0.20 
Mittlere Sorte....0.13 -0.15 0.14 -0.18 
VBerdampft, ohne 
Buder „2200... ...0.09%-0.1014 „A 
Suder— per 100 Pfund per Bfurnd 
BEE vercninrnnnrrennr BI. ET 00-0 
| _ Stireur— Dod. Büchſen Büchſe 
Mais voꝝ6, Zucke 


ıderrobr 
10%, iN Pd. Bü. .$1.22p-1.32% 0.12-0.14 
Mais 00%, Zurferrobt 
10:4, 5 PPB.-Büchl.. 3.50 -3.95 
BSadpflaumen— ver Pfund 
60-— 70 Etitd.........0.11-0.13% 
90—100 Stüd.........0.12-0.14 
Bohneu— per 100 Pſd. 
add, ausgefudht....513.00-14.00 0.15-0.18 
A 
PiNtO „ooonnseeeence. 10.00-11.00 0.12-0.15 
Bühfenladhs—i gi. wüdfen— 
Dpd. Büwfen Büchſe 
INE ouonacansenses00.000ch3.DUr.IO 0,10-0.58 
Vied Aladla zeeeserernnee 2.85-2.95 0,20-0.33 
Shinfen, ganzce— 
10--12 Bd. Im Durch» per Rund per Br 
[hnÜlt eeeseeneenen 0.30 -0.31 0.32 0.28 
14 bi5 16 Pfund... .0.28%2-0.30 
Sped 
efte Sorten ...». 
üttlere Sorten ........0.37-0.4014 
Kieredige Stüde, aaiis..0.27-0.28 
Edhmalz tbeftes ausgelaſſenes) 
In Buppfhazhteln...0.20%-0.28 0.20 -0.35 | 
Beim Plımd ........0.26-0.27% 0.285%6-0.3414 
EStanrbard, rein 
Bein Phmd 222.20... .0.25-0.26%0.2744-0.33 | 
Eıhnmalzerfatk— ı 
Beim Pfund ..........0.24-—0.25 0.25-0,31%4 | 
ohöle, in Pühfen— | 
per Bühie per Büchfe | 
Maisöl, Pint .......0.28 -0.31% 0.31 -0.39| 
do., Dutart ........0.5294-0.5814 
weaumiwollfamendl— 
BE see 0.33-——0.37 
mittel 2unan sense nennen 0. 60 0,.73% 


Jungbühmer— 

Srifhe, 234 bi3 5 Rfb..0.30-0.32 

6 bis 0 Plund......0... 0.30-0.32 
Sühnge 

N 


— —— — 

*Dr. John A. Kollar, Nr. 13614 
Indiana Ave., meldete geſtern der 
Polizei, daß ihm an State und — 
diſon Str. aus ſeinem Kraftwagen 


0.35-0.43 
"per Bid, 
13-0.161$ 


0 
0,14-0.18 


DB .....:0.43-0.48 
—* 0.40-0,46 


0.30-0.34 


fe 
‚39 


0.58%-0.73 | 

I 

0.37—0.46 ı 
0.74—0.2 


0.32-0,57 | 
0.32-0.37 | 


.... ...... O.24-0.26 0.260 0.30 


worden ſei. 


Anzahl anderer Bf 


0.10%-0.131 | 


. 34.50-15.25 0.16%-0,19 | 


und ! 


0.30%0.35 flectig rahmgelb. 
0.46-0.54 | 


| empfindlichen 


die Stengel berfelben auch eingraben. 
Auf diefe Meife werben fie zunächlt 
etma einen Monat lang jchablic, 
verpuppen fih und erjiheinen bald 
al? zweite Brut. Diefe leßtere Brut) 
Stäfer ıjt fehr lebhaft und attiv und | 
fliegt eilig von Pflanze zu Pflanze, 
jobaid die Tiere aufgeſcheucht wer— 
den. Bisiveilen, wenn nämlich die 


|beuorzugten Futterpflonzen nicht zur fen 
jeden, fallen die Käfer | Ihnell. 


' Verfügung 


zen ernähren und biömeilen tief | 


Blattes finden. 


— — — — — 


durchaus nicht gleichmäßig, ſodaß pflanzen von einer gewiſſen Pflan— 
wir Puppen aller Größen gleichzeitig zenlaus heimgeſucht. Dieſe Laus iſt 
auf der unteren Seite eines einzigen von ſchwarzgrüner Farbe und kommt 
Sie richten nicht ſowohl mit Flügeln wie flügellos 
nur durch Ausſaugen des Saftes an vor. Sie vermehrt ſich fo rapide, 


den Pflanzen Schaden an, ſondern daß ſie in kurzer Zeit die untere 


vergiften gleichzeitig auch noch bie Seite der Gurfenblätter faft voll» 
Pflanzen. Auf dieſe Weiſe verwel- |ftändig bebedt. In großen Gurten- 
bie beichädigten Blätter jehr|feldern tritt die Laus gemöhnlich 
Bemerten mir ein derartig nur an bejtimmten tleinen, feſt abge- 


‚au über die jungen Schoten von |Ihnelles Welten, fo follten bie bes Igrenzten Giellen auf; von hier aus 


"Bohnen und Erbjen, forwie über eine 


lanzen nod) her. 
Der gefledie Gurtentä 
Ißer als fein gejtreifter Wetter; 


Färbung ift gelblich-grün; der Kopf 
iſt ſchwarz, und auf den FFlügeldeden 
find drei Reihen jehrwarzer Punlte, 


jede Reihe zu vier Buntten, alfo alles | gt 


Iin allem 12 Punkte, ſichtbat. Der 
gefleckte Gurkenkäfer 


mehr ein Inſekt ſüdlicherer Gegenden. 


In vielen Gegenden der Vereinigten 
Staaten richtet er aber auch am jun-⸗ 


gen Mais großen Schaden an, und 
zwar an den Wurzeln der Mais— 
pflanzen. Ueberhaupt iſt dieſer Kä— 


fer in der Auswahl der Futterpflan-⸗ 


‚zen weniger wähleriſch als fein ges 
Iftreifter Namensvetter. m übrigen 
lift jeine Entwicklungsgeſchichte der— 
jenigen bes legteren 
doch ernährt ſich der gefleckte Gur— 
Itentäfer als Käfer hauptſächlich vom 
|Blütenftaub, während jeine Larven 
Iin Wurzel und Stengel hinein id) 


eingraben und dadurch ſehr ſchädlich 
werden. 

Gegen beide Schädlinge müſſen in 
erſter Linie vorbeugende Maßnah⸗ 
men ergriffen werden. Junge Gur— 


ten- und Melonenpflanzen ſollten, 


ſobald ſie über dem Erdboden er- 
ins Frelland verſetzt 


ſcheinen oder 


werden, mit einem Schutzſchleier von 


Gaze (Cheeſe-cloth) in der ſchon frü— 


her von uns beſchriebenen Weiſe be—⸗ 
deckt werden. 
maßnahme beſteht darin, daß einige 
wenige Kürbispflanzen ſehr früh— 
zeitig ſchon gezogen und ausgepflanzt 
'merben; bieje dienen dann als Fang— 
pflanzen für die Käfer. Sobald ſich 
die Käfer auf denfelben niedergelaf- 
‚fen haben, wird eine Mifchung aus 
Ieinem Pfund Parifer Grün und 50 
Pfund Kalt oder Gips ausgeftäubt. 
Am Herbft müffen alfe Rüdjtänte 
ton Gurken und Melonen forgfältig 
gefammelt und verbrannt werben, 
'fodah feine ausgewachjenen Stäfer 
\überwintern fünnen. ferner hat e& 
ſich ala wirkfam ermwiefen, die jungen 
Gurten: und Melonenpflanzen mit 


| 
| 


der Bordeaurbrühe zu befprigen. |Merlaufe eines einzigen Jahres mit 


— 9— —A verſchie denen Bruten 


Die Kürbiswanzen (Squaſh Bug) 
ſind viel größere Inſekten als die 
vorſtehend beſchriebenen Gurkenkäfer. 
Sie werden nahezu dreiviertel Zoll 
lang. Ihre obere Körperhälfte iſt 
ſchmutzig-ſchwarz gefärbt, die untere 
Sie haben ben 
eigentümlichen, ftintenden Körper= | 
aeruc aller echten Wanzen an fi. 
Spät im Herbit tann man bieje 
Manzen an allen mögligen Pläßen 
finden; fie friechen dann umher, um, 
fih ein paffendes Winterquartier | 
auszufuchen. 


Wenn immer möglich, | 
follten fie dabei durch Zertreten mit 
dem Fuß getötet werben. Im Früh: | 
jahr erfcheinen diefe Wangen mieber, | 
die MWinterguartiere verlaffend, und 


| alsbald fallen fie über Gurten- u 


Melonen, fomwie Kürbispflanzen 
ber, den Saft aus den zarten und| 
jungen _ Pflängden 
Ihre Eier von metalliih 
alänzenber Färbung legen fie auf) 
der unteren Seite der Blätter im| 
der Nähe des Pflangenftengels im| 


faugend. 


Man abrefiire Po tarie: eine Hanbtafche mit Medikamenten | Neftern ab; aus diefen Eiern friehen 
a der im Gefamtmwerte von $200 aeftohlen|aldbalb junge Tiere. 
da3 Ausihlüpfen aus ben Eiern |auszubreiten, werden bie Gurken I jhafft, 


Doch erfolgt | 


fer ift arö- | finden wir 
bei ihre Brut an der Arbeit, ſo ſollte Blättern der Pflanzen leicht beobach— 
‚ihm tritt auch die eiförmige Gejtal- | das betreffende Blatt 
tung des Körpers weniger hervor, ba 
das Tier nach dem hinteren Körper: 
iende zu bebeutend breiter wird. Die 


fehr ähnlich; 


Eine andere Schub: | 


| „Squash“ und laffen fich —— 


treffenden Blätter und Pflanzen ſo⸗ berbreitet ſie ſich aber mit gleich— 
fort ſorgfältig unterſuht werden; mäßig wachſendem Radius, was ſich 
eine Kolonie Wanzen und an den gerollten und entfärbten 


ſofort abge- ten läßt. Die neuere entomologiſche 
pflückt und das geſammte vorhan- Forſchung hat nachgewieſen, daß 
dene Ungeziefer durch Zertreten mit derſelbe Schädling auch auf Erdbee— 
dem Fuße vernichtet werden. ren, Apfelſinen, Melonen, Baum— 

Im übrigen ſind dieſ- Wanzen wolle und zahlreichen Unkräutern 
nur ſehr ſchwer zu vernichten, da die vorkommt. Dem Schädling hieten 


gewöhnlich mit Erfolg gegen ſau⸗ ſich dank ſeiner Fähigkeit, ſich Juch 


nde Inſekten angewandten Mittel, von anderen Pflanzen zu 


en, 
8. die Petroleumemulfion, in dies | glänzende Möglixhleiten, - 


zu⸗ 


ernä 
J ich 


z. 


iſt eigentlich ſem Falle faſt vollſtändig verſagen, ſagen „durchzuhungern“, bis wieder 
ausgenommen, 


fie werden auf bie jeinmal* Gelegenheit 
jungen Puppen der Wanze auBger | 
fprigt. Im übrigen finden auch) hier | 
‚die oben bei den Gurtentäfern bee] Da die Läufe faft nur auf der 
\fchriebenen vorbeugenden ahnah- unteren Seite der Blätter auftreten, 
men fritte Anwendung. Frühzeitig iſt es ſehr ſchwierig, ſie durch Be— 
im Jahre können die Wanzen endlich ſpritzen zu bekämpfen. Am beſten 
noch durch Auslegen von gewöhnlichen hat ſich nech das Ausſpritzen einer 
Dachſchindeln gefangen werden. Sie Emulſion aus Walfiſchölſeife und 
werden unter dieſen Schindeln zahl- Petroleum bewährt, der man Pyre— 
reich Unterſchlupf ſuchen, ſobald der hrum zuſetzt. Das Präparat wird 
Morgen graut, und können dann in der Weiſe bereitet, daß man 
ſpäter leicht getötet werden. 2 Gallonen Petroleum, Pfund 
Flohkäfer und Läuſe. Walfiſchölſeife (oder 1 Quart mei- 
| Die Schon früher von uns bejchries' her Geife) und 1 Gallone weiches 
|benen Flohläter werden fehr oft aud) Waffer vermifht. Die Geife wird 
Igerährlich für Gurten und Melonen, |jein geihabt, in kochendem Waffer 
|beögleichen gemilje Arten Pflanzen aufgelöjt und fochend, direft dom 
'fäuje. Die früger erwähnten Mittel! Feuer weg, dem Del zugefegt; bie 
‚finden gegen diefe Schädlinge Un=/ganze Mifchung mird nun heftig 
wendung. Raupen, die bisweilen durchgerührt, und zwar am beſten 
auf den Gurken- und Melonenpflan- unter Verwendung einer kleinen 
zen erſcheinen und Schaden anrichten, Oruckpumpe. Unter Benutzung einer 
müſſen durch Ausſpritzen von arſe- paſſenden Pumpe wird dieſe Löſung, 
nithaltigen Präparaten betämpft der man etwas Pyrethrum zuſezt, 
werden. ſo ausgeſpritzt, daß ſie auf die un— 
Kantaloupen, Melonen, Gurken tere Seite der verſeuchten Blätter 
und Kürbisarten werden nicht ſellen zelangt. Durch richtiges Beſpritzen 
von kleinen Maden beſchädigt, die iſt es gelungen, 99 Prozent der Läuſe 
ſich durch die Rinde in das Innere zu vernichten. 
der Früchte bohren und ein Faulen 
derſelben bewirlen. Da diefe Schäd- 
linge etwa Mitte Juni zuerſt erſchei⸗ Ausflug der Nazarethgemeinde nach 
nen, En Brands Bart nähften Mittwed. 
(im GSüben) ihren Angriffen. i | \ 
—9* aus denen dieſe Larven ſchlü— Am kommenden — a 


nun », ‚Die Nazareth-Gemeinde 
r Blät=! en a Rn 5 
fen, werben auf ben Blüten, lat !Bajtor, ihr in weiten Kreifen und bei 


‚tern oder direlt auf der Frucht der. : nn 
(Pflanze abaelent. Bald erfceinen Jung und N EEE —— 
dann die Maden und beginnen een ng * E —* —* 
vernichtende Tätigkeit. Da fi) der, nat Belmont Uve., abzuhalten, H 
"Lebenslauf diefer Infetten in etwa — ra fen 
c z —3 En air ochen fleihig gearbeitet un 

27 Iagen abjpielt, haben mir es im Gefhie und Verftand alle nötigen 
‘ |Borbereitungen für die feier getrof- 
—22 3 fen. Un allerlei Leib und Geijt er= 


Die legte Generation verbringt |!" : . 
im Puppenftabium ben Winter auf | quidenden — an 
ben abgeftorbenen Blättern und umd Keller, an Iuftigen Spielen un 


Winnenden 
ober auf fonftigen Pflangenabfällen ©. ori micht fehlen. Won 3 Uhr 
In der Die, DR übertointernde 2) mittags an wird die Kapelle 
sutelt zuhl nahezu Tieben Donate | nter den fchönen, fchattigen Bäumen 
—— — SE — — Parks konzertiren. Die Kinder 
fen dat 11) ned) bie Vernichtung | Hnen fih um 9:30 Uhr vor der 
biefer Schädlinge buch Yangpflanz| 4. 2500 N. Zalman Ave., zum 
zen ermwiefen; und zwar pflangt Man eg Ale Stieber, sreunbe us 
einige fehr frübe Sauaſhes“ in den Hönner find herzlich eingeladen, 
antaloupenfeldern, wo = in _— —D 

tehende Schädling den meiſten Scha— Ma 

2 antichtet, aus; die Tiere haben ji * — ** Port —* 
eine ganz beſondere Vorliebe für den —— . a —— 
die er ſich vor einigen — 
bequem auf irgend eine mechaniſche als er, wie berichtet, an Lincoln un 
— A werden. Dieſe eg er engen einer Elektrifchen 
nichtung „ unter Benugung | % m Gifer bes Gpieled murbe 
„Squafh“ als angpflanze het N | Ger fchsjähri e Harıy Minor von 
ala pl miete * 2. = feinem aleichaltei en Spielfameraben 
Ausſprihen von arſenikhaltigen Gif⸗ Milfie Bund J— der hinteren Mer 
ten. > 


2 randa des Haufes 
Die Melonenland (Melon Lonit.). Vlod,, mo beibe wohnen, hinunt e 4 
Jeberzeit, fobald _ fie angefangen | ftoßen. Er brad) das linte Bein? © 


haben, fi} auf dem Erdboden weitet | murbe nad) dem County Hofpital 


J— 


geboten wird, 
mit wahrer Wolluſt über ein Gurken— 
oder Melonenbeet herzufallen. 





Gemeindepifnif. 


tun. 


auf demfelben nieder; fie können nnn 
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Zur Anfertigung diefes Smweater- 
Mantel braudt man 
Strang Shetland Wolle und Strid- 
nadeln Nr. 5. Man fängt unten am 
Rüden an. Man fhlage 116 Ma- 
hen (23 Zoll) an, ftride 2 Zoll 
glatt; nehme eine Mafche an jedem 


Enbe jeder jechften Neihe ab, bis 80 | zweiten Reihe zunimmt, bis man 76 /Slauf, Nr. 80 
Mafchen (16 Zoll) bleiben, für die) Mafchen an der Nadel hat (15 Zollials er 


Zaille. Man jtride, bi3 der Rüden 
bon ber Taille 10 Zoll mißt, nehme 
eine Mafche an jevem Ende jeder 


zweiten Reihe fünfmal ab, ftricdle ohne 


abzunehmen, bi3 ter Rüden die ge- 
mwünjdhte Länge von der Zaille bis 
zur Rüdfeite des Halfes hat. Auf 


pierzehn an dem vorderen Rand; 


EEE EEE 


Xp |tvarteı, und fie werben fidher nicht ent= 
täufiht werden. Es 
gungen aller Art geben, 
mite plant, den Gäiten eine befondere 
Ueberraſchung zu bereiten. Ausgeze ich⸗ 
nete Muſik wird zum Tanz aufſpielen, 
und es iſt für alles Sorge getragen, 
den Beſuchern den Aufenthalt fo ans 
genehm wie möglich zu machen. Tidets 
30 Cents, Sriegsjteuer eingefcloffen. 
Pan fährt mit der Irving Park Blod.⸗ 
Linie bi zum Eingang. 

Der Lirerarifde und 
Wohltätigkeits Verein 
Ungariſcher Damen hat we— 
gen Regenwetters ſein Piknik im 
Elm Treee Grove in Dunning auf 
Sonntag, den 18. Auguſt, verlegen 
müſſen. Die ſchon gekauften Eintritts— 
karten ſind für dieſen Tag giltig. Das 
Feſt beginnt um 10 Uhr Morgens. Ein 
rühriges Komite ſorgt für ungarifche | 
Mufif und allerlei Unterhaltung und | 
jicht einem zahlreichen VBejuch des yes | 
res entgegen. Der Eintritt foitet 30 
Gent3. Die Irving Park Blvd.-Linie 
führt nad) dem Barf. 

10024090. 000 WOHER 


Auto fippte um. 


Kinder fonmmen mit Schreden davon, 
Eltern werben verlett. 


Auf der Rüdfahrt von Lafapette, | 
And., fohlug geitern ein von Golo= | 
mon Penrod, 658 Welt 64. Straße, | 
'gelentter Kraftwagen am Rande | 
eines MWaffertümpel3 um. Penrod | 
und feine Gattin wurden jehmwer ver: | 
(legt, legtere vielleicht lebensgefähr⸗ 
lich, während die vier Töchter des 
Ehepaares im Alter von zwei bis 16 
Jahren mit dem bloßen Schrecken 
debontamen. Sie flogen, als das 
Gefährt umkippte, in den Tümpel, 
konnten ſich aber durch Schwimmen 
retten, wobei die älteren Mädchen 
ihre jüngeren Schweſtern tatkräftig 
unterſtützten. 
Frau Penrod wurde unter dem 
umgekippten Kraftwagen eingeklemmt 
und brach mehrere Rippen ſowie 
das Schlüſſelbein. Ihr Gatte, ob⸗ 
gleich ſelbſt ſchwer verletzt, war in 
ſeinen Bemühungen erfolgreich, ihren 
Kopf über Waſſer zu halten und ſie 
ſo bor dem ficheren Tode des Ertrin⸗ 
\ten3 zu retten, bi ihnen bon bed | 
|Meges kommenden Kraftmagenfah: | 
Irern Hilfe gebracgt wurbe. Dielen 
aelang ed, das umgelippte Auto ges 
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Nehme eine Maſche auf an jeder Rippe 


Er 9 9 
ftride 10 Mügend zu heben, um Frau Pentod, 


9: Eu * on ie i i infolge der großen 
Rippen und ſtricke ab. Nähe die Näp- | Die inzwiſchen info groß | 
|te unter dem Arm. ‚Schmerzen ohnmädhtig 
| Xermel: Man jcl — 
jan (7 Zoll), jtride glait, indem manı 

zwei Mafchen an jedem Ende jeder |jtern ber 


J 


age 36 Maſchen war 
Lebensgefährlich verlegt wurde ge- 
Feuerwehrmann Joſeph 
25 Conſtance Avenue, 
von dem Leiterwagen des 
oder mehr bei entſprechender Staͤrte Löſchzuges Nr. 16 abgeſchleudert 
des Armes). Stricke einen Zoll, neh- wurde. Der Wagen befand ſich auf 
me eine Maſche ab an jedem Ende je- dem Wege zu einer Brandſtätte, als 
der zwölften Reihe, bis 58 Maſchen das Gefährt an der 63. Str. gegen 
übrig bleiben. Stricke den Aermel ſo einen Pfeiler einer 
lang als nötig; ſtricke ab und nähe der Illinois Zentralbahn 
ihn an. 


. 


geworden S 


Wis.; 


Unterführung 


fuhr. 


Klauk, der am Steuerrad ſaß, wurde 


General Perſhing berichtet 44 Namen, 
das Flottenamt in zwei Liſten 114. 


Waſhington, 6. Juli. 48 Namen 
ſind in der heutigen Verluſtliſte des 
Generals Perſhing; geteilt wie folgt: 
Im Kampf gefallen 16, an Wunden 
geſtorben zwei, an Krankheiten ge— 
ſtorben fünf, infolge Flugunfall 
einer, an anderen Urſachen einer; 
ſchwer verwundert wurden ſiebzehn, 
vermißt werden zwei. 

Die heutige Verluſtliſte des Flot— 
tenamtes zählt auf ſechs im Kampf 
Gefallene, fünfzehn, die an Wunden 
ſtarben, 23 Schwerverwundete und 
ſiebzig Vermißte. Aus dem Mittel— 
weſten ſind: 


Heer. 

Gefallen — Leutnant Thomas Good— 
fellow, Peoria, Ill.; Sergeant Joſ. A. 
Hauptmann, Bloomington, Ill.; Kor— 
bporäle Roman Lemanski, 1058 Middle— 
man Ave., Milwaukee; Erneſt F. Ol— 
denburg, Wiron, Mich.; Gemeine Guy 
Bell, Hilledale, Mich.; Lee GCaudle, 
MeCrory, Ark; Geo. E. Doran, Mil- 
twaufee; Francis M. Lesley, Scotts— 
burg, Ind.; PVeter Rahubik, Gilman, 
Wis.; Arthur F. Voß, Horicon, Wis. 

An Wunden geſtorben — Gemeiner 
Cheſter O'Neil, Cleveland. 

An Krankheiten geſtorben — Ser— 
geant Erneſt W. Pearſon, Wauſau, 
Wis.; Korporal Clyde Gillispie, Grand 
Rapids, Mich.; Gemeiner William B. 
Riniter, Aurora, SI. 

An Flugzeugunfall geitorben — Ges 
meiner Grnejt Adams, Gvanfton, II. 

Schwer verwundet —Korvoräle John 


F. Auchter, Milwaukee; Edward P. Ha- deckte, daß es Platina war! 


gedorn, Paoli, Okla.; John Quinn, 
Yanfing, Mich.; Harvey. N. Troper, 
North Nudjon, Ind. ; Gemeine Rat: 
mond L. Banle, Stirum, N. Dal.; Oran 
Emberton, Glasgow, NHn.; Karl 2. 
Genen, Goruna, Mich.; Nohn Wade, 
Owoſſo, Mich. 

Vermißt 
Pigg, Louiſa, Ky. 

Flotte. — Erſte Liſte. 

Gefallen — Gemeiner Louis Char— 
tier, 3525 Fifth Ave., Chicago. 

An Wunden geſtorben — Gemeine 
Ray E. Dornblaſer, Georgetown, Ill.; 
John J. MeGrath, Dayton, O 

S — Gemeine Leo 


Gemeiner Meftinley 


x 

Schwer verwundet 
x. Struif, Alton, Ill.; Benjamin Wier— 
man, Zerington, Stv. 

Verwvundet — Sergeanien Chas. ©. 
Ihompjon, — Mo.; Robert 

Donaghue, Wyona, Okla.; Rechard 
Magereeuw, Grand Rapids, Mich.; 
Korporäle Joſ. A. Dargis, 638 W. 18. 
tr., Chicago; William A. Pevehouſe, 
Muskogee, Okla.; Win. T. Shaw, 
Sreenfield, Mo.; Gemeine Walter E, 
Capps, Oak Park, Ill.; Jas. L. Cava— 
naugh, St. Louis; Jas. E. Clark, Bent 
County, Colo.; Daudley MeA Covell, 


‚Mortd Minneapolis; Carle WM. Davis, 
Pueblo, 


Kolo.; Nobert G. TDidjon, 
Waufegan, I: Chmer €. Cbritine, 
Dayton, O.; William E. Fo, Coloma, 
Henry M. Kor, 


Nam Str., Chicago; Franklin A. Ha= 
berland, Middleton, Wis.; Northmore 
IW. Hamill, Detroit; Reynmond E. Hat: 
tery, Maifillon. ©.; Richard E. Hatv: 
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wertvolles Salfijgeld.] en trime Die samen 
— “30 Berfonen verlegt, als Hohbahnzug 
Anriofum nachgemadter Münzen in ei ‚ben Brellbod am Endpunkt zertrümmert 
nem Teil SClibamerifas, ‚€ 2 
r 1 Ein aus drei Wagen beftehender 
Falſche Müngen, aus Platina, Hochbahnzug der Wilſon Ave.Linie 
welche ungefähr fümfmal ſoviel wert prallte geſiern Abend am Wilſon 


ſind, wie ihr Nennvert, oder dem Ave.Endpunkt mit ungeheurer Ge— 
Marktpreis des in ihnen enthaltenen | walt 


Bm EEE En Enemy 


2 „Chattanooga, 
Tenn.; William Garrioch, 4317 Weit | 


Rohmetalls gleichkommen — dem 
heutigen nämlich — ſo etwas möchte 
man höchſtens dann für glaubhaft 
balten, wenn man annehmen fönnte, 
daß der Yalfchmüngzer einfach verrüdt 
gemweien fei! 

Ein amerifanifcher Verfender von 
Platina fohidte unlängft von ene- 
äzuela verfchiedene faljhe Münzen, 
welche tatjächlich ungefähr das fünf: 
fahe ihres aufgeprägten Betrages 
wert find, an einen Ugenten in ben 
Der. Staaten. 


Die Münzen famen zufanmen mit 
einer größeren Partie Roh-Platina; 
und ber Übdreffat, melcher fie für 
Soldjtüde hielt — denen fie in ber 
Tat Schr ähnlih fahen — fudte fie 
aus der Mafle aus nnd verkaufte fie 
al „Robgold“. Später erfuhr er 
aus Güdamerifa, daß e3 Platinas 
Münzen, aber mit Gold plattiert mus 
ren; und er wurde erfucht, fie zu ei» 
Inem Metallprüfer zu nehmen, um ih- 
ten wirklichen Wert feititellen zu lafs 
|fen. Der Ugent eilte zunächlt zu 
den Säufer, weicher zugab, daß er 
große Schwierigkeit gehabt hatte, das 
Metall einzufchmelzen und felber ent» 
Es kam 
ein Vergleich zwiſchen ihm und dem 
Agenten zuſtande; aber die intereſ— 
ſanten Münzen wurden als ſolche 
zerſtört. 

In einer weiteren Platina-Sen— 
dung aus Venezuela war wiederum 
wenigſtens eine ſolche Falſchmünze 
mit eingeſchloſſen, ein vorzüglich er— 
haltenes Exemplar. Nur iſt die Gold— 
Plattierung etwas abgenutzt 
zeigt das weiße Metall, das ſo unge— 


techniſch ſehr gute Nachahmung eines 
alten ſpaniſchen Goldſtückes, welches 
das Datum 1789 und den Kopf von 
Karl V. trägt. Dieſe Münze wurde 
nicht zerſtört; man fand das zu be— 
dauerlich, und wahrſcheinlich zahlt der 
eine oder andere Liebhabder den vol— 
len Wert. 
Wie es ſcheint, ſind noch heute 
ſolche alten ſpaniſchen Falſchgeld— 
Stücke in Venezuela ſowie in Kolom— 
bia im Verkehr und werden, obwohl 
man ihren Charakter fennt, minder 
Iften8 zu ihrem Rohgold-Wert ange 
nommen. 

Vor langer Zeit fhon muß irgend 
ein gemiffenlofes Individum entdeckt 





und 


beuer mertvoll geworden ilt, an eini« | i 
gen Stellen unter ihr. Es iſt eine Seminary Ave.; Quetſchungen; Lake um nachſuche. 


gegen den auf ebener Erde an— 
gebrachten Prellbock an und zertrüm— 
merte ihn. Die Fahrgiſte 
wurden wie Kraut und Rüben 
durcheinander gerüttelt. Ihrer drei— 
ßig haben mehr oder minder ſchwere 
Verletzungen erlitten. Die Verant— 
wortlichkeit für den Unfall hat noch 
nicht feſtgeſtellt werden können. Man 
mutmaßt aber, daß er auf die man— 
gelhafte Ausbildung des Motorfüh— 
rers oder auf das Verſagen der 
Bremsvorrichtung zurückzuführen ſei. 
Der Motorführer Daniel Hedges, 
Nr. 3264 N. Clark Str. verkrümelte 
\jich gleich nach dem Unfall. Zuvor 
foll er aber einem Polizijten der 
Zomnhallwache gegenüber geäußert 
haben, dah die Bremfe verfagte. 

Unter Anderen wurden verleßt: 

Dr. X D. Payne, Nr. 4806 She: 
ridan Road; innerlich verlegt. Late 
View Hoipital. 
| Diola Brown, Nr. 7IEN. Laron- 
dale Ape.; Bruch des rechten Beines; 
Late View Hofpital. 

M. Elotlin, Nr. 930 Lawrence 
Upe.; Bruch der rechten Hüfte; Late 
Diem Hofpital. 

Edward X. Eggart, Nr. 4717 
Kedzie Ave; Schnittwunden im Ges 
fiht und an den Händen. 

Charles Dupuy, Lombard Hotel; 
Schnittwunden. 

Frau Emma Stratton, Nr. 927 
Fullerton Ave.; Kieferbruch; 
View Hoſpital. 

A. R. Hughes, Zugführer; Schä— 
delwunden. 

Frank J. Cribai, Schaffner; 
beſchädigt. 

Frau Marie Sandahl, Nr. 


Auge 


228 


3350 
View Hoſpital. 

Andere Verunglückte wurden nach 
dem Ravenswood Hoſpital befördert; 
| ber Reft war imftande, ji ohne 
fremde Hilfe nach Haufe zu begeben. 
| Den Angaben 
Unfalls gemäß erhöhte fich die Fahr: 
geſchwindigkeit des Zuges auf der 
ſchiefen Ebene, die an Sunnyſide 
Avenue beginnt und die Verbindung 
bildet zwiſchen dem Hochbahngerüſt 
und dem Straßenniveau, ſtatt ſich 
zu verringern. Man ſah, wie der 
Motorführer mit krampfhafter Haſt 
die Kontrolhebel handhabte. Dann 
ereignete ſich der Zuſammenſtoß. 


Prellbock wurde zertrümmert, die 


Rate!‘ 


von Zeugen des 


Der | 


nalgerichtöfchreiberamt aufgeftell 
Hilfgcountyfchagmeifter Jakob Linde 
heimer, ber von bverjchiebenen Seiten 
als Kandidat für dad & 
amt in Vorfchlag gebracht morden 
war, muß fid mit der Nomination 
De dad Affefforenamt begnügen. 

ie 
Eountyfchagmeifteramt, 


Verhandlungen im Gaug. 


— — 


Hoyne eröffnet ſie mit Regnlären, 
die ihm Oberrichteramt anbieten. 


Ausſichten nicht günſtig. James M. 


anderweitig verſorgt. 
Führer der Faktion Sullivan nehmen das — 8 


Drohungen der Oppoſition kühl auf. das 
— F. A. Blocki, Mitglied der Revi— 
ſionsbehörde, wird fallen gelaſſen. 


Erſterer wird 
Stabtgerichtäbieneramt erhalten, 
durch A. J. Cermaks Nomina— 
tion zum Sheriff frei geworden iſt. 
Ticket der Faktion Deneen, 

Die Faktion Deneen tagte geftern 
mit derebenfall3 den ganzen Xag, um ihr 
Zidet für die Herbftwahl zufammen- 
auftellen, und feßte ihre Beratungen 
heute Vormittag fort. Folgende Kan- 
!bibaten find ausgewählt worden: 
Sheriff — Charles W. Peters, 
Countyſchatzmeiſter — Iſaak N, 
Powell. 

Countyſchreiber — John F. Des 
vine. 

Countyrichter — Allen J. Carier. 

Nachlaßrichter — Ninian Welſh 
oder C. Arch Williams oder John R. 
Newcomer. 

Nachlaßgerichtsſchreiber — Robert 
E. Barbee. 
| Kriminalgerichtsſchreiber —James 
A. Kearns. 

Reviſionsbehörde — D. 
Sitts. 

Aſſeſſoren — Paul H. Wiedel und 
Thomas Roher. 

Abwaſſerkommiſſäre — Harry E. 
Littler, Yatob WU. Hey und Walter 
G. Davis. 

Präſident des 
Edwin K. Walker. 

Oberrichter des Stadtgerichts — 
Harry Olſon. 

Stadtgerichtsſchreiber — James 
L. Perry. 

Stadtgerichtsdiener 
W. Underwood. 

Indoſſiren Poage für Kongreß. 

Demokratiſche Parteiführer im 
9. Kongreßbezirk haben ſich geſtern 
daraufhin geeinigt, als Kandidaten 
für den Kongreß gegen Kongreßmit- 
glied Fred U. Britten Sames $. 
Poage von der 23, Ward ins Feld 
zu ſtellen. Poage ift Anwalt und 
Serichtsreferent. Er ift außerdem 
PBräfident des demofratifhen Klubs 
der 23. Ward. Die demofratiichen 
Führer erflären, fie würden Loya- 
lität zum „Sffue“ der Kampagne ges 
gen Kongregmitglied Yred N. Brit. 
ten machen, der gegen die Sriegder- 
fläarung an das deutihe Volk ge- 
itimmt hat. 

Die Führer der demofratifchen 


— — 


Friedensverhandlungen 
regulären demokratiſchen Organiſa— 
tion, die von der Faktion Sullivan 
lontrollirt wird, wurden geſtern ſpät 
von Staatsanwalt Maclay Hoyne 
eröffnet im Namen der Oppoſition, 
die droht, ein eigenes Ticket für die 
demokratiſche Vorwahl ins Feld zu 
ſtellen. Soweit haben ſie zu einem 
Ergebniß noch nicht geführt, doch 
waren ſie heute Mittag noch im 
Gange. Hoynes Forderung, daß die 
reguläre Organiſation Countyrichter 
Thomas F. Scullh fallen laſſe, wird 
von der Faktion Sullivan rundweg 
abgelehnt, dagegen iſt ſie bereit, ihm 
und der Oppoſition entgegenzukom— 
men und ihm die Wahl des Kandi— 
daten für den Poſten des Oberrich— 
ters des Stadtgerichts zu überlaſſen. 
Da der Staatsanwalt das County— 
richteramt für ſeinen erſten Aſſiſten— 
zen Michael F. Sullivan verlangt 
bat, wird angenommen, daß er, falls 
tr das Aroebot der regulären Orga— 
nifation annimmt, diefen für den 
often dea Dberrichters vorjchlagen 
wird. 

Führer der Organifation erklärten | 
heute Mittag, daß Maclay Hopne | 
‚den Poften des Oberrichtere des 
Stadtgerichts haben fünnte, bezm. | 
die Nomination dafür, wenn er bır= 
Bu diefem Zmed ha= 
ben lie eine Wahl für den Poſten 
noch nicht getroffen, trotzdem das 
übrige Ticket nahezu völlig fertig iſt. 
‚Sieht ſich der Staatsanwalt aber 
nicht bewogen, um die Nomination 
Sullivans oder eines anderen Kan— 
didaten nachzuſuchen und damit ſei— 
nen Frieden mit der Organiſation zu 
machen, ſo erhält er die Nomination 
für das Amt nicht. Wie Führer der 
Faktion Sullivan heute Mitiag er— 
Itlärten, bat Hoyne fich noch nicht 
Ientfehieden. Die Verhandlungen wa 
ren no im Gange. Aus den Yeuße- 
Irungen der Führer des Anhang? | 
Eullivans war aber zu entnehmen, 
daß fie die Ausfichten auf Harmonie 


Lewis 


Countyrats — 


— George 











beiden anderen Wewerber umd 


Dailen und Frank Y. Walfh, murben i ’ 


nicht al3 befonders günjtige betrach- 


Partei im 9. Kongreßbezirf hatten 


I 
I 
' 


welches in nicht unbeträchtlichen Mens | 


Scherben. Der für Raucher be- 


teten. Bon Eeiten der demotro' Ti erboten, ald Kandidaten gegen 


hen Oppofition, zu der auch Hr ‚ae 


Britten den früheren Vtayor Carter ' 


N ) : 2 = : 1 
Ertranadel ftride man 25 Mafchen,| Kragen: Mit Ertra Nabel nehme von feinem Sit gefchleubert. Derijfins, Tipton, Ja.; George . Her, |gen Im Venezuela und in noch bebeus ftimmte Motormwagen glitt noch eine || dak’ von 


ftride 20 Mafchen ab. An die legten man die Mafchen um ben Hals auf)rand, meldher in dem Haufe Nr. 


25 Mafcen ftride glatt, eine Mafche | und ftride 6 Zoll oder mehr. Stride | 1417 Dft 63. Place ausgebrochen 


am Hals jede zweite Reihe 8 mal zu: 
nehmend. fpälage born 9 Mafchen 
an; Heide BO Rippen, nehme cine 
Maſche am Armloch jede dritte Reihe 
zu, bi 10 Mafchen hinzugefügt finn. 
Schlage unter dem Arm 10 Majchen 


an (bei 45 Zoll Bruftweite; für jeden | } 
Zoll mehr gebe man 5 Mafchen zu). jan und jtride die geiwünfchte Länge. 


Stride 10 Zoll, nehme eine Mafche 
an der Geitennaht jede jechite Reihe 
zu, biß die Länge die gleiche tft, wie 
auf dem Rüden. Stride ab. Stride 
den andern Zeil der Morderfeite. 


I 
En | 
— — — — — 
— — — 


Bevorſtehende Vergnũgungen. 


Piknik und Kegeln um ſchöne Anden— 
ken veranſtaltet der 
Park Damenverein am klom— 
menden Dienſtag im Eureka Park, Ir— 
ving Park Blyd. und Bernard Straße. 
Vergnügungen aller Art ſind auf dem 
Feſtprogramm. 
10 Uhr Vorimittags, und der Eintritt 
koſtet 10 Cents die Perſon. Das Ko— 
mite beſteht aus den Damen Marga— 
rethe Freeſe, Präſidentin; Lina Zons, 
Vorſitzende; Dora Brzeczkowski, Se⸗ 
fretärın; Dizzte Hafferkamp, Schatzmei⸗ 


ſterin; D. Sander, A. Frank, F. Roſe, 


H. Page, A. Gieſe, H. Eiſenbeis, C. 
Baabe, O. Umlauf, J. Peters, M. 
Kraſſe und C. Kadow. 
nügten Tag zu bereiten, da für Unter— 
—— beſtens geſorgt iſt. 


Ein fröhliches Sängerpinif fündigt | 


der Konlordia Männerdor 
für den fommenden Samstag an. C2 
wird in Vogels Garten in Foreit Parf, 
Harrifon und Harlem Str., abgehalten 
und beginnt um 4 Uhr Nachmittags, 
Mer im Kreife Diejes beliebten Gejangs 


vereins ein paar fröhlige Stunden vers | 


leben möchte, jt zur Beteiligung einges 
laden. 

Der Deutſche 
chaftsbund Nr. 2 
4. jährliches Piknik und 
nachtsfeſt am kommenden 
in Reichardts Garten, 7427 


Freund— 
veranſtaltet 
Sommer⸗ 
Samstag 
W. 
SH. Anfang 2 Uhr Nachmittags. Alle 
Freunde und 


eingeladen. Das Komite iſt eifrig an 


der Arbeit, den Beſuchern einen genuß— 


reichen Tag zu bereiten. Für luſtige 
Tangmufit, Lund un 
wird beitens gejorgt jein, auch der edle 


Geritenjaft mird 


ftiqungen für Jung ımd Alt. Der Ein» 
tritt foftet 25 Cent3. Man fahre mit 
der 12. Str.-Linie mweitlih bi3 "Cicero 
und jteige dort um, oder Metropolitan 
Hocdbahn, Garfield Park, bi5 Hannah 
und gebe 4 Blods füdlich. 

Am Eonntag, dem 14. Xuli, von 12 
Ur Mittag an, veranitaltet der 
Hoffnung Pleajure Elub im 


Calumet Grove, Blue NEland, ein gro: ! 


es Volksfeſt zum Beiten feiner Kaffe. 
Tas Komite hat fich die größte Mühe 
gegeben, Diejes Feit wiederum zu einem 
in jeder Beziehung glänzenden zu ge- 
ftalten. Für Beluftigungen aller Art 
iſt hinreichend gejorgt. Eintritt 
loſtet 80 Cents die Perſon, einſchließlich 
der Kriegsſteuer; man fährt mit der 
Halited Str.-Linie bis 63. Str., geht 
einen halben Blod jüdlih und beiteigt 
den Calumet Grove Wagen. 


an 
DIET 


rungen liegen, beitebt aus den Serren 

Albert Naumann, Vorſitzer; Genrh 

Hollmann, Bizevorfiger; Henry Wirch, 

Gelretär; %ol. Hörne, Schabmeifter; 

- > Novotny, Karl Mühlhofer und 9. 
b 


An Samstag, dem 20. Juli, veran- 
faltet die Baimloge Nr. 467, J. 
— F ein großes Sommernachtsfeft 
u Den 


beliebte Groß| 


Angefangen wird um, 


Der Verein | 
hofft, feinen Freunden einen recht ver= | 


12. | 
Etr., Ede Thomas Ape., Foreit Park, | 


Belannie find freundlichit ı 


und Erfrifchungen | 


am Bapf jein, und | 
e3 gibt wertvolle Geichenfe und Belus | 


lab. 
| Manfchetten: Dan jehlage 30 Ma- 
‚fen an, ftride bi die Manjchette 


‚einen Zoll weniger mibt al& die Aer- 
| melmeite. Stride ab. Nähe die Man: | 
‚fchette zufamen und an ben Xermel. | 
Schärpe: Man fhlage 16 Mafchen | 


Man kann die Schärpe um den Rüf- 
fen ober blo3 bis zu den Seitennäh 
ten reichen lajien. Zum Schluß be- 
feßt man den Siweater mit Knöpfen 
‚und Dejen. 


aeihüsten Alhland Garten, Ede Abs 
land Mve. und Nddifon Str. Der Vors 


|tehrungsausihuk bat weder Kojten und | 


Mühe geicheut, um e3 den Anmejenden 
jo gemütlich wie nur irgend möglich zu 
Imadben. Segeln, Wettlaufen, Ninders 
|fpiele, Konzert und Tanz werden jedem 
Geſchmack etivas bieten und allen Teil= 
nehmern, Erwachſenen wie Kindern, 
genußreiche Stunden ſichern. Anfang 
3 Uhr Nachmittags. Tickets 25 Cents 
die Perſon. Der Feſtausſchuß, in deſ— 
ſen Händen die Vorkehrungen liegen, 
beſteht aus den Herren Alfred Hecht, 
Vorſitzer; Chas. Meckenhauſer, Sekre— 
tär; Math. Hibbeler, Schatzmeiſter; 
| Cha3. Bartjch, Fred Bemberg und Hy. 
Arendt. 

Am Samstag, dem 20. Nuli, halten 
dDte 16. und die 21. Scktionde3 
Gegenjeitigen Unter- 
tüßbungö3- 
Piknik und Sommernachtsfeſt im 
liebten Altenheim Park, Madiſon Str. 
und Desplaines Abe., ab. Ein aus 30 
Mann beſtehendes 
les, was zu einem ſolchen Feſt gehört, 
die beſten Vorbereitungen getroffen. Da 
dieſe beiden Sektionen immer gute 
Freundſchaft mit 
einen gebalten 
‚dem »eite audı 
Der SKonfordiae und Der 
broiius -» Männerdor, die Geſangs— 
jeftion der Freiiinnigen Gemeinde der 
Züdweitieite und der Sogzialüitifche 
Männerhor find als Gäjte eingeladen. 
Alles, was das Komite noch wünſcht, 
iſt gutes Wetter und guter Beſuch ſei— 
tens aller anderer Sektionen und aller 
Freunde. Nach dem Park kommt man 
am beſten mit der Hochbahn, Garfield 
Park Linie, von deren Endpunkt man 
noch 2 Blocks weſtlich gebt, oder mit 
der Madiſon -Linie. 


Nachmittags Eintritt 25 


be⸗ 


den 
haben, ſo 
Geſang 


— 
ii, 


1 libr. 
Am Eonntag, dem Nult findet 
|da3 jährliche Kifnif und Volksfeſt des 
Badiſchen Unterſtützungs 
vereins der Südfeite, zu 
welchem ſchon lange alle Vorbereitun— 
gen getroffen ſind, im Calumet Grove, 
Blue Jsland, ſtatt. Für Erfriſchungen 
und Unterhaltung für Jung und lt 
iſt beſtens geſorgt; und die Feſtbeſucher 
werden einen ſchönen und genußrei— 
chen Tag verleben. Der Eintritt zum 
Grove fojtet 25c, ınd man erreicht den 
Feitplag mit Hode oder Straßenbahn 
bis Haljted und 63. Str., dann Calu= 
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Vereins ihr großes ı 


s 2 I 
Ktomite Bat für ale) 


Nachbarber: | 
wird auf) 
erichallen. | 
Ans | 


Anfang | 
Beni3, | ug : en 
merfeit des „Noyal Arcanım“ für fei- | 


tar, wurde gelöjht, ehe nennen3- 
Imerter Schaden angerichtet war. 


Niverview Part. 


Riverbictv toird jet allabendlich bon 
einem großen euerwerf jo prächti 
wie noch nie zubor beleuchtet. Die 
| Thearle-Duffield Company führt das 
|beriidende Schauspiel unter bejonderer 
| Regierungsligens jeden Abend um S 
hr im Stadium Tausenden von beget= 
|iterten Zuichauern vor. Es iit Dabei 
bochpatriotiid, denn viele der heurigen 
Bilder jtellen die Tapferfeit der ameri=- 
fanifchen Truppen in Frankreich, Bel- 
| bon Rräfident Wilfon und der Generäle 
| Berihing, Haig, Foch, Koffre und Diaz, 
die mit ftürmiichem Applaus aufgenom- 
men werden. 

Das große Schlachtenſchauſpiel „Over 


ward J. Amſtein und James S. Hutton 
trägt durch die Kriegsſteuer auf die vie— 
len Eintrittskarten nicht nur viel zum 
Kriegsfonds der Regierung bei, ſondern 
liefert ihr auch zahlreiche Rekruten, 
denn an den Eingängen ſind amerikani— 
ſche und britiſche oder kanadiſche Werber 
für Heer und Flotte eifrig tätig. Die 
Direktion iſt ſehr freigebig mit freien 
Eintrittskarten. 

Eine neue Attraktion bilden „Oliva 
und ihre Seelöwen“, eine Vorführung 
von Waſſernymphen und dreſſirten See— 





löwen und Walroſſen. Dieſe Schauſtel- 


lung iſt ebenſo unterhaltend wie lehreich. 

Eine der intereſſanteſten Schauſtel— 
lungen ſind auch MeCormicks U-Bote. 
Sie werden durch drahtlos übertragene 
Elektrizität in einem großen Glasbehäl— 
ter getrieben. Der Vortragende erklärt 
genau ihren Betrieb und wie die Mann— 
ſchaft amerikaniſcher U-Boote bei Un— 
fällen oder Beſchädigung durch den 
Feind gerettet werden kann. 


„Follow Me, Girls“, deren pariſeriſcher 
Charakter ihr ſo großen Erfolg ver— 
ſchafft hat, wird bald in dritter Auflage 
erſcheinen, in einem von de Recat ſelbſt 
geſchaffenen erfolgreichen Ballet, das 
als Einlage zu „Die Tochter der Frau 
Angot“ gegeben und von der Kritik ſehr 


günſtig beſprochen wurde. Auch der Sat | 


„con fuoco“ aus Boulets orientaliſchem 
Ballet „La Charmeuſe“ wird aufgeführt 
werden; es gibt der Prima Ballerina 


Monne Verlaine beſondere Gelegenheit 


zu glänzen. 
Im Piknikhain findet heute das Som— 


nen Hoſpitalfonds ſtatt, und morgen 
werden dort die Vereinigten Ungariſchen 


Gemeinden und der Verein der „Butcher | 
ihre Bilnifs abhalten. | 


& Grocer Clerts” 
=—).090 — — 
Beim Wurz’nfcpp. 


Durd den Cintritt einer ganz bor- 
züglichen Prim-Geigerin ijt das Wolf: 
Igangfhe Lrceiter, das jekt beim 
‚Wurz’niepp, 715 U. North Ade., all: 
\abendlih und am ETonntag aud am 
Nachmittag fonzertirt, nunmehr voll 


nien und Xtalien dar, folwie die Bildnifie | 


There“ der Herren Charles Jacobs, Eds | 


met Car. Einem zahlreichen Bejuc, jei- |jtändig geworden, und e8 ijt fraglich, ob, 


Flint, Mich.; Chris Jenſen, Avoca, 
Ja. 
George F. Ledger, 2011 Lunt Avenue, 
Chicago; John T. Leidenheimer, Knox— 
ville, Tenn.; Harold T. Linnell, Min: 
neabolis; Patrick H. Maquire, Harri— 
ſonville, Mo.; Leo A. Millar,. Thief 
River Falls, Minn.; John H. Moore, 
|St. Louis; Wilbur F. Moore, Louis— 


ville; Roy K. Moſsner, St. Louis; Ar— 


Aithur I. Murphy, 1139 W. 71. Straße, 


Chicago; Maurice F. O'Veill, St. 
Louis; John F. Rafferty, Cleveland; 
Bynum Randolph, Cook Place, Tenn.; 
Charles Shelly, 3506 RW. Lincoln Str., 
Chicago; Carl Vermillion, Indianapo— 
lis; Charles E. Wold, 3848 Wabanſia 
Ave., Chicago; Anſelm B. Zingg, Min— 
neapolis. 

Zweite Lifte, 

| Gefallen — Hauptmann Harlarn ©. 
Major, Crescent, O.; Gemeiner Ralph 
T. Wright, Hibbetts, O. 


ten Harry W. Underfon, 110 W. 111. 
Place, Chicago; George C. Stine, 
Tower City, N. Dak.; Floyd C. Kniaht, 
Holton, Mich.; Gemeine Ora J. Doug— 
laß, Greenville. O.; Dewey A. Gruhn, 


quire, Otla.; Lee Roy Sarver, Henton, 
On. 

| Scimer 
| Benjamin 
| Ind.; 


verwundet 

F. Haugh, 
Gemeine John 

ſtaff, 316 S. State Str, Chi— 
ſcago; Frank W. Demski, Maniſtee, 
Mich.; Joſ. E. Elis, Cameron, Mo.; 
‚Louis Flaherty, Hyannis, Nebr.; Wil: 
Iam ©. Htllburg, Govert, Mich.; Non 
E. Lile, Richmond Heights, Mo.; Frank 
H. Luzenski, Detroit; Oland M. Me— 
Farland, Highland Park, Mich.; Chas. 
W. Spencer, St. Louis; Archie Tenner, 


Korporal 
Anderſon, 
W. Bigger— 


Springfield, Ill.; Fred A. Uhlendorff, 


34832 Elaine Place, Chicago. 

Vermißt Gemeine Edward G. 
und William Applebee, Flint, Mich.; 
Lawſon MceV Babbitt, PYoungstown, 
Ill.; Emile Blais, Duluth, Minn.; 
Ralph Lindley, Paoli, Ind.; William 


Goreville, Ill. 


| * Holländer, Ertta Pale und 
'„Bairifch“ von der Conrad Geipp 
Brewing Co, in Wlafden und 
'Fäffern, Telephone Calumet 730. 

| mifarans 
ee — 


Shweizer Rodlerfonzert. 


In Glaums3 XLofal, 1573 Elybourn 
| Ave., findet heute Abend großes Schwwei- 
Iger Noblerfongert, ausgeführt von den 
Schtveizer Sängern und Zitherfpielern 
‚Sutterlute, ftatt, auch wird ein bejon= 
‚ders feiner Imbiß aufgetragen werden. 

ee 

— Bräfident: „Da3 Gericht er- 
‚tennt, daß der Angeklagte des Dieb- 
'jtahbld an „her goldenen Zylinder- 
uhr nicht fhuldig und von Strafe 
und Koſten freizuſprechen iſt. — An— 
geklagter (leiſe zu ſeinem Verteidi— 
ger): „Herr Anwalt, jetzt darf ich die 
Uhr wohl tragen?“ 

— Aus der Inſtruktionsſtunde. — 


tenderen in der Nachbar-Republik Ko— 


Alfred F. Kirſch, Clahton, Mo.; lombia zu finden iſt, nach der Ein- 


ſchmelzung einen ſehr annehmbaren 
Erſab für Gold in Münzen lieferte, 
ſchon wegen des großen ſpezifiſchen 
Gewichtes. Es mar nur nötig, bie 
"helle Farbe des Platina durch eine 
dünne Goldplattierung zu verbergen. 
| . om . . ri 

Mir milfen nicht einmal annä= 
'hernd den Zeitpunft der SHeritellung 
‚obigen Falfchgeldes; aber jedenfalls 
'erfolgte feine Anfertigung jchon lan= 
Ige ebe die Südamerifaner in ber 
| Lage waren, PBlatina zu einem Preije 
zu Markte zu bringen, melder ben 
|de3 Goldes noch überftieg; und ba3 


iſt auch ſchon ziemlich lange her. 
| BEE REEL EEE 


Schlangen im Hoipital, 


| An Wunden gejitorben — Sergemts | 


| In den Hofpitälern für Beftien, 
‚ın Verbindung mit z3oologifchen Gär= 
Iten und großen Menagerien, werben 


Malcolm, Ya.; Phillip 9. Hoover, Le- | und wertbolleren, ziemlich häufig als | 


| Patienten behandelt. 
Sie erfranten öfter, befonder3 an 


| 
| einer Urt Mundtreb!, welche and 


ſehr anftedend ift und daher auf das | 


'forgfältigfte überwacht wird. Comie 
‚bei irgend einer Schlange Zeichen ei- 
nes derartigen Leidens fich befunden, 
wird das Tier fofort in Behandlung 
‚genommen. Gemöhnlich wird burd) 
Mundwafhungen und durh Bes 
ſprenkelung mit gemwiffen Desinfizie- 
rungsſtoffen das Uebel gehoben. 

Schlangen ſind nicht gerade die 
angenehmſten und geduldigſten Ho— 


ſchen kann. Aber die Sachverſtän— 
digen des Beſtien-Hoſpitals kommen 


Emil de Recats muſikaliſche Revue T. Nolan, St. Louis; Card Richardſon, verhältnismäßig leicht mit ihnen zu⸗ 


| wege, jelbft wo es fi um wirkliche 
| Operationen an folhen Tieren han 
delt. Wenn eine giftige Schlange zu 
| behandeln if, muß man natürlich) 
| befonder3 vorfichtig fein; aber eine 
große Greifzange, nnmittelbar unter 
‚dem Kopf angejett, verhindert das 
ı Beißen. 


drl Minnie Dalton, von 
der Nortd Late-Schule nahe Iſhpe— 
ıming, Mid, erfhoß den Leiter der- 
felden, Egward Y. McCabe, worauf 
fie fich felbit das Leben nahm. Man 
bermutet, daß zmwifchen den beiden ein 
Berhältnis beitand und Eiferſucht 
dad Motiv für die Tat mar. 
waren 25 Jahre alt. 


Während des Verhörz von, 
welche ber 


Dave und Sam Mile, 
Branditiftung angeklagt find, fchwor 
Morris Coleman in Detroit, daß 
die Brüder Wife ihm $150 bezahlt 
hätten, um den Greut Meftern Mö— 


Schlangen, namentlich die felteneren | 


Beide | 


(furze Strede vorwärt3, dann ent- 
gleifte er, und der Zug jtand. 


Ghe eines Knaben. 


Eduard Engler verlangt Ungiltigfeit3- 
erflärung feiner Heirat. 

Eduard Engler war erft 17 Jahre 
alt, al3 feine jegige Oattin Anna ihn 
im Februar 1914 dazu verleitete, jie 
zu heiraten, wie Engler in feiner 
heute im Sreisgericht eingereichten 
Klage angibt. Anna war, wie er mei- 
ter behauptet, feine liebensmwürbige 
Gattin, Sondern behandelte ihn 
fchleht und warf ihn im Juni 1916 
aus dem Haufe, lieh ihm auch nicht 
mieber hinein. Der Kläger verlangt 
die Ungiltigfeitderflärung der Ehe. 
Das Baar hat-ein jebt drei Jahre al- 
te3 Kind. 

Nannette PB. verklagt Charles 
Ehandler, den fie im November 1900 
'geheiratet, wegen Werlaffens au) 
Scheidung. Die Ehe tjt kinderlos. 
| Virginia Streiher verlangt bie 
ı 2öfung ihrer feit November 1904 be- 
Iftehenden Che mit Peter Streicher, 
| meil biefer fie im legten Mai angeb- 
|lich verlaffen hat. Vorher hatte er 
ihr, wie ſie ſagt, durch Trunkſucht 
und rohe Behandlung das Leben 
ſchwer gemacht. Sie haben keine Kin— 


J 
| . 
J 


Einladung zum Gottesdienit. 


Predigt anfühlich der goldenen Hoch— 


| fpital-Batienten, di fie) wi | zeit des Urganiften Falk und Gattin. | 
| alz pt 1 e man |} uns ı 
| — 


An die Glieder und Freunde der 


St. Stephansgemeinde ergeht die be= | 
fondere Einladung, morgen an ber| 


'um 10:15 Uhr beginnenden Mlorgen- 
andacht in der Kirde an N. Karlov 
‚und Mabanfia Une. teilzunehmen. 
Paſtor B. C. Ott mirb über bad 


Thema „Eine glückliche Ehe“ predi⸗ 


gen und dabei Bezug nehmen auf die 
goldene Hochzeit des Organiſten 
Theodor Falt und Gattin, die von 
der Gemeinde nicht anders gefeiert 
'merden fann, meil das Paar vor 
"Kurzem einen Sohn durch den Tod 
verloren bat. Der Drganift Dr. 
Louis Falt, der Kirchenchor und 
Herr Theodor alt werden bei dem 
Gottesdienſt ein beſonderes muſika— 
liſches Programm aufführen. 
ae 


Bös verbimit. 


| Bmei Neger, mit denen er vor dem 
"Haufe Nr. 2710 Brairie Upe. in 
Streit geraten wer. verbläuten ben 
Schreiner Charles Marfon, Nr. 324 


Oft 29. Straße, derart, daß er jetzt 


belladen in Brand zu ſetzen. in bedenklichem Zuſtande im County: 


a * 
m = „zer Feſt⸗ 
ausſchuß, in deſſen Händen die Vorkeh-⸗ 


tens der Badenſer und deren zahlrei— 
chen Freunden ſieht das Komite, die 
Herren A. Eble, Präſ.; L. Stock, Vige— 
präſ.; A. Zimmermann, Schatzim.; x. 
Hornung, Ed. Oehler, Carl Zipfel, SL. 
Graf, Wilh. Götzinger und R. Ripp, 
entgegen. 

Sein jährliches großes Piknik veran— 
ſtaltet der wohlbekannte Dr. Herzl— 
Ungariſche Krankenunter— 
ſtüßungs,berein am Sonntag, 
dem 28. Juli., im Elm Tree Grove m 
|Dumning. Ein auserlejenes Siomite 
jarbeitet mit Fleiß und Eifer, um den 
|Bejuchern einen recht vergnügten Conns 
tag zu bereiten. &3 joll dies ein echtes 
Familienfeit werden, auf welches Gro 


Hönen, gegen Wind und Wetter und Nein, Alt und Jung Con — were die „Sonntagpoit. 


es in Chicago eine zweite kleine Kuͤnſt⸗ 2: 
\lerjchar gibt, die jo vortrefflich auf ein Unteroffizier (zu 
|umfangreidies und gewähltes Repertoire |Der Soldat fpudt niemal3 im Glied 
verfügt. In den beiden morgigen Ston- 'aud: und — und wenn ihm ein 
zerten treten abermalö der Humorift | Syn, ut d . 
Ernſt Heinen und der Tenorijt Heinrich | Fang» tang auf er Zunge fitt, jo 
|Niehl in neuen Nummern auf. Zu den ſchluckt er'n hinunter und verdreht 
[anderen Br befannten Vorzüigen |noch nicht einmal die Augen dabei!“ 
des Mündpner Yofals des Wurz’njepps | s . en 

|gebört auch der einer umfangreiden! T Zweideutige Hoflichteit. — Ex⸗ 
Ventilirungsanlage, ſodaß auch bei den zellenz (beim Einziehen in eine neue 
dochſten Temperaluren im Reſtaurant, Wehnung): „Lieber Hausherr, in 
wie im Kongertſaal wohltuende Kühle dieſer ſchönen Wohnung hoffe ich zu 
herrſcht. ſterben!“ — Haudherr: „Soll mic 
jehr freuen, Erzellenz! Soll mich fehr 
freuen!“ 


einem Refruten): 
|ander eingefpielt ijt und über ein gleich | „Kerl, Sie jpuden ja im Gliede aus! 


— Hödjfte Zeit. — Ym Dorf: 
mirtshaus entiteht unter den Bauern 
lebhafter Streit unb zwar gerade in 


dem Augenblid, ald der Bader den | 


Heimmeg zur Nachtruhe antreten 
‚mil. An ber Türe dreht er ji um, 
\Tchaut eine Meile dem Streite zu und 
ruft dann: „Daß Xhr’3 nur mißt, 
wann's raufen wollt, dann rauft’3 
gleich, — ſpäter ſteh' ich nimmer 
auf!“ 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


hoſpital darniederilegt. Die beiden 
Rauhbeine konnten noch nicht aus— 
ſindig gemacht werden. 

— — “— 


Tho8. 3. Dawfon ge 


m Lake Viem Hofpital ift beute 
Thomas X. Damfon, ehemaliges 
ıMitalied der Reviſionsbehörde und 
ıVorfiender der Aushebungsbehörbe 
Mr. 55, geftorben. Er murbe im 
ahre 1868 in Chicago geboren und 
I an die Würde eines Staatd- 
fenators. befleidet. 


ftorben. 
I 





$. Sarrifon zu unterftügen, der aber 
abgelehnt hat. 
— 1, 9 — 
Kurze glänzende Laufbahn. 
Der chemalige Vürgermeifter Mitchel 
von New Dort ala Major im Flug- 
dienst abgeitürzt und getötet. 


iaehört, murbe behauptet, 
Harmonie nicht die Rebe fein könne, 
und daß ein zweites Tidet ins Feld 
geftellt würde. Die Führer der Fak— 
tion Eullivan nehmen diefe Dro: 
hung leicht. Gie erflären, daß fie 
mit der Anboifirung Peter Rein- 
bergs, John U. Cervenkas, Henry 
Horners und Charles E. Readings, Lake Charles, La. 6. Juli. Ma⸗ 
die alle zum Anhang Carter H. Har- jor John Purroy Mitchel, ehemals 
Irtifons gehört haben, der Oppofition |: eiſter von Groß⸗New Hork. 
den Boden unter den Füßen abge— — b 
| Offizier im Fliegerbienft, ift heute 
Morgen bei einem Flug in einem 


graben haben. 
Beobacktungzfluggeug über dem 








Robert 


— Thomas F. 








Tas vorausfichtlihe Tidet. 
| Die demotratiiche Parteileitung tft 
auf heute Nachmittag zu einer u * 
Sitzung einberufen, in der das Ticket Gerſtner-Flugfelde, fünfzehn Meilen 
Fe die zn— —— von hier, aus 600 Fuß Höhe abge— 
werben foll. Shmierigfeiten maden |... z 
die Molen, die für Front Aydzemsty ftürzt und auf derStelle getötet wor⸗ 
die Nomination für das Stadtge- den. Er war nach ſeiner Niederlage 
richtsſchreiberamt verlangen, wäh- in der Bewerbung um die Wieber- 
rend die Führer der Organifation Eu c 
‚ihm die Nomination für das Krimis | meh, bei der er feinen Gegnern hor= 
ınalgerichtsfchreiberamt zugedaht ha= | inarf, nicht Ioyal zu fein, in die Flie— 
|ben. Die Polen erflären, daß fie] m. — 
überhaupt nichts annehmen wollen, — ⸗ einge nahbem er 
wenn Rydzewsky nicht für das|in Plattöburg im lehten Sommer 
‚Stadtgerichtsfchreiberamt ausgewählt | cinen Offiziersturfus durchgemacht 
Imird. Aller Vorausficht nad) wird ( * (3 
die demofratifche Organifation heute | yatte. In San Diego wurbe er a 
Nachmittag das folgende Ticlet aufs |Tzlieger audgebilbet. Der Berun= 
| Rellen: _ glüdte wäre am 19. Juli 39 Ychre 
Sheriff — Anton 3. Cermaf. | a 
Sountyihatmeifter — Harry N. |} geiorden. 
Fi I 8 222 
u ER M. . Mitchel entſtammt einer irifhen 
Sweider Familie in New York, war Rechts— 
Gountprichter \anwalt und murbe, 27 Yahre alt, 
Sculiy von der Stadt als Sonderanwalt 
6 — | It, um die Rechnungsbücher 
Nahlakrichter — Henry Horner, | angeftellt, ’ : 
Naclahgerichtsfehreider — Frank su prüfen. Diefer Arbeit entlebigte 
J. Malih. er fi jo gefchidt, daß VBürgermeifter 
Kriminalaerichtsfehreiber —Frant | Gaynor ihn zum Leiter jener Abtei» 
X. Rybzewsty. lung machte. Er ſetzte ſeine Unter⸗ 
Schulfuperintent — €. J. Tobin. ſuchung fort, und feine Enthüllungen 
Rerifionobehorde Natrid 3, Maren derart, daß er, 30 Jahre alt, 
|Nafh . zum Präſidenten des Stadtrats er⸗ 
| — — der 
WMſeſſorenbehörde — M. K. She— wählt wurde. Nun nahm er an 
= und Yatob Lindheimer. ’ Unterſuchung der Tiefbahn teil. Als 
| Abwaiferfommiffäre — Kohn 9x. | Bürgermeifter Gaynor ſtarb, wurde 
|Gerventa, Fred D. Breit und Chaz, tt amtirenber Bürgermeifter, trat 
IE Reading | aber zurüc, nachdem Präfident Wil- 
| räfident des Countyrats — Pe; |Ton ihn zum Zollhausbermalter er 
ae * p nannt hatte. Im Jahre 1918 wurde 
Siediger chtsſchreiber — Dennis er auf einem Unti-Zammanntidel 
J. Egan zum Bürgermeiſter gewählt. Vier 
ESladigerichtsdiener — James M. Monate ſpäter machte ein gewiſſer 
Dailey. Mahoney den Verſuch, ihn zu ex⸗ 
Blocki wird fallen gelaſſen. ſdieben. Nitchels Umtöführung als 
Bon den im Amt befindlichen — —— nn 
Imofrcten, die Kandidaten für eine Wiederwahl Verſchwendung und un 
Wi ird Fred A. en: 
— — Inötige Neuerungen vorgeworfen mur« 
Ihörde, nicht wieberaufgeftellt werden. 
Verantwortlich dafür gemacht wird 


— — —— — — 
Wird Sonntags erſcheinen. 


in politiſchen Kreiſen ſein we Richter Zoell hat der Allinois 
ihter Foe a er ınot 


tifcher Kollege in der Repifionsbes | 
börde Frant S. Ryan. Seit Ryan | Publifhing Co. auf deren Erfuchen 5 
Eintritt in die Behörde hat eine geftattet, an den nächiten drei Sonn» 
Spannung zwifchen ihm und Blodi tagen Uusgaben der „Zllinois = 
beitanden. Nachlapgerichtsfchreiber | Staatszeitung“ herauäaugeben, bas 
John U. Cerventa, ber diefen Poften | mit der reibrief der Affoziterien 
acht KXahre lang inne gehabt hat, |Preffe nicht erlifht und die Mafgi- 7 
wurde ald Kandidat für die Abmwaf- nen feinen Schaden leiden, biß ber 
ferbehörde ausgewählt. An feiner | Maffeverwalter dad Blatt verfauft 7 
Stelle wird Frant Y. MWalfh, 32. | hat. 


Ward, der jegige Kriminalgerichts- — 
ſchreiber, aufgeſtellt werden. An — Wie viele Herzen gehen verlo-⸗ 
Malfh’s Stelle wird Frank &. Ryd= |ren und mie felten findet man ein = 

Herz. —— 


zewsty als Kandidat für's Krimi— 
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Brofitmadjerei und Abhilfe. | 
— — | 

Die auf Veranlafjung des Bundesienat3 unter: | 
nommene Unterfuhung vermuteter Brofitmacherei bat, | 
wie der Bericht der Bundeshandelsfommiffion an den | 
Bräfidenten erfenrien läßt, ein unliebjames Ergebnis | 
gezeitigt. lnliebjam infofern, als nad) diefent Bericht | 
fein Bweifel darüber bleibt, da aewifje Individuen | 
und Rorporationen aus der Biwangdlage des Landes | 
ungeredjtfertigten Xorteil gezogen haben. Regierung | 
und Bolt bedurften beitimmter Lebensmittel und Mate- | 
tialien und Leute, die in der Zage wareı, fie zu Iie- 
feen, benüßten die Gelegenheit, fi einen übergebübhrlt- | 
hen Gewinn zu verichaffen. Schon zu normalen ‘jet: 
ten wäre ein derartiges Beginnen verwerflich zu nen- | 
nen, zu Sriegszeiten erfcheint e3 verbredheriich, und die | 


l 


Fällen durch allerhand anfechtbare Machenſchaften bei | 


der Buchführung ſoviel wie möglich zu verdecken ſuchte, 
beweiſt, daß die Schuldigen ſich ihrer Schuld voll be— 
wußt waren. Dieſe ſchamloſe Gier, ſich auf Koſten der 
Allgemeinheit in unzuläſſiger Weiſe zu bereichern, ſollte | 
den verdienten Lohn finden. Die Gejellihaft in der 
Deffentlichfeit an den Vranger zu jtellen, genügt nicht. | 
Beute, welche die Kriegszeit dazu ausfchladhten, auf! 
Koften ihrer Mitbürger ihr eigenes Schäfchen ins 
Xrodene zu Bringen, haben ein zu dides Sell, als dab 
ihnen der Sfandal etivad anhaben Fünnte. Die Stelle, | 
an ber fie jterblich find, iit ihr Geldbeutel. Ihn ſollte 
die Regierung zu ihrer einenen Schadloshaltung 
und zum unmittelbaren Vorteil der übrigen Bürger gc- | 
börig anzapfen. Dann würde man wahrfheinlidh in 
Zukunft viel weniger von Profitmadherei hören. 

Melde unglaublihe Höhe die PBrofite einzelner 
Kriegslieferanten erreichten, mag man aus einigen tm 
Berichte der Sandelstommifiton feitgenagelten Beripte- 
Ien erfehen. Die „United States Steel Corporation“ 


I 


AD 
machte im Nahre 1912 einn Profit von 4.7% des ange» 
legten Kapital®, im Kahre 1914 2.83%, 1915 5.2%, 
1916 15.6 und 1917 24.9%. Xu diefem legten Sabre | 
madhte der Gemwinnit da3 nette Simmchen von über | 
478 Millionen Dollar aud. Davon find allerdings 
no die Einkommensteuer und die „Exrzeh-Profit“- 
Steuer in Abzug zu bringen. Aber jelbit das läßt den 
Aktionären der Gefellfchaft immer nody die Kleinigkeit | 
von gegen 245 Millionen zur Verteilung unter fi. 





mit dem einjt Walter Scott gefchrieben bat, bei einer 


A 


worden find, fvielen fchon bald wieder eine, hervorra- 
gende Nolle im nationalen Qeben des euffiichen ‚Woltes. 

Alles dies hebt nur die Kroniide Schwierigkeit 
hervor, verläßliche Nachrichten aus dem heutigen MRuf- 
land zu erlangen. Es beftchen feine direkten ber- 
trauenswerten Berbindungslinien ywilchen Rußland 
und der Außenwelt. Die ruffifhe Prejje führt ein une 
liheres und durch beitändige Drohungen gefährdetes 
Dafein. Regelmäßige Korrefpondenten fönnen zur 
geit weder in Moskau nod St. Peteröburg gewonnen 
‘werden. Und Berfoneit, die zufällig in den Befig wichti« 
gerer Nachrichten gelangen, werden folde nur jelten 
und dann mit großem Zeitverlujt nad) auswärts über 
mitteln fönnen, Aus allem fcheint tedod) überzeugend | 


‚ 


‚bhervorzugehen, dab die inneren Verhältnijfe Rußlands | we 
‚einen immer mehr dem Chaos zutreiben, und das ruft» | zu 


Ihe Volk bejtändig in tieferes Elend verjinft. 
Präfident Wilfon bat vor Kurzem erflärt, daß er 
dem ruſſiſchen Volke trotz der Zurückziehung Rußlands 
vom Weltkriege ſeine freundſchaftliche Unterſtützung bei 
der Reorgenifirung feines nationalen Zebens gemwäh- | 
ren würde. In Verfolg dieſer Zuſicherung wird jeßt 
die Entſendung einer amerikanifſchen Kommiſſion ge⸗ 
plant, welche ſich mit den notwendigſten Bedürfniſſen 
jenes Landes vertraut machen und Mittel und Wege zu 
deren Befriedigung in Vorſchlag bringen ſoll. Bereus 
ſteht feſt, daß für die Neugeburt des ruſſiſchen Reichs 
als Faltor der Weltpolitik ein Wiederaufbau ſeines 
wirtſchaftlichen Syſtems unbedingt erforderlich iſt. Die 
Induſtrien, der Handel, die Verkehrswege zu Laud und 
die Handelsſchiffahrt Rußlands müſſen aufs Neue ins 
Leben gerufen werden, um Einnahmequellen zu ſchaf⸗ 


* 


fen, die den Volksklaſſen hinreichenden Erwerb und der bol! 


Regierung erforderliche Mittel für Verwaltungszwecke 


ſichern. Die landwirtſchaftliche Produktion muß durch 
Regelung des Landbeſitzes ſeitens der Regierung und 
durch Einführung moderner Methoden des Ackerbaus 


gefördert werden. Amerikaniſche Sachverſtändige und * 


landwirtſchaftliche Maſchinen werden in diefer Sinficht | 
lich von größter Bedeutung erweifen, Die Wiederein- | 
rubhrung geordneter Zuftände in Rukland ift in erfter 
Linie don Dinreihenden Nahrungsmitteln, $Meidung 
und Schuhen für Alle und Gelegenheit zum Broter- 
iwerb für die unteren Volfgflafien abhängig. Militäri- 
Ihe Einmifchung feitens der Alliirten mag don man- 
hen Seiten befämpft werden, die aroßmittig amgebo- 
tene Silfeleiftung der Ver. Staaten auf öfonomiihem 
Gebiete follte jedoch der Zuftimmung und Unterſtützung 
aller VParteien ſicher ſein, die das Wohlergehen des 
Be Mosfoviterreih3 auf ihr Panier gefchrieben 
aben. 


— — — — 


Seltene Schreibfedern. — Die goldene Feder, 


mit der Bismark den Frieden zu Frankfurt a. M. ſchon Trubel genug gemacht. Auch 
unterzeichnete, befindet ſich bekanntlich, ebenſo weie die 


Feder, welche zur Unterzeichnung der 
Berliner Kongreſſes 1878 diente, im Beſitz der Fa⸗- 
milie Bismarck. In Amerika und England f 
man heute mit Vorliebe ſolche ſeltenen h 
Federn und Federhalter. 


| 
Schlußakte des | 


iſtoriſchen 
Sp erzielte ein Federhalier, 
Veriteigerung $40, während die eder, mit der der 
Miniſter Pitt ſein Entlaffungsgefuh ar König Seorg! 
I. geichrieben haben joll, $200 brachte, und für! 
Nelſons Feder, die er noch am Morgen des Tages | 
von rafalgar benugte, zahlte ein Sarnntler gar: 
$250. Eine jehr wertvolle Feder befindet ſich im Be— 
1ig der Crfaiferin Eugenic. Es ift ein in Gold ae-| 
faßter und mit Diamanten überjäeter Adlerfiel. Ihr 


a — 


gab als Entſchuldigung an, er hätte findet 


cherer hat nicht nur beim Volke rieſige 


* 
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Wamänife Eieiflihter. 


Land und Keute. 


Die nacftehenden Schilderungen 
tumänifchen Lebens wurden vor dem 
Eintritt Rumäniend in ben Strieg 
Alt wirft Du, Mann ohne Tempera, |bon einem Landwirt gefchrieben, der 


ment — mehrere Nabre dortjelbft lebte und 
Keinem zum Schaden, Keinem zur tätig war. 


Stütze; — 

Länger dauert cin Schwefelholz, das 
nicht brennt, 

Aber wozu ift es wohl nüste? 


* 


Bodenbefchaffenheit und Klima 
Rumänien fennzeihnen es als 
Ei ir Ackerbauſtaat. Am meftlichen Zeile 
Ein Millionär wurde diejer Tage gegen die Grenze Ungarns und im 
gen Schnellfahrens am Sonntag , Rordiveiten gegen die Bukowina zu 
$35 Gelditrafe verurteilt. Eriift das Waldland vorherrichend, man 
dort nch Partien richtigen 
lich beeilen wollen, um nicht den An- | Urwaldes. Die Forjttultur befindet 
fang der Predigt zu verfäumen. |fich noch im Anfangsitadium und die 
Sein frommer Eifer foitete ihm den | Qualität des gelieferten Holzes ift 
Preiß? von 140 Kriegäfparmarken, ' nicht gut. Das nötige Bauholz 
die er für at Kriegsipar- Zertifi-  fommt deshalb größtenteild auf Gie- 
fate hätte austauschen Zönnen, und 


dann hätte er iocy Geld genug übrig | Forſtbetrieb herrſcht, 


* 


ken auf eine neue Karte zu kleben. transport des geſchlagenen Holzes 
leichter geſtaltet. Der übrige Teil 
& 2? 4 } 4 M 
einem Herrn Beers, Fabrikant von DS Landes, —* Norden die Droldau, 
Fruchtfäften, die bei der Heritellung im Süden die Walachei, rehts ber 
jogenannter „janfter Getränte” benußt | Donau die Dobrubfcha, dienen zu 
werden, über die hohe Steuer auf —  Mderbau und alö Wetdeland. 


man berzeihe da8 harte Wort — Wlfos | — Au * 
Alfohol in dem harmlofeiten aller | An DBodenihäßen zu erwähnen 
Temperenzgetränfel! Das etinnert an find fleine Brauntohlenlager und die 
den bei dem Vanfette im Weiten Haie | Lefannten Petroleumquellen. Lebtere 
Merättinn — a ar * .. . . gr 
unter Präfident Hayes —— ber ja ein|pifpen jedenfalls für die beteiligten 


Prohibitioniſt war — ſervirten „römi— = * — 
fen Runfdh”, den der verewigte Kart Banken und für den Staat a an 
2 Die Wer: 


Ahurz, damals Sekretär des Innern, |gtebigen Einnahmepofien, 

feine „Lebensrettungs- Station“ nannzs |fchrömittel im Lande, GEifenbahn, 
tel Diejer römische Punsch, der ja auch ;Noft und Schiffahrt, find in autem 
ſonſt bei Prohibitions-Feſtwählen 2 an — — 
ſcheint, beſteht namlich aus Gefrorenem 3 errgen ganz a: 
und einer tüchtigen Dojis Jamaica Rumt | Einrichtungen. Die Induſtrie iſt 
darin! nur in den größeren Stäbten vertre- 
14 . . 2 
ſtten, kann aber, wie leicht erklärlich, 
Man muß jede Gelegenheit beim Schopfe 55 J — 9 
faſſen, aber man darf ihr nicht alle Saare | infolge des Mangels an Rohmaterial, 
—————— Kohle und Erzen, ſich nicht ent— 


* wi Von? ſi inig 
Nun droht auch noch eine Haar, wickeln. 3on Bedeutung ſind einige 
Induſtriezweige, welche landwirt— 


nadelnot, indem die Drahtfabriken, —. — * 
die bisher dieſe geefert haben, von Maftliche Produtte verarbeiten näm— 
der Regierung beauftragt worden |) en ee —— 
ſind, deren Herſtellung fernerhin * n und Zucker = — * 
einzuſtellen. Uns kann's recht — Pr 2 — iſt * er 
; : angel an Nrbetisiraften. ytumas 
Die vermaledeiten Haarnadeln haben : 
a : ‚nifche Arbeiter aus dem Ylacdhlande 


leignen fich zur Arbeit in einem Ya= 
| brifbetriebe nicht, diejenigen aus dem 
Gebirge find ohnehin faum ausrei— 
Dem Mann, der cine größere Summe chend für den Bedarf an Dienftper- 


Vittere Klagen merden erhoben bon 


ds 
c? 


die Mitglieder des Nablfopfvereins 
Tollte die Nachricht fühl Taffen. 


x 538 er — 42 —* * £. I441 2 ’ > 
ammtelt | fiir eine ruflil.he Freiheitsitatue neitif- fonal in den Städten, mo fie gls | zelie bes Landes, } 


tet hatte, it das Geld aurüdgegeben | geuticher, Zagerarbeiter und Hand: 


worden. Das tit bebauerlich umd erz | a Seieik 
freulich — bedauerlich, weil die Nuffen | langer wegen ihres Fleißes und ihrer 


damit zugeben, daß ihre freiheit fein, 
Denfmal verdient; erfreulich, weil im, Arbeiter müffen fogar noch aus dem 
alten Rußlaud fein Menjch daran ge» |ungarifchen Siebenbürgen gehalt 
dacht hätte, Geld zurüdzugeben. Imwerben, befonder® die weiblichen 
Dienitboten für die jtädtifchen Haus- 
Jaltunaen, Spitäler und Gajtyäufer. 
Weibliche Dienftboten aus dem ru— 
mänijchen Flachlande ſind nicht be— 
liebt. Nach Anſicht der Einheimi— 


Die Bloßſtellung der Kriegswu—- 


Entrüſtung ausgelöſt. Am entrü—⸗ 
ſtetſten ſind die Bloßgeſtellten. 


| 


ı beitöweije genügt ihm jedoch der Er- 


benbürgen, wo ein mehr geordneter, 
und auch bie: 


ehabt, um eine Anzahl Sparmar: | Kormation des Gebirges den Ab— IR 
— gr ten Bauern nie recht viel Verdienſt, 


fie fühlen fich benagpteiligt und füh 
Außer dem Bachtzınz | 
haben fie auch vielerorts weitere Xeis | 


Zuperläffigteit gefugpt jınd. Tüchtige | 


: —* 


—— — — 
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genannten Kleinbauern. Nun hätte 
zwar der einzelne Bauer faft auß- 
nahmslos genügend Land, um fein 
Austommen zu finden, bei feiner 
rüdjtändigen und nadläffigen Ar» 


trag diefes Eigenlandes nit und er 
\ijt auf das Yarhtland des Bojaren 
angemwiejen. Die reichen Bojaren 
\leben in der GStabt als Privatieute, 
bie Hleineren find Beamte oder ge: 
‚hören freien Berufen an. Bei ber 
Verpachtung ihrer Felder ſtellen ſie 
höchſtens die Pflüge, Samengetreide, 
vielleicht auch eine Dreſchmaſchine 
zur Verfügung und überlaſſen die 
weitere Aufſicht einem Rechnungs— 


führer, der vom Feldbau wenig oder 
nach der 
en Pachtern moglichſt 


nichts verſteht, 
Ernte von 

viel herauszupreſſen verſſeht durch 
verwickelte Berechnungen, möglichſt 
hohe Anrechnung von Vorſchußgel— 
dern und ſonſtige Abzüge. So bleibt 


hingegen 


ren Prozeſſe. 


ſtungen in Naturalien zu überneh— 
men, ſo muß z. B. der Kleinbauer 


Ian bejtimmten Xerminen einen Korb 
voll Eier, ein Lamm oder Jonjtiges ı 


am MWohnjit des Vojaren abliefern 


und dazu eine Wagenrahrt unternehs | 


| 


| 


men, die zwei Tage, vielleicht gerabe 
'mährend wichtiger Ylrbeitsmonate, 
lin Unjprud; nimmt. Häufig find 
dann ſolche Bauern 


anzutreffen, wie ſie von den Herrlich— 
keiten des Stadtlebens, 
den ungewohnten des Altohols, ver— 


ſchwer entſchließen können. 

Die Bemühungen des Staates, 
durch Ausbildung junger Leute den 
landwirtſchaftlichen Betrieb zu heben 
und rentabel zu machen, haben wenig 
Erfolg gehabt. Wenn die jungen 


'Leute ihr Diplom in der Tafche hat⸗ 
en jie fich zumetjt, auf das 
bietende Dorf „a 
‚obwohl im Jonjtigen Zebensunterhalt | 


Iten, hütet 
'wenig Unterhaltung 
'zu ziehen, jonbern blieben in ber 
|Stadt in irgend einem anderen Be- 
ruf. Trotz alledem gibt es eine 
ſchöne Anzahl von Großgrundbe— 
jigern, namentlih im nördlichen 
welche ihren Belit 
jelöft bewirtichaften, und zwar in 
neuzeitlicher Weife und mit bejtem 
Erfolge. In der Nähe der Haupt- 
ſtadt befand ſich ein als Muſtergut 
zu ſchätzendes Beſitztum des Königs 
von Rumänien. Es hatte 
Molkerei, die ihre Produkte zu ſchö— 
nen Preiſen in die Hauptſtadt lie— 
ferte. 
Das Volk, 
liche, hat eine große Vorliebe für ein— 


| 


in der Stadt 
wohl aud) | 


|lodt, fi) zur Nüdfahrt ins Dorf nur, 


große; 


befonders das länd= | 


: 7 — —— V 
‚Die nädjte Ausgabe der 
„Sonntagpoft 
wird außer zahlerichen anderen‘ 
 Interefjanten Unterhaltungsftoff 
eine launine Humoresfe aus der 
i Feder de3 den LXefern des 
Blattes durch ſeine vielen Bei— 
Tträge wohlbekannten 
$ Weite unter dem Titel 
* a p > 44 
% „2er befisgte Sieger‘, 
Epifode aus dem Cheitardstriege. 


Albert : 


% 


x 


, bringen. 

Sn der gleichen Ausgabe wird 
auch die Veröffentlichung der 
Sortiegung des in der Som 
tansausanabe der „Illinois 
Stantszeitung”  angefangenen 
Romans 


„Hardy's Leideng gaug 
von J. Edda. 
beginnen. 


CR) 
er ere 


u 


N 
u 


a 


* 
u 


5 


— 


A, 


ae 


J 


* 


+ 


* 


, 


* — 
**** 


* 
* 


*2* 


1 
* 


Zu beſtellen in der Geſchäfts— 
ſtelle der „Abendpoſt“ und 
„Sonntagpoſt“, 223 W. Waſh— 
ington Straße, ſowie bei den 
Zeitungshändlern und Trägern. 
Preis 3 Cents. 
eemsemesseseteresen * 
—— 
Im Gegenſatze zu dem auffallend 
ruhigen Dorfleben ſpielt ſich der ſtäd⸗ 
tiſche Verkehr um ſo lärmender ab. 
Am Bahnhofe zwiſchen ſehr elegan— 
ten Fuhrwerken kleine Wagen, an 
denen alles wackelt und klappert, ein 
holpriges Pflaſter, Kutſcher, die auf 
ihre Pferde losſchreien, Ausrufer mit 
Eßwaaren und Zeitungen, verurſachen 
ein Getöſe, das einer beſſeren Sache 
würdig wäre, gehören aber nach An— 
ſicht des Städters zur Würze bes 
Stadtlebens. Man hat ſehr gute 
Nerven. Der Städter verwendet, 


+ 


% 


tete 


+ 
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ebenſo genügſam und anſpruchslos 
wie der Landbewohner, einen be— 
trächtlichen Teil ſeines Einlommens 
auf Kleidung und Auftreten in Ge— 
ſellſchaft, dies bezieht ſich auf mitt— 
lere und untere Beamtenſchaft und 
Mittelſtand. Die höheren und gut 
ſituirten Kreiſe zeigen ſich wenig, 
leben viel Zeit im Auslande; über— 
haupt gehört es zum guten Ton, 
mindeſtens einmal in Paris geweſen 
zu ſein. 

In den Städten ſind überall die 
Fremden in Geſchäften, als Hand— 
werker, auch als Aerzte und Techni— 
ler zu trefſen. Nach den Griechen 


| 
| 
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Tobesanseige 
Freunden und Belannten die traurk 
riöt, dab mein gel. 
und Br Fan n gel tte und 9 


| Theo. Dei 
Zohn des verit. Zofeph Deih) am 5, Juli’ 
ſtorben iſt. Sie Feerdigung ind at am. 
Montag, 8, ii, 9 Uhr Borm,, vom Trauer-. 
aufe 6235 ©. Cangamon Str, nad der Et. 
aquftinus Kirche, wofelbft HSochmelje zelebrirt 
wird und bon dba mii Autos n dem 2 
Me‘) Sriedhof. Die trauernden Hinterblic- 
enen 
Dary Dei, geb. Lıutber, Gattiı; M : 
ZTochter; Frau Roſa Teich, Sauter: 


Diinna Diueller, Schwelter, nebit & efi - 
Ichivifier. — * 


0 


Todedanzeige, 


Freunden umd Pelannten die traurige Nach 
ribt, dab unfer lieber Vater und Bruder 
Gast Licherenz, 
(Gatte der verft. Minna Lieberenz, 
tenfeidt). am 5. Juli im Alter von 
1 Monet, geitorbei ift. 
det ftatt am Wiontag, d. 8. Juli, 1 Über NRacs 
mittags, bon der Nefidens des Sohnes 3345 
N. Mibland Vpe,, mit Autos nad dem NRofes 
hill Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen 


Dermann, Car und Minnie BVBerfholz, Lens 
Auehne, Verchn Abbe, inder; George Lie- 
bereng;, Bruder, 


Todbesanzeige 
Frauen. Kranken · Unterſt.Verein Fortſchritt. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Schweſter 

Carolina Schwab 

Das Leichenbegängni inde 
fatt amı TDienftag, den PD. Sur. — 
on der Kenfington Turendalle, 200 Kenfington 
"de., nah dem Lalmwoobs Grematorium, 67. 
Straße und Kottage Srode Ude. Die Miitglies 
der find crfucht zadlveich an erfeheinen, um der 


Verftorbenen die lebte Ehre zu eriveilen, 


Sarah Neinichmibt, Bräfidehtin 
Ida Schutz, Eefretärin. S 


geb. Wal⸗ 
25 Jahren, 
Die Beerdigung fin« 


eftorben iſt. 
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| Tobesanzeige, 

| ‚Breunden ımd Velannten bie trauzige i 

| it, dab unfer lieber Water — 
| Gottfried Quettig, 


‚ 2927 Edaetwood Ave,, Gatte der berftorbenent 
Elife Huettig, am 5. Juli 1018 im Alter bon 
50 Nabren geftorben ift. Weerdigung am Mons 
tag, den 8. Nurlt, 2 Uhr Nadm., von Stınmeromws 
*adeile, 2529 Milmanfee Abe., mit Atos nad 
Graceland. Um ftilles Belleid bitten die traus 

I ernden Stinder: 


Fred, Banf, frrieda und William. 
fafon 


Todbedanzeige, 


‚Freunden und PVelannten die traurige Nadhs 
| richt, daß mein gel. Sohn und Bruder 
| Ichn U, Nike 
| nah langem, fhhiverem Leiden geſtorben ift. 
WVeerdigung am Montag, d. 8, Nuli, Nahım. 2 
| Uhr, vom Zrauerhaufe 2447 Moffat Etr., mit 
Autos mad dem Concordia Friedhof. Um ftils 
= Veiletd bitten die trauernden Hinterblies 
senen 


Johtn und Ellſabeth Nitze, geb. Hildenbrand, 
Eltern: Elſie und Edna Nitze, Schweſiern. 


Dankſagung. 
| yS forehe dermit meinen berzlichften Dank 
aus dem Orden der Hermanns-Schweitern, 
Edelweiß Loge fir. 28, für die Hebevolle Teils 
| Nabme bei dem PBegräbniffe und die prompie 
ı Auszahlung de3 Sterbegelded bei dem Tode 
meiner lieben Gattin Lew Wallace, 


Der trauernde Gatte, 


* 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Mutter 
Vauline Zeruch. 
Geſtorben vor 2 Jahren, den 13, Zuli 1916, 


Bmet Jahre find verfloifen, 
Seit die Aırgen Du gefhloffen, 
Liebe Mutter zur ewigen Rube, 
Viel baft Du erdulden müffen, 

| In dem Nammertaf der Welt, 
Gott nahm Ti in feine Hände, 
Und macht mit Die, 
Wie's ihm gefäöllt. 

Ruhe ſanft! 


Gewidmet von Deinen Dich nie vergeſſenden 
Niudern. 


| Bur Erinnerung 


ee 


|bijtorifcher Wert Iiegt in der Tatfache, da; diefe Keder für eimfache; bürften bie Deutichen die größte |an meine geitente Mutter 
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Indeſſen hält ſich die United States Steel Corporation 
mit ihren Gewinnen noch in verhältnißmäßig beſcheide⸗ 
nen Grenzen, wenn man hört, daß andere Metallfabri— 
ten 40.03; 52.63; 78.92; 105.40; 112.48; 159.01, ja 
fogar 319.67% Profit machten. Die großen Padfir- 
men Armour, Swift, Morris und Cudahy hatten im 
den drei Jahren 1912-1914 durhfchnittlicd einen Ge- 
iwinn bon 6.2: 8.3; 6.8 Beam. 7.3% aufzuweiſen. Für 
das Xahr 1917 Iauten die entiprechenden Ziffern 16.8: | 
26.7: 18.6 bezw. 18.7%. Ganz ähnlich ficht es in bie. | 
len anderen Branden au. Cine Lachsfonfervenfabrif 
im Weften machte im vergangenen Jahre einen Profit 
von 62 Prozent. Allen diefen Profitmadhern Sollte | 
man tüchtig in den Beutel greifen. Iind das Gleiche | 
follte man mit allen ihren Beamten tun, denen fie auf) 
Grund diefer unverhältnigmähia hohen Gewinne eine 
ungebührliche® Gehalt und ungemwöhnlide Provifio- 
nen bezahlen. Der Kommiffionsbericht führt al3 Bei- 
fpiel für derartige Gehalt3treiberei eine Nem Norfer | 
Firma aus der Metallbrande an, deren Prüfident fidh | 
für feine Dienite im Jahre 1917 an Schalt und Brovi- 
iionen die Aleinigfeit von 364,000 Dollars auszahlen 
ließ. Außer ihm erfreuten ji nod) fünf andere Ve- 
amte desfelben Geichäft3 einer Sahreseinnahme von 
weit iiber 100,000 2ollars, nämlid zivei Pizepräfi- 
denten, die 221,000 bezw. 147,000 Zollar erhielten, 
der Vorfitende des Tireftoriums, der 179,000 Dollar 
annehmen mußte und zwei Geihäftsführer im Weften 


mit einem Ginfommen von 148,000 beam. 136,000 | 


Dollar. Der Reit der Beamten nrubte ftch mit weniger 
begnügen. Zmei Vizepräfidenten Fonnten zufchen, wie 


fie fih mit 82,000 bezw. mit 51,000 Dollar durds | 


Reben fchlugen, einige Departementschefs er— 
hielten ähhliche Saläre. 
ten jelbftveritändlich mit erheblich geringeren Gehalts- 
fügen ausfommen. 

Angeiichts diefer Sadjlage fann man nur den 
dringenden Wunfd ausfprechen, dat fich der Konaret 
etina® näher mit dieien Verhältnifien befajien möchte. 
Präfident Wilfon hatte vollitändig recht, wenn er am 
27. Mai diejes Jahres in feiner Rede vor dem Kon- 
greß erklärte: „Der Profitmacdherei, der wir nicht 
durd; Appelle ans Gewiffen und durd Vaterlandsliebe 
beitommen können, fönnen wir durch Beiteuerung bei- 
fommen. Solde Rrofitmaderei erijtiert jett und die 
diesbezügliche Information jteht zur Verfügung und 
Taßt fich nicht in Zweifel zichen.“ Das Uebel ift vor- 
handen. Die Abhilfe des Mifitandes Iiegt beim Kon- 


greb. Die Gelegenheit dazu wird fi bei der Beratung | 


de3 gegenwärtig in Vorbereitung befindlichen neuen 
Steuergejetes ergeben. 


Das Chaos in Rufjland. 


Seit dem Ausbrud der Revolution, weldhe den 


- Sturz de3 Zarentums zur Folge hatte, ift cS der 


Außenwelt nahezu unmöglicy gemeien, fi ein mahr- 
heitögetreues Bild von den inneren Verhältniffen Rup- 
lands zu maden. Da® nod) vor zwei Nahren größte 


europäifche Reich ericheint heute faum minder voll von | 


Moiterien al3 TIıhibet, ehe es von der britiich-indischen 
Erpebition der Welt erichlofien wurde. Dieje Unkennt- 


niß der Sadhjlage in Rufland ift jonderbarermweije nicht | 


auf eine Geheimhaltung der jid) dort vollziehenden 
Borgänge und Entwicklungen, fondern auf ein lleber- 
maß bon Nadrichten und Berichten zurüdzuführen, 


die durch ihre Vielartigfeit und ihren ungeheuerlichen | 


Widerfprud eine jeder Erklärung fpottende Verwir— 
rung hervorgerufen hat. Provinzen, die jich geftern von 
Rubland Iosgefagt, jollen heute ihre Anhänglichkeit an 
Die beitehende „Regierung“ erflärt oder gegen 
Deutſchen die Waffen ergriffen haben, wichtige Safen- 
ftädte und große Sandelszentren wechleln fait ftindlich 
ihren Bejig unter den verfchiedenen revolutionären 


Barteien, die Bolihemwifis find einen Mugenbli oben- | 
“auf und wurden im nädjiten dur Marimalijten, V 


tini- 
maliften oder eine andere politifhe Gruppe in die 
Slucht getrieben, Rufland ift heute Nepublif und hat 


= _ morgen einen neuen Zaren auf den Thron gefeßt, und 


er 
r 


— 


Verſonlichkeiten, die telegraphiſchen Berichten zufolge 
in der Verbannung geſtorben oder mehrfach ermordet 


| Truppe, 


Buchhalter und Clerfz muß: | 


die ! 


Sei dir jelbjt genug! 


zur Unterzeihnung des berühmten Parifer Vertrages i S 
Pariſer Vertrages Vertraue dich dem Licht der Sterne, 


von 1858 benutzt wurde. | 
er * Sie find dir nah in weiter Ferne, 
Militäriiche Bezeichnungen. — Der Name der! Wenn Menihen jern in nädfter Näh'; 
größten Zruppeneinheit torps fommt von dem latei. Lnd haft —* —* m. „ BER 
niichen Worte corpus, das Störper bezeichnet. Divifion as — Aug’ De nl ſcheine, 
heißt eigentlich Teil. Brigade ftamınt von dem italie- |Als wär’ dir nie ein Leid geidehn. 
nticen Wort brigata, d. h. Trupp, Gefellfchaft. 63 |: ‚Mm vor dir jelber zu befteben, 
hängt mit dem Wort briga — Gefchäft, Getimmel | Träsft du gen tun - —* 
und brigare — ſich anſtrengen zuſammen. Regiment — du fänpfen muRt, 
entitanmt dem lateinishen Wort regimentum — Xei- | | 
tung. MUnfänglich bezeichnete c8 den Ort, wo der! 
Oberit jein Quartier hatte, Der Bedentungswandel 
uberirug die Bezeihnung von dem Drt auf die Leute, 
die von da aus ihre Befehle empfingen. Bataillon 
it aus dem franzöfiihen Wort bataille — Schlacht 
entitanden und bedeutet eine zur Schladht aufgeitellte || u - e n Ba 25 
tuppe. Cs hat im 16. Jahrhundert das deutiche a 
Wort Fahnlein verdrängt. Kompagnie iſt von dem ben. Gouverneur Stanley hat dieſe 
lateiniſchen companium gebildet, einem Worte, das | Tatfadhe vor einigen Tagen mit Be— 
cum — mit und panis — Brot zuſammengeſetzt iſt dauern feſtgeſtellt. 
und daher Brotgenoſſenſchaft heißt. Davon kommt Man ſagt, ese aebe Frauen, Me fo citel 


auch der Ausdruck Kumwane, d. h. Leute, die mitein- | feien, das fie fih niemals zwei Tage hinter 
ander *jr Brot ejien. | $inanber mit, Beufelbent Zeit im der Deffent: 


* * 


Im Staate Kentucky gibt es rund 
fünfzigtauſend Analphabeten. Unter 
den Militärpflichtigen, die am 5. Juni 
vorigen Jahres regiſtriren mußten, gab 
es rund dreißigtauſend, die ihren Na— 
men nicht ſchreiben konnten, und Tau— 
ſende von Müittern ſind nicht imſtande, 


| Ans den neven Telfeldern im nörds 

Ohne Arme und Beine 69 Jahre alt geworden. — lichen und mittleren Oflaboma follen 
IChne Arme und Bere geboren und doch fait bibliſch den. Spekulanten Rieſeneinnahmen, zu— 
alt geworden iſt die Gottlieba Benona Schroöder, die ehen, welde 15 per Tag auf 75 


13 Dee Z ‚Millionen Dollar belaufen. Ob's 
em 8. April im Alter von 69 Jahren in Greiz veritarb. Iwehr it, wiifen wir nicht, aber Wall 


| Unter ferngejunden Gejchwijtern fam fie 1849 zur | Street Publiziiten behaupten es. Das 
‚Welt. Die Hoffnung, dah das unglüdliche arm- und würde in einem Jahre etiva 25 Mil- 
|beinlofe Wefen bald fterben witrde, erfüllte fich u en z.. EL. SONS 2 
‚u Gegenteil, e3 gedieh prächtig. Die Gefchwifter nrannden Mncke Sams in derfelben Re 
fuhren jie zur Schule, wo fie gut lernte; al3 fie 20 |riode. Wahrfaheinlich dürfte der Tel: 
Jahre alt war, nahm fi) ihrer ein Schaufteller an, Profit au) etwas meniger fein, und 
der ihr allerlei Künfte Icrnte und fie fait in allen | wie lange Die berzlichleit dauern wird, 
Erdteilen zur Schau jtellte, fo dal; fie mehr von der | un ide 
Welt gejehen hat, wie Taufende ihrer gefunden Mit-| 
Imenjchen. Mit der Zeit erreichte fie eine derartige 
Geſchicklichkeit, daß ſie mit dem Munde 
zeichnen, 
lund v 


\ .. 
reiſe 


Der „Berliner Börſenzeitung“ zu— 
folge ſind von den 12,000 Brauereien, 
ſchreiben die vor dem Kriege in Deutſchland be— 
8 * Aa is ur ( i als 6000 i 
n, Nadeln einfädeln, Perlenſtiereien anfertigen d —VvV —32*8 En 
teles andere fonnte, Auf ihren Schauſtellungs— ſchmelzungen mehrerer Brauereien dar, 
| a tt ihre Unternehmer ein reiher Mann gewor- |und imindeitens 5000 widmen  fich 
‚den, doc aud) fie, als vielbedauerter Srüppel, erwarb | gleichzeitig. en. Nebeninduftrie, 1m 
2» > 5 5 * J | N‘ . i 
fi) ein Feines Vermögen, fo daß fie forgenlos leben |peporgngtefte Nebeninbäftrie find das 
» . 9 — Er 4 » eve! d u ‚Di 5 
fonnte und feinem ihrer Angehörigen zur Xajt fallen | Trodnen von Früsten ımd Gemilien 
‚braudite. Nie it jie troß ihrer geringen Bernegungs- |umd die Heritellung jpnihetiiher Nab- 
treiheit ernitlid frank gewejen und jtetS bei befter |rungsmittel, Mehrer iinanzzeituns 
Laune und guter Dinge, |gen befürworten, dab die Vrauereien 
|von weiterer Vejtenerung, befreit vers 

* * * 


den, obmohl einige dieſer noch hohe 
„ Lebenswaßrfeit und Die Maler. — Beldie Opfer |gunenden, udlen, damit fe, das 
bisweilen Dialer bringen, ihren Vildern hödhjte | fhränten oder deifen Lualität ver⸗ 
Lebenswahrheit zu geben, zeigen nachſtehende Bei— ſchlechtern. Der Bericht weiſt darauf 
ſpiele: Meiſſonier wurde einmal gefragt, wie er auf bin, daß während, des ————— 
ſeinem berühmten Bilde „Napoleon im Jahre 1814* Br a ang z— 
‚den bejcneiten Weg niit den tiefen Wagenfpuren fo |Gerfte verwenden durften, andere = 
Inaturgetreu hätte malen fünnen. Darauf erzählte er, |hielten nur 13%, während für das 
Iiwie er lange auf einen jtarfen Schneefall gewartet und laufende Jahr nur 5% zur Verfügung 
dann bei Paris jehs Stunden hintereinander auf der | eben dürften. 
Zanditraße gearbeitet hätte. E83 war einer der kalte. 
ſten Tage, an dem er draußen geweſen, und der 
Mann, der in ſeinem Auftrage eine alte Lafette hin 
und her fuhr, ſtellte dieſe Arbeit bald ein, ſo daß 
Meiſſonier auch dies ſelbſt tun mußte. Als er ſeine 
Studien beendet hatte, waren ihm beide Ohren er— 
froren. Solman Hunt gab viel Geld aus, um feinem! 
Bilde „Das Licht der Welt“ die höhitmögliche Genau- | 
Itgfett zu verleihen. Das wollte ihm lange nicht ge | 
lingen. Schließlich verſchaffte er fich die größten 
geihliffenen Linfen und Fonzentrierte Monditrahlen 
durd) cin farbignes Slasfenfter auf eine weihe Fläche, 
Hierdurd) erhielt er jenes zarte Goldgelb, das er dann | 
Als Gericault 
mit ſeinem „Schiffsbruch“ beſchäftigt war, fand er, 
daß er ſich durch das geſellſchaftliche Leben zu ſehr 
zerſtreute. Er nahm deshalb keine Einladung mehr 
an, ließ ſich den Kopf ganz kahl ſcheren und ſchwor, 
erſt dann wieder das Haar wachſen zu laſſen, wenn 
ſein Bild beendet wäre. Seine Belohnung war, daß 
„Der Schiffsbruch“, ſein berühmteſtes Bild wurde 





Zu viel. 
Wie viel ich auch bekommen, 
Seit ich auf dieſer Welt, 
Nichts hat im Grund genommen 
Zufrieden mich geſtellt. 


Als Knab' bekam ich Hiebe 
Bei jeder Kleinigkeit, 

Als Jüngling brachte Liebe 
Mir manchen bitt'ren Streit. 


Kaum zählt' ich dreißig Jahre, 
Bekam ich einen Bauch — 
Und dann, lebt wohl ihr Haare, 
Bald eine Glatze auch. 


mit ſo großem Erfolge verwertete. 





Dann eine rote Naſe, 
Die wurde ſpäter blau, 
Und endlich meine Baſe, 
Die Hagere, zur Frau. 


D'rum frage ich beklommen, 
Geht meine Fahrt noch weit: 
Was werd' ich wohl bekommen 
Noch alles mit der Zeit! 


ſchen ſeien dieſe zu ſtolz zum Dienen, 
in Wirklichkeit haben ſie keine Luſt 


yaften Tätigkeit und find fchwer zu 
unterrichten. Es fehlt ihnen die Ge=- 
wöhnung zu Ordnung und Urbeit 
jvon früher Jugend auf. 

Beim erjtmaligen Befuch eines 
rumänifhen Dorjes befommt man 
jeinen | 


ha 


Frühjahr mit dickem Schlamm 
decki, werden nur von einzelnen, frei 
laufenden Haustieren belebt. 
ebenerdigen Häuſer ſiehen in einer 
Umzäunung aus Holz, Mauerwerk 
oder Erde, dazu noch einige Stroh— 
und Heuhaufen und ſehr einfache 
Stallgebäude. Menſchen 
wenige zu ſehen, 


Hirten bei der Herde oder auf irgend 
einem der zaählreichen Märkte. 
Frauen ſind im Hauſe, meiſt in Ge— 
fellſchaft von Nachbarinnen, und 


ſpinnen Wolle und Hanf, weben und 
ihre Lieblingsbe⸗ 


Das 


ſticken. D iſt 
ſchäftigung während des größten 
Teils des Jahres. Der ſonſtige 
Haushalt nimmt ſie wenig in An— 
ſpruch; die Hauptnahrung im ganzen 
Lande iſt das Maisbrot, genau ſo 
zubereitet wie die italieniſche Po— 
lenta. Dazu gibt es Schafmilch, 
Schafkäſe, Zwiebel oder Bohnen— 
ſuppe und ſonſtige Gemüſearten, 
Fleiſch kommt ſelten auf den Tiſch. 
Es iſt weniger Sparſamkeit die Ur— 
ſache dieſer beſcheidenen Küche, als 
die Scheu vor mehr Arbeit. In den 
ländlichen Gaſthäuſern iſt's genau 
ſo, der Reiſende tut deshalb gut 
daran, ſeinen Mundvorrat ſelbſt mit— 
zuführen. 

Obſt- und Gemüſegärten ſind bei 
Iden ländlichen Befigungen felten. 
Das Grüngemüfe wird in ganz Ru- 
Inänien für Stadt und Dorf durd 
vulgariſche und ſerbiſche Pachtgärt— 
ner gepflanzt und auf den Markt 
gebracht. Sie kommen im Frühjahr 
auf ihr Pachtland und gehen tm 
Herbſt mit ſchönen Erſparniſſen 
wieder in ihre Heimat. Dieſes Ab— 
wandern mit dem baaren Geld iſt 
den Einheimiſchen allerdings ein 
Dorn im Auge. Aber das Geſetz 
verbietet den Fremden den Ankauf 
von Ackerland, nur in den Städten 
ſiſt der Erwerb von Grund und Bo— 
den ihnen erlaubt. Die Erwerbung 
des Staatsbürgerrechtes iſt ebenfalls 
ſo gut wie unmöglich. Der Staat, 
der ſeine Landbevölkerung als wenig 
tonkurrenzfähige Arbeiter kennt, hat 
ja gewiß die beſte Abſicht mit jenem 
Feldkaufverbot gehabt, in Wirklich— 
leit aber entſteht kein Nutzen daraus. 
Denn jetzt beruht ein großer Teil des 
Feldbaues auf Pachtbetrieben mit 
einer Pachtzeit von höchſtens fünf 
Jahren; hiermit iſt räuberiſche Aus— 
beutung des Bodens gegeben. 

Die Bojaren nämlich, die Groß— 
grundbeſitzer, deren Ländereien bei 
den meiſten Ortſchaften vorhanden 
ſind, die dieſen Beſitz aber nur ſelten 
in eigenem Betriebe bewirtſchaften, 
verpachten ihn gegen einen Teil der 
u erhoffenden Ernte an die Klein— 
auern, oft auch an mehrere Unter⸗ 





chläfrigen und melancholiſchen 
Eindruck. Breite Straßen, im Som-⸗ 
mer ungemein ſtaubig, im Herbſt und 
be⸗ 


Die | 


jind nur) 
die Männer find, 
auf dem Welde bei der Arkeil, als, 


Die: 


fache Lebenshaltung, 
Werkzeuge 


Befchieicht dein Herz ein bitt'res Weh, zu einer ausdauernden und gewiſſen-mit ausgibigen Ruhepauſen. Zur 


Behandlung von Maſchinen findet 
man wenig geeignete Leute, ſchon 
letiwas fomplizirter gearbeitete Wert: 
|3euge find unbeliebt. Mit einem 
|ftumpfen Beil und einer nod) ſtum⸗ 
pferen Säge kommt der Zimmer— 
mann zum Bauplatz, die Arbeit fällt 
auch entſprechend aus; der Schmied 
liefert ein Stück, das ſogar den Ein— 
heimiſchen zu dem gutmütigen Spott 
auffordert: „Schmiede dieſes Eiſen, 
aber binde es gleich mit einem Bind— 
faden“, man macht ſich alſo auf eine 
baldige Reparatur gefaßt. Beſſere 
Handwerker ſtammen aus Ungarn 
(Ungariſche Rumänen!), Oeſterreich, 
Deutſchland und dem übrigen Aus— 
lande. Sie ſind geſucht, gut bezahlt, 
ihr guter Verdienſt erregt aber den 
Neid der Einheimiſchen. 

Richtig wohl fühlt ſich der Bauer 
draußen auf weitem Feld bei ſeiner 
Herde. Oftmals auf meinen Wagen— 
ſahrlen durch das Land hörte ich aus 
der Ferne die Hirtenflöte klingen. 
Und beim Nähertktommen ſah ich zwei 
Männer, einer ſpielte die Flöte und 
der andere tanzte. Es waren aber 
nicht junge Burſchen, die ſich zum 
feiertäglichen Tanz mit ihren Schö— 
‚nen bon dahsim einübten, ſondern 
zroei alte Knaben, vielleicht TOjährige, 
Iaber lustig und guter Dinge, weil e$ 
Iaar fo fern ift, ein Hirte zu fein. 
!Und wenn mir zufällig befannt mit 


uti 


| FYAY . = 
‚Handfchlag und einen Schlud aus 
meiner Feldflafce. Und fie reichten 


als Gaftgeber den Fremdlingen einen 


ıvenlang jahen wir zujammen am 
Feuer und erzählten bics und jenes. 

Am Umgange mit Sremden, aud 
mit den Stäbtern feines Heimatlan- 
bes, ijt der ländliche Bermohner nicht 
unböflih, zeigt aber immer ctivas 
Nationalſtolz. Im Gefchäit ift er 
gegen den Fremden überaus miß- 
trauifh, den Yandel mit ihm bejorgt 
der Ginheimifche, mehr noch Griechen 
und uden. Sein Miktrauen gegen 
die jtäbtifgen Herren und die Beam: 
ten iſt wohlberechtigt. Obwohl reich— 
lic viel Schreibfundige unter ben 
Bauern zu finden find, fällt eg auch 
diefen fehr jchmer, beim Verkehr mit 
einer Behörde ohne Leiftung einer 
befonderen Zahlung etwas zu erreis 
hen. Der Batichifch fpielt eine große 
| Rolle. 

Nah Schluß der FFeldarbeiten im 
Herbit fommt auch das Vergnügen 
zur Geltung. Auf Jahrmärkten bei 
Mufit und Zanz gibt die bunte 
Volkstracht ein lebhaſtes, farbenrei— 
ches Bild. Es iſt lobenswert, daß 
das Volk an der alten Art der Klei— 
dung feſthält. Das Hanfleinenge 
webe, die Lodenkleidung der Män— 
ner, die buntgeſtickte Wäſche der 
Frauen und Mädchen, deren ſchleier— 
artige Kopftücher und auch die Um— 
höngetaſchen für den Mundvorrat, 
alles iſt in der häuslichen Werkſtäkte 
gefertigt. Gegen Alkohel verhält ſich 
der Rumäne jeden Standes genüg— 
ſam, in den Städten iſt infolge der 
vielen Gelegenheit ſelbſtverſtändlich 


und für einfache Arbeit | 


einander waren, da gab es kräftigen, 


Eimer mit frifiger Schafintid,, ftuns | 


Ifftemdenfolonie bilden. Die vielen 
| Fremden find wegen ihrer Leiftungen 
zwar geachtet, aber auch beneidet, mie 
ich Thon einmal erwähnt habe. Ohne 
ſie aber wäre daS Leben dortzulande 
doc auf nur Fehr befiheidene An» 
fprüche zugefihnitten, mie die zahl: 
\reigen Rumänen gebildeten Etandes 
'jelbjt ertlären. Was für ein Leben 
wäre im Lande ohne die fremden 
ıHandmwerfer und Kaufleute, ohne die 
fremden Techniker und fonftigen Ar— 
|beiter, wobei ich die bulgarilchen und 
|ferbifnen Gärtner und Erntearbeiter 
Inicht vergeffen müdte; deren Zahl 
‚allein dürfte mit einer Viertglmillion 
Inicht zu hoch gefchäkt fein. 

Die MWohnungsverhältnifje in den 
Städten find meift ganz angenehm. 
Vorherrichend find die Kleinbauten 
für ein oder zwei Familien, mit Gar— 
ten und Hof. Wenn man in der— 
artigen Miethäuſern auch manche 
neuere Ausſtattung vermiſſen muß, 
ſo empfindet doch auch der Fremde 


nach kurzer Gewöhnung die Unge- 
derattigen Woh⸗ you 
Reichlich Licht, || 

Senne und Luft maden fo manden ' 
‚Verjtoß gegen moderne fanitäre Res | 
Regeln und Poli: | 


|bundenheit eines 
ıneng als angenehm. 


geln unſchädlich. 
zeivorſchriften liebt man in Rumö— 
nien nicht. Und der Einheimiſche iſt 


ſtolz auf die fehlenden Vorſchriften, 
noch ſtolzer aber auf die von ihm ge⸗ 


übte Mißachtung der wirklich beſte- 
Er nennt das „Freiheit“, 
auf bie der Fremde vei allen mög: | 


henden. 


lichen Anläſſen hingewieſen wird. 


Es iſt dies eine Kleine Begriffspers 


wechslung, genau ſo wie dieſe, daß 
man dortzulande von einem Men— 
ſchen, der ein Geſchäft nicht ganz ein— 
wandfrei zu ſeinem Nuten geſtaltet 
hat, die Anſicht hat: „Er hat Ver— 
ſtand.“ Leider wird nur zu oft dieſe 
Art Verſtand bei Behörden, auch bei 
Männern der Politik gefunden, jeder 
ſucht ſein Schäfchen ins Trockene zu 
bringen, ſo lange dazu Zeit und Ge— 
‚legenbeit iſt; zu letzterer kann man 
durch einen Protektor gelangen. Und 
ſo kann es leicht geſchehen, daß ein 


junger intelligenter Menſch aus 


‚einem Anwaltsſchreiber zum Wald- 


bauinſpeltor wird und den ſchönſten 
Wald anlegt, zwar 


ſtig, allerdings auch nur in den Be— 


richten, bis die politiſche Gegenpartei 
gelegentlich dieſe Praxis entdeckt. 


ıSsnzwifchen hat aber der Herr Walb-, 


!bauinfpeftor einen Zeil de3 Landes 
‚berpadhtet als Meideland, und in 
‚einem anderen Teile ein Kies: und 
Sandlager entdedt und damit einen 
regen Handel betrieben. Der Mann 
hat eben Verftand. : 
Doch gibt es auch) eine große Zahl 
‚bon Männern im Lande, die wirklich 
dacht ſind und, falls ihre Stellung 
die Macht 
ſtände ſcharf vorgehen; ie Gejehe 
ſind vollkommen ausreichend. 
Der Fremde kommt nach längerem 
Verweilen im Lande zu der Ueber— 
zeugung, daß vieles, beim erſten An— 
blid ald fonderbar Erſcheinende, 
dennoch berechtigt und nüzlich iſt, 
daß aber mehr Betriebſamkeit, Aus⸗ 


nur auf dem 
Papier. Der Wald gedeiht recht gün-⸗ 


auf das Wohl der Ullgenteinheit be | 


dazu gibt, gegen Diih: 


Urſula Bias, 


welche heute vor 7 Zahren, am 6. Jull, 1011, 


geſtorben iſt. 


Sßer Friede lei ewig dein, 
Nie ſollſt Du vergeſſen ſein, 
Schlummre, ſanft in deiner 
Bis Dich Gottes Stimme ruft, 
Und zur Ruhe gehen auch wi 
Liebe Mutter, wir folg 
| Gemwidmet in Liebe bon Deindr Toch 
| Elſie Tannar. 


Zur Erinnerung 

| An Charles Lorenz. 

Ein Yabr ii! Thon vergangen 
Daß Du mich haft verlaffen, 
Dein Getit ift doch bei mie, 

| 18 Bift Tu felder bier, 

Ih vergeſſe Dich nimmermehr. 
—— 

Gewidwmet von deiner dich llebenden Frau 


Auguſta Lorenz. 


E.Muehlhoeferaso 


Leichenbeitatter 


Seele Bedienung. 


14538 Belmont Ave. el, Late Diew OR 
1325 Clybourn Ave. Te. Tiverfey 2900, 
! apıömilanogms 


LET RR NS 
Scht Thearie-Dufficld'd 
Patriotiſches Feuerwert 
| jeden Abend um 8 Uhr 
J Abends 8:15 De Recats muſitaliſche Revue 


„Follow Me, Girls“ 


Frei für Alle, 
“Over There” 


Samftay, 6 Jult: 
Royal Arcanum Hoipitat Benefiz 
Sonntag, 7. Juli: 2 Pilmifa — ilngariiche 
Gemeinde — Buther und Grocer Clerts 





Abends 
ER 


fafon 


Geoses Piknik 


—— de - 

titerarifher Wohltätigfeits = &ejell- 
| ichaft Ungarifher Tamen 
| welches am 30. Aumi im Elm Tree Grobe, Duns 
nlug. ftattfinden follte, wurde Regenweiters 
' halber verfhoben auf Sonittag, den 18, Auguit. 
| Die acefauften Tifets find giltig. 

| rc, —— 
— = 

' Schweizer Zodler: Konzert 
| Heute Sanıftag, 6. Juli, in 


Glaum’s Lokal 
| 1573 Gindourn Ave., Ede Halited, 
Zutterluterd Schweizer Sänger u. Zitherfpies 
ler Werten wie gewöhnlic die @älte aufs 
Beite ımterbalten. Feiner Lund wird fer» 
| dirt. Anfang 7 libr. 


Der Eeriiner Verein von 
Chicago 


fündint an, dak feine rerelmäßigen Berfamns 
lungen mit nadfolgendem Zanatränzden nicht 
mehr in „tebers Halle, fondern im Yallitaff 
Inıı von Joe Wiadgia, 1548 Yarrabee Strafe, 
amwifchen Nortb Mve) ıı. Sochbahnftation, ftalte 
finden undzwar zum eriten Male heute Abend, 
Surnabend, den 6. Juli. 


— 


Wurz’n Sepps 
Originale beieriihe Wirtihaft, 


715-717 NORTH AVENUE, 
| Jeden Abens und Eonniag Nodmittag 


KONZERT 
| Mündner Hühe, 


| Eanntags vun 4 Uhr an 10 


“ 
Imp. Unauilotti oesieuten bei Sram, 
naui su de 


canzen Volke ein reicheres Einkom⸗ 
men auf der gleich großen Landfläche 
ſchaffen könnten, als früher erziell 
worden iſt. 


* 


— 


2 
2 


— Steige nie in ein Kurpee, im den 5 
eine junge, hübjche Dame allein figt, 


denn Du fannft nie wiffen, ob «3 


ein größerer Verbrauch zu bemerken. !bauer und Gemwiffenhaftigteit demjnicht Deine zukünftige Frau if, 
/ | 





H 8 
‚ den 6. Juli 1918 
Die Geſchichte unſerer Gemuſe. 
Die für die Hausfrau fo ho s 
freuliche Zeit der jungen Gemüfe ift 
iwieber da; am Spargel und jungen 
Spinat erfreut fich der Feinfchmeder, 
und dem Bierfreunde munden die 
neuen Rettiche trefflih. All dieſe 
„Küchengewächſe“, wie man früher 
die „gemeiniglich in der Küche ver— 
Mit Lucie hatte Hans von wendeten Sträuter“ benannte, bliden 
Schmettwig eine geheime Zufam= | Steuerzahler tönnen bis dahin ihre |quf eine uralte Vergangenheit zurüd, Anfangend Montag Morgen 
ımentunft in den „Anlagen“. rügftändigen Steuern bezahlen. — ‚auf einen in die Vor- und Frühzeit 
|_ Bon ihrerGeite wurden viele Heiße | Krankenpfleger im ſtädt. Schwind · der Geſchichte zurückreichenden Ür— 


uſere große Hor Rä 
Tränen vergoſſen, während Schmeti- ſuchtshoſpital drohen mit Streit. ſprung, von dem ſich der wohl nichts u 8 B Hochſommer Räumung von 


Borax oder witz ſich in feurigen Verſicherungen — ‚träumen läßt, der fie behaglid ver= | 2 ." a 
x errang Liebe und Treue Das Counthſchatamt wird heut 'fpeift. Wie Ludwig Reinhardt in arbi en Sto en ur a Kleider 
Bien für nur ‚und im ebenfo feurigen Küffen nicht |, ‚aD Pounihigagamt iird heute feiner vor kurzem erfchienenen Kul- | 
mit befriter Plounce — EQ Dit Linen Laundey Seife, ES, | genug tun fonnte feine Steuerbiicher abfehtichen und |tusgefihte der Nuppflangen Beriche | 
Töc wert, fpeziell 69c 10 Stüde — | Sn Berlin lebte er anfangs in ftit; am Montag im Countygericht An— tet, ſind die älteſten in Europa kul— 
Weihe Waſch Skirts für Da— —A Toilet Seife — ler Zurückgezogenheit, ganz feinem frag auf Erlaß von Yahlungsbefeh- |tipirten Gemüfe fon vor 4000| 
ne a = 8 Stüde —* —— Studium ergeben — Nur — ſo oft len gegen die Steuerzahler, die ihre Jahren bei ben Schmeizer Pfahl: | 
——* —2 re nd fürn. fpeziell das ‚er des Mittags, von der Afademie | Steuern nod) nicht bezahlt haben, |Hauern der fpäten Steinzeit gefunz || 
fpeziell zu C den worden, Samen von Erbien, | 
590 


* nach Hauſe kommend, einen Brief ſtellen. Es handelt ſich um mehrere 
he $ . e Ro 5 —* 
Damen⸗Slippers, Odds und — en —— bon Lucie vorfand, gönnte er ſich Tauſende von Steuerzahlern, bie mit ‚Mohrrüben und Paftinat wiefen bar= | 
Ends, Größen nur bis 4, zu |National oder Armour'3 * einen freien Nachmittag. Es war ihm ihren Steuern im Rückſtand ſind. auf hin, daß auch dieſe prähiſtori-— 
— in ſchwarz, 2 Rol⸗ 5e |tollter Safer, Padet unmöglich, ftill bei feinen Büchern | Die Verhandlungen im Countyge. ſchen Menfchen fon für eine Ab: | 
Saar-Nabeln, fvesieil‘ Cobinet |Mortons Free Running 74 auszubarren. Danıı ſtieg er zu Pfer⸗ richt werden ſich ungefähr drei Wo- 'wechslung ihrer Tafel forgten. Im 
AC za, Badet m ......... C 5 de und ritt in den Tiergarten Hin den binziehen. Nad, Erlaß der her Vronzezeit tritt dann bie Linfe 
Yer- | Ban Camps Chili Con Garne aus, um in der raſchen Bewegung in Zahlungsbefehle wird das County- auf und fpäter die Saubohne. Die 
ge die Büchſe für der freien Luft den Jubel ſeines ſchatamt die Grundſtücke, auf die feineren Gemüſearten ſind aͤllerdings 
Helmet Brand Tomaten — Herzens auszutoben Steuern nicht bezahlt ſind, zum erſt von den Rö ingeführt J 
Arbeits Sr 9 Mürht 1° . : 4 u ' n en Römern eingeführt | 
— — 69e % ? —* = Nach und nad) trat er mit dem ei» | Verfauf ftellen. Das dürfte faum |pporben, die bereit3 vorhandenen er= | 
” > 2 Sweet William Garly Yun 5.9 ſt geſche Iy; ' : ; — 
———66 —— er u une 15. Muguft geicchen. | Hielten durch die hochentiwidelte Gar= || 
Oroße Wajhbretter we K. C. Badpulver, 12-Ungen 
50c wert, fpeziell — EL ARE 
Ovale Handbürjten, 7c wert; 
ſpegiell zu 
Langer Poliſh Mop, mit 


re 
N al Si WE de N 


„Diefes Tehte @lad,“ fo füloß er,| Marmen 
„reihe ich der Bergandenhet, die 
nun abgefäloffen Hinter mir liegt, 
der fchönen, tollen Vergangenheit.“ 


Warnung an Steuerzahler, 


Und — warf fein Glas, nachdem Countyſchatzamt wird Zahlungsbe · 
er es geleert, hinter ſich an die Wand, fehle Sänmige beantragen. 
und alle folgten feinem Beifpiel uırd rn | 
ein Regen von Scherben und Split: 

* ergoß fich über Tafel und Fuß:| Haben bis Mitte Auguſt Zeit. 
oden. | 


Diefer Laden flieht am Samstag um 1 Uhr Nachmittags während der Monäte Juli und Auguft. 


MARSHALL FIELD &CA 


BASEMENT 


1509-1519 
FULLERTON 
AVE 


32— 


Bargains für Montag, den 8. juli 1918 


230 
210 
25C | White 
36c 


iu 


1% 


J 
J 
IE 


I 


Bargains auf dem 2. Floor. 
5:4 Tiſch Wachſtuch — 25 
1200 


(Seconds)„ſpez., Hard .. 
DD Country 


86-3öll. gebleichter Cambric, 
28c wert, frei, Yard 

Ever Elafjic Drei Gingham, 
29c wert, jpegiell 

40>3Öll. weißer Lawı, 3öc 
wert, jpeziell zu 


Grocerieß, 
Union Suiis für Kinder — Xaundın Seife, 10 Stüde 
"gerippt, 4dc wert, fpeziell zu 


EUR nn 0 50 7207 





Diefer Verkauf offerirt die winfchenswerteften Sortimente der Saijon in neueften Waſch⸗ 
ſtoffen; beinahe jeder Entwurf, jedes Muſter oder jede Farbe, die man ſich wünſchen kann. 
Alle zu Preiſen, die für viele Käufer Dollars erſparen werden. Und die Mode ſchreibt gerade 
die Stoffe vor, die wir hier offeriren. 


ea ne u 221 


Pd © 


TER, 


25,000 Yards Novelty bedridte 20,000 Yd3. Novelty gewehte Tiffue 
Kleider: Doiles, 18c die Yard Kleider: Ginghams, 22c Yard 


In vielen Muſtern und Farben, 39 Zoll Dieſes iſt der elegante Stoff der Saiſon für 
breit. Haus: und Straßenzwerfe. 


eprzielle Offerte von etwas beihmupten Stofen für Majckleider, 23e die Yard 


Juli-Räumung 


Be nur 

nion Suits für Männer, kurze 
mel und Anöcellänge — 
jpeziell zıı nur 


» 


— — — — — — 7——— 


RETTET 


Unſer 


nen und andern der zur Akademie vor dem 
haben, wie Silfs- tenfunit der lateiniſchen Eroberer 
|Büchie für nur 
Griff, 7öc wert, zu 


. | 
tommanbdirten Kameraden 
Infer jpezieller Blend Sans 
Capolin Grand Coler und m 


in Ver⸗ Steuerzahler 
Icht. Da war vor allen ein Küraf- jcountyihagmeifter Nafob Lindhei- | eine befondere Pflege und Verbeffe- 
108 Staffee, Pfund 
Birniß, 1 Quart, 75€ tvert, d 
Bleifh- Spezialitäten. 


fierleutnant, ein Freiherr von Man> | mer heute erklärte, bis dahin Zeit, rung. Wenn 3. ®. Blinius berichtet, 
then, im deffen Gefellihaft er desjihre Steuern zu bezahlen. Der Zu dan fi der Kaifer Tiberius die! 
Abends manchen Streifzug dur. schlag zum Steuerbetrag, der in | 
Ic 
Borf Chops, 2 Pfumd für 
Beiiche Halsfnochen, 4 Pfimd ..2i 
Rump Corned Beef, Pfund .... 


Brislet Corned Beef, Pfund. 1736e 
Oscar Meyer's California 
Schinken, Pfund zu 
Native Sirloin Steak — 
Pfund zu nur 

Friſche Spareribs, Pfund .... 15c 


s —ñ ñ —ñ 


Der tolle Schmettwitz. 


Roman von Arthur Zapp. 


| Reis, fancy Blue Note — 
| das Pfund 

| Ertra fancy Sopfreis — 
das Pfund 

ı Holland Brand Apfelbutter, 
Mafjon ars, zu 


das mächtliche Berlin 
Herr bon Manthey konnte fich nicht 
genug darüber wundern, mie wenig 
der Hufar 
kannte. 


teils von ihnen erhoben wird, be— 
trägt 19 Cents per Bauſtelle, d. h. 


lungsurteils und der Ausſchreibung 


2320 
280 


Holland Brand ſortirte Prä⸗ | 


ferven, Majon Nar, au.... 


| Club Houſe Grave Cheer, 
23C 


das des Steuerverfaufs. Das County: 


„Unglaublich,“ äußerte d 
mit ſchatzamt wird, wie der Hilfscounty— 


er, 
Monocle ins Auge klemmend, 
ſeiner ſchnarrenden, 
Stimme, „Kamerad, müſſen ja wie Steuerzahlern — um dieſe handelt 
‚ein Einſiedler gelebt haben. Werde es ſich in der Mehrzahl — ſo viel 
mich Ihrer ein wenig annehmen, als möglich entgegenkommen. 
garantire, ſollen Berlin in vier Wo- Krantenpfleger drohen mit Streit. 
ze. den. feinen, ald wenn mit Sprees Die ranfenpflegerinnen im ftäd- 
zu erringen. Dann will ich mich ja maffer getauft.“ tiſchen Schwindjuchtshoipital, 5601 
gern in Geduld fallen, bis es mir ge- | Umd ber Küraffier hielt Wort. Er Nord Crawford Ave., unterbreite- 
‚lungen, Deinen Papa zu überzeugen, führte den Kameraden in alle Spe: |ten geitern dem Verwalter der An: 


ipeziell die Flaidhe ... 
Welch's Grape Juice, 1 Rint 
Flaſche, ſpeziell zu 


Mohrrüben für ſeine Tafel alljähr— 


unternahm. folge des Erlaſſes des Zahlungsur- lich aus Germanien kommen ließ, 


und daß der Rettich bei den Germa— 
nen die „Größe neugeborener Kinder“ 


vom Berliner Leben die Koſten der Erwirkung des Zah— erreichte, ſo iſt dabei nicht an Pflan- 


die die Deutſchen 


zen zu denken, 
hätten, 


ſelbſt kultivirt 


Rhein gezogen wurden. 


Die Germanen, die ja früher 


hauptfählich der Fletfchnahrung ge: } 


yuldiat hatten, gewöhnten fi nur 
langfam an die vegetarifche Koft; 
Karl der Große 3. ®. empfahl bie 
Mohrrübe feinen Franten angele: 
gentlich zur Kultur und ließ fie felbR 
auf feinen Gütern bauen. Die 


ſondern es 
t N 3 "ind eingeführte römifche Sorten, bie | 
näfelnden |Ihagmeiiter erklärt, dem ärmeren in den großen Militärkolonien am 





I 
| 
' 
| 
I 
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| 


! 
I 
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Weißwaagren 


Die vielen Zwecke, für welche die in unſerer Weißwaaren— 
Räumung oöfferirten Stoffe gebraucht werden können, 
werden ſorgfältigen Käufern ſehr gefallen. 


Zu 18 c y d. Karrirtes weißes Dimity, beſon— 


ders für Babykleider u. Damen— 
Unterzeug geeignet. 


7 Zoll breit. 
31 22% M. 


21 
Geftreifter weiser Madras, 36 
Zoll breit. Ausgezeichnet für Da- 
men-Hauskleider, Nurſes' Sachen, Slinderkleider, Sina- 
benblufen, Bajamas. 


3u 50 #. 


Hochſommer 


Verkauf von 
Handtüchern 


iſt jetzt im Gange. Er hietet 
ſpezielle Preiſe an großen 
Sortimenten von Handtit- | 
ern in vielen Gewichten 
und Geweben. Sedermann 
jollte ji) die ungewöhnli» 





Fanch gejtreifte Sfirtings, 36 
Zoll breit. Mercerized Boplin, 





27 Boll breit. 
Fanch weiße Boiles, Ic 


sn einer Auswahl von weißen Muftern, 36 bi8 40 Zoll 
breit. 


Waſchbares geſtreiftes Pongee, 
81.90 die Yard 


daß ich nicht der leichtſinnige Wind- zialitätentheater Verlins und machte ſtalt Charles J. Happel eine For— 
. Fouſſehung) beutel bin, für ben cı mich hält. GH ihn mit allen Konzert: und Tanz: | derung auf Gehaltserhöhung und 
Pr. 19. mil ihm bemeifen, daß ih mehr lofalen befannt, in denen bie feine | Einführung eines achtitündigen Ar: | 
„Halb neugierig, halb ärgerlich ent |tann, als tolle Hufarenftreiche aus» Lebewelt ihr Amufement zu juchen | beitstages, Sie drohten, die Arbeit | 
täuſcht, ſchritt er den Voraneilenden zuhecken und daß das Schwerſte mir pflegt. Hans von Schmettwitz ſah am Dienstag niederzulegen, wenn 
nach. Der Weg ging nach —A nicht unmöglich iſt, wenn es einen ſo alles an mit dem naiven Inlereſſe ihre Forderungen nicht gewährt! : n- 
nannten „Anlagen“, einem Eleinen töftiigen Preis gilt, wie Deinen Ber des Neulinge, aber im Grunde feis würden. Verwalter Happel vor. |URb Daher Ru daftenmenüs bucdh 
Eihenwälbchen, das univeit ber ſitz.“ ner Seele fühlte er ſich von dem ſprach, ihre Wünſche dem Aufſichts. köſtliche Kohlgerichte, mancherlei 1 
gelegen war. „| Sie lächelte glüdjelig zu ihm em Treiben in diefen der meltftäotifchen rat der Anstalt in der Sigung am | eine — u ——— 
Als ſie in den Schatten der Bäu⸗ por. „Recht ſo, mein Hans! Ringe Luft errichteten Tempeln ehrlich an— Montag zu unterbreiten — —— — 
me einbogen, ſtanden die beiden und ſtrebe, damit ich nicht die Augen gewidert und er konnte nicht begrei⸗ Die Forderungen wurden don |rorffalat * D., * * nd 
Hrauen fill und erwarteten ben Fich | ;niederfchlagen muR, wenn von Dir fen, marım zahlreiche Kameraden | einer Abordrung von 52 Siranfen- * Blätter, bie mit Del und Ge— 
— le nit ı die Rebe ilt, fonderi damit ich voil;dieje Lokale, in denen man für teu= |pflegern, darunter drei Männern — —— 
ie Löſung des Rät-S abi $hın | res i nr 2 at Oi en $ ımen, 
jels trat Sans bon Schmeitivit her⸗ Ben — Iete Geeingwertige, Meine (unterbreitet. Sie erhalten jett 915 | bon bort nad; den deutfchen Nieder: 


Prlege und Verwendung ber Gemüfe, | 
deren wir und heute erfreuen, haben |} 
die Deutfchen von den Mönchen ges) 
lernt, die fich mit dem Fılh alaifl | 
Faftenfpeifen nicht begnügen modten 'Ü| | 


—— 
ESTER ERENTO TEE LO N PETEEETERETTTNE 


hen Werte zu Nuße machen, 
die bei diefer großen VBeran- 
Italtung offerirt werden. 





0 bo: tt er „Siehſt Du, Papa, vorgeſetzt erhielt und noch geringwer- den P 
an. Die Begleiterin der Köchin lüf— —A erd Ba ben 1 ® 


tete ihr Kopftuch und zweißlauaugen 

bligten ihn ſchelmiſch an. 
„Lucie!“ rief er entzüdt. 

du — wirklich bu?” 
Het“ Eie machte ein erfchrode- 


nes Gefiht und blidte fich ängftlich !Teinchen, 


um. Uber völlige Stille herifihte| 
ringsum. Als fie ihren Arm in ben | 
feinen legte, fühlte er, daß fie zit- 
terte, und fich zu ihr hinabneigend, 
fab er, baf ihr Geficht Blaß war und 
einen jcheuen, unrubigen Ausdrud | 
zeigte. | 

Er empfand, daß fie ber auferge= | 
möhrlide Schritt feine geringe | 
Ueberwindung aefojtet Haben mußte, | 
und bon innigem Dankaefühl durdh= | 
trömt, griff er nach ihrer Hand und | 
führte fie an feine Lippen. 

„sh danke Dir, Lucie, von Her- | 
zen banfe ih Dir. Du glaubft nicht, 
wie unenblih glüdlid Du mid 
machſt!“ 

Sie rang noch immer mit ihrer 
Erregung. Rieke war diskret ein paar 
Schritte zurückgetreten und folgte 
langſam den Voranſchreitenden. 

„Erkläre mir nur,“ nahm Hans 
von Schmettmitz von neuem das 
Wort, „erkläre mir nur, wie Du es 
angeſtellt, Dich ſo zu verunſtalten!“ 

Seine Frage wirkte auf Lucie wie 
eine Erlöſung. Sie lachte und ſchlug 
das Tuch zurück und knöpfte den 
Mantel auf. Um ihre Taille hatte fie 
dide, entftellende Tücher gewunbden. 

Er ftaunte. Aber der fchredliche 
Gang. Ach hätte nie geglaubt, daß 
Du e3 marft.“ 

„sn jedem meiblichen MWefen jtedkt 
ein bien Komödiantennatur,“ bes 
lehrte jie ibn heiter. Uber Schnell 
wieder ernst merbend, fügt. fie hin 
zu: „E8 durfte mich do) um Gottes 
reillen niemand erkennen. Wenn e3 
berausfäme, ed wäre zu furchtbar!” 

Sie fhloh ihren Mantel Tchau- 
bernd, und fie nahmen ihre Prome- 
nade wieder auf. 


„Da3 fage ich Dir,“ fprach fie mei- | 


ter, während er in ftillem Glüdage- 
fühl ihre Hynd brüdte und mit fei- 
nen Lippen ihre Wangen juhte — 


„das fage ih Dir ein zmeitesMal—" | 


„Pit!“ Er verfchloß ihr rafch den 
Mund mit dem feinen. „Bitte, nichts 
verfchiwören!“ rief er leidenfchaftlich. 
„Ih würde ja den Mut verlieren, 
türbe ich Dich nicht von Zeit zu Zeit 
jeben und von Dir hören, daß Du 
mich liebſt.“ 

Sie lächelte. „Wie kleinmütig ihr 
Männer doch ſeid! Als mir Papa 


mitteilte, was zwiſchen euch vorgefal⸗ 
len, da habe ich auch nicht einen Au⸗ 


genblick den Mut verloren, ſondern 
ich habe mir zugerufen: 
ihn und ich laſſe nicht von ihm. Alle 
Väter der Welt ſollen mich nicht ab⸗ 


halten, treu zu ihm zu halten in alle | 
— r ſchloß er ſtill in feiner Vruſt. Zu vom 
Sie blidte ihm mit ſchwärmeriſch Oſtern machte er ſein Sxamen zur 


Emigkeit!“ 


„Lucie, | 


‚tern nad: 


ich habe doch fein 
wählt. 
bravſte aller Männer!“ 


mab»end die Stimme er 


fein!“ 
„Schon!“ riefen die beiden Ver- 


. 
I 
‚Munde. Und dann fanfen fie einan 


an bie Bruft und gelobten einan- 
nod einmal ewige Liebe 


der 
der 


| Treue, 


XI. 

Die Freunde de Leutnants von 
Schmettwig und alle, melde fidh 
ſenſt für ihn intereffirten, wunder. 
ten ſich in der Folgezeit nicht wenig 
über die plötzlich veränderte Lebens— 


weiſe desſelben. Aus dem munteren, 
ſtets zu allen Streichen aufgelegten 
Huſarenleutnant, der auch in ſeiner 


dienſtfreien Zeit am liebſten das 


flinke Roß tummelte, wurde mit ei— 


nem Male ein Stubenhocker. Der 
Suchhändler des Städtchens war au 


Ferordentlich angenehm erſtaunt, als 


der Herr Leutnant eines Tages in 
seiner Laden trat und eine ganze 
Anzahl von Werden beſtellte, nicht 
nur miſilärwiſſenſchaſtliche, ſondern 
auch geſchichtliche, mathematiſche und 
ſpraͤchteiſſenſchaftliche. Als aber der 


8 
ab 


Leutnant gar anfing, bei dreien der 


Gymnaſiallehrer Unterricht zu neh 


men, in der Mathematik, in der Ge— 


ſchichte und in der franzöſiſchen 
Sprache, da entſtand ein algemeines 
verwundertes Kopfſchütteln in der 
Stadt. Daß es bon den jungen Of- 
figier auf ein wirfia>3 erultes Stu: 
dium abgejehen mar, wollte niemand 
wlauben, und etz jprad, es dem an 
„Murasmapt D: tolle 
Schmettwitz führt wieder ette 
Schilde!“ 

Aber nichts vr Dem, mas man 
argmwöhnte, qeie,aı: De Lehrer, de— 
wen felbit anfangs bei der pleylid, 
erwachten Lernbegierde des Offiziers 
unheimlich zu Mute geweſen, waren 
einſtimmig in dem Lobe ibres neuen 
Privatſchülers, und ſo mußte man 
‘fi allmählich or das Unerhöcte als 
an eine Tatſache gewöhnen: der tolle 
Schmettwitz war ein anderer gewor⸗ 
den. 

Allen Spottreden und all 


22 
9 


.. 


en Witze⸗ 
Schmettwitz einen unerſchütterlichen 
Gleichmut entgegen. 

„Meine Herren,“ ſagte er lachend, 
„es iſt der Ehrgeiz, der mich gepackt 


Ich liebe hat. Ich habe einen Moltke in mir 


entdeckt.“ 
Den wahren Grund ſeines Flei— 
ßes, das Geheimniß ſeiner Liebe ver— 


So ſchwärmten und ſchwelgten die vor de 
beiden Liebenden, bis Rieke endlich Rauhbein zu gelten, ſo hätte er ſchon ftern die 
hob. „Fräu- nach den erſten Abenden dem Küraſ- 
nun dürfte es wohl Zeit 


iebten, denen die Zeit natürlich wie 
im Fluge vergangen, wie aus einem 


und 
Habe eine große Choſe für Sie, Ka-⸗ 


ch keinen Unwürdigen ge- tigere Damengeſellſchaft mit in den köftigu 
Mein Hans iſt der beſte und Kauf nehmen mußte, 


mit Vorliebe 
aufſuchten. Hätte er nicht gefürchtet, 
n Kameraden ala Philifter und 


‚Tier die Geſellſchaft gekündigt. 


Eines Mittags, als er in Beglei— 


tung Mantheys von der Atademie 
nach Hauſe ging, äußerte der Kame- 


rad, während ſie das Programm für 
ten Reſt des Tages 


vergefjen, it ja Sonnabend heute. 


merad. Wette, haben dergleichen noch 
nicht mitgemacht. Souper mit Da— 


men, Reſtaurant Haller. Below iſt 
auch da, Reitzenſtein, Bomsdorf und 


ein paar Herren von der öſterreichi— 
ſchen Geſandtſchaft. 
führen, Kamerad. Dürfen ſich das 
nicht eutgehen laſſen. Wirklich ſehr 
ſchneidige Sache. Natürlich, wie im— 
mer, in Zivil.“ 

Der Angeredete ſagte wie immer 
zu. Den Abend verbrachten die bei— 
den jungen Offiziere im Zirkus, und 
es war ſchon elf Uhr, als ſie im Re— 


ſtaurant Heller aulangten. Einer der 


elegant gekleideten, ſüßlich lächelnden 
Kellner kam ihnen dienſteifrig, ſich 
tief vermeigend, entgegen: „Bitte, 
Herr Baron,“ redete er den ihm 
mohlbefaumten Manthey an, „im ro= 
ten Salon.” 

Sie traten ein. Ein überrafchen: 
‘des Bild bot fih dem Hufarenoffi- 
Izier, der halb neugierig, halb mit eis 


inner atembeflemmenden Empfindung | 


tüämpfend, dem vorauffchreitenden 


Kameraden folgte. 
Eine geräuſchvolle 
berrichte, 
nuten durch die Begrüßung der Ein 
tretenden unterbrochen murbe. Bon 
den Herren waren Schmettiwih einige 
Imenige befanıt, von den Damen fei- 
Ine einzige. Die lebteren waren alle 
in prunkvoller Toilette und wenn 
Inicht bei den meiften bie fichtbar auf: 
getragene Schminte und bei allen 
das ungenirte Wefen gemejen wäre, 
man bätte fie für Damen auß der 
‚beiten Gejelfchaft halten können. 


beiprachent: ı 
„Aptopos, heute Abend. Hätte bald 


Wil Sie eti= | 


Luſtigkeit 
die nur für wenige Mi: | 


tonat und Wohnung und B 
ıng. 
Hoſpital geſchloſſen. 
ſtädtiſche Geſundheitskom— 
miſſär Dr. J. D. Robertſon hat ge— 
ſtern Schließung des Lincoln 
Hoſpitals, 4147 Lake Park Avenue, 
das ohne ſtädtiſche Lizens betrieben 
wurde, angeordnet. Veranlaſſung 
zu dem Schritt gab die Tatſache, 
daß Dr. Lillian R. Hobbs der lei— 
tende Arzt der Anſtalt iſt. Sic wur— 
de im Jahr 1916 wegen Voll— 
ziehung einer ungeſetzlichen Opera— 
tion zu einer Zuchthausſtrafe ver— 
urteilt, aber das Gericht hat eine 
Wiedereröffnung des Verfaäahrens 
angeordnet. 

Vichr Bogenlampen. 

Sn dem Bezirk weitlid vom Flud 
ziwiichen Lawrence Mpenue und Ir- 
ving Park Bonlevard wurden ge- 
itern 600 neue elefiriiche Bogenlamı: 
pen in Betrieb geitelit. Sie bilden 
'eimen Teil der 17,000 Bogenlam- 
pen, welche die Stadt in Betrieb jtel- 
|Ien wird. 
| Teffentlicher Markt eröffnet. 
| Der neue öffentlihe Marft für 

Irving Barf, der an Nord Central 
Park Avenue und Elſton Avenue, 
errichtet worden iit, wird am näd)- 
ten Dienstag eröffnet werden. An: 
‚fprachen werden halten James %. 
Sandy, Vundesnahrungsmittelfom- 
Imifiär, die Aldermen Kennedy, Wat: 
fon und Prekel und Auguit Gemele, 
der Rräfident des GSemitfezüchter- 
|verbands von Coof County. 

ne 

Brandinipettor greift cin. 


Der 


— — 


John Jantowski wurde auf ſeine Ver— 
anlaſſung in Haft genommen. 


Von Detektives des Brandinſpek— 


tors wurde geſtern nach ſeiner Rück— 


tehr aus Green Bay, Wis., der Kolo— 
nialwaarenhändler John Jankowsti, 
19758 Indiana Ave., unter 
Verdachte. am 30. Juni ſein Ge— 
ſchäftslokal vorſätzlich in Brand ge— 
ſeijt zu haben, verhaftet. Das Ge— 
ſchäft war für 82000 verſichert, 
während die Waarenbeſtände angeb— 
lich nur einen Wert von $150 hatten. 
Das Feuer ſoll an drei verſchiedenen 


dem 


laſſungen weitergewandert und ſo 
allmählich ins Volk gedrungen. Es 
iſt nicht zufällig, daß in den erſten 
großen Gemüſeſtädten des Mittel— 
alters, in denen eine umfangreiche 
Kultur der Küchengewächſe ſich ent— 
faliete, bedeutende Kloſteranſiedlun— 
gen waren, ſo in Bamberg, Würz— 
burg, Mainz, Erfurt. 


Vetrachten wir nun die Geſchichte tes Gemüſe. 
einiger für uns jetzt beſonders inter- auch der Blumenkohl noch nicht zu 
eſſanter Gemüſearten, ſo finden wir uns gekommen. 


den Spargel ſchon auf altägyptiſchen 
Zeichnungen, hören davon, daß in 
Griechenland Spargelſproſſen als 
Amulette getragen wurden und er— 
fahren in der Schrift 
Cato über den Landbau um 200 
v. Chr. Genaueres über ſeinen An— 


ihm beſonders die Griechen Unter— 
italiens zuteil werden ließen, die ſehr 
wehl wußten, wos gut ſchmeckt. Auch 
die Römer wußten in der Kaiſerzeit 
den Spargel zu ſchähen; auf den 
delitaten Stilleben, durch die der 
Römer in ſeinem Speiſeſaal ſich den 
Appetit anregte, und die wir auf 
pompejaniſchen Wandgemälden wie— 
dergefunden haben, maren Spargel 
mit Zmiebeln, Nettichen, Rüben und 
jeiner Art Heiner Kürbiffe zu appe— 
Ititlihen Bündeln zufammengeleat. 
Die Deutfchen haben fi [ehmer zu 
dem Genuß der faftigen Stangen 
entfgließen können. So nennt ber 
|deutfehe Geijtlihe Hieronymus Bad 
lin feinem 1539 erfchienenen „New 
Kräutterbuh” den Spargel einen 
| „gemeinen Salat der Walen und 
| Hifpanier, der nunmehr aud, tie 
andere Lederbifereien ind Deutfch- 
land fommen tft, ein lieblich Speije 
|für die Qedermäuler“. Jm 17. Jahr: 
| hundert fehrieb man dann dem Spar: 
gel befonvere Heilträfte zu, aber erfi 
bicl fpäter, erft im 19. Jahrhundert, 
hat dies Gemüfe in weiteren Streifen 
Verbreitung gefunden. 
Eine uralte Pflanze, die ebenfalls 
bei uns erft fpät als feines Gemüfe 
bat, ift die Arti— 
ſchocke; ſie wurde fon im alten 
|Uegppten häufig amgepflangt und 
findet fih an den Wänden ber Grab: 
Itammern vielfad adgebilvet. Sie 
;murde dann eine bejondere Delifa- 








| fi eingebürgert 


I 


Herr von Manthen bemühte ji, Stellen des Ladens zur glerhen Zeit |teffe ber Nömer; für ihre Zuberei- 


den Kameraden bei den Damen be> 
|ftens einzuführen. 

| „Meine Damen,” redete er die drei, 
weiche ſich ihnen eilfertig 


Herrn von Schmettwitz, Kameraden 
aus der Provinz, befannt made.” 
| Dann präfentirte er dem fich lä- 
helnd Verneigenden bie drei ihn 
neugierig Betrachtenden: „Fräulein 
Annie vom Wintergarten, Fräulein 
Peppi von der Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
flädliſchen Operette, Fräulein Lilly 
Adolf Ernft Theater.” 
(Hortfegung folgt.) 


— — — — 


näherten, 


leien der Kameraden ſehte Hans von ‚an, „geitatten Ste, baß id Sie mit 


‚ausgebroden fein. Gleih nad) dem 
Teuer verteilte Sanfomski nach Green 
Ban. 
| ———— 

* Die farbige Frau Daily Hamil- 
‚ton erlitt gejtern lebensgefährliche 
'Berlegungen, ald fie aus einem 
\zyeniter ihrer im zweiten Stodiverfe 
‚des Haufes Nr. 2405 Fulton Str. 
‚gelegenen Wohnung Iprang. Fie 
behauptet, dab ihr Sohn William 
ihr mit Erichießen gedroht habe. 

* Der fünfjährige Frank Ricton, 


|ber borgeitern in der Küche der elter- 


Iihen Wohnung Nr. 1845 ©. Fair: | 


field Ane. in eine Wanne fiedend hei- 


leudhtendem Bid in bie Augen und Yriegsafabemie, das er glänzend ber 
preßte die Hand, die in der ihren ſtand. Kurz borher war er zum Pre— — Ein ftilles Plätzchen. — Stu⸗ 
ruhte. Dem Leutnant aber ſchwoll mierleutnant aufgerüdtt. Vor feiner |pent: „Lieber Water, ich möchte Dir 
das Herz und aller Kleinmut und Abreiſe nach Berlin veranftalteten gerne iwas zeigen, was du gewiß 
Ti Bm. fielen im Nu von |.die Kameraden eine Abfhiedsreter. noch nie gefehen Be Vater: 
ei RR or. |Schmettwig mar einer der Luftigten | ‚Ya, was denn?“ — Student: „Sieh| * Wer fein Grundei r 

/„D Lucie,“ rief er entfufiaftife, |im frohen Kreife, Zum Schluß bie er die Uebertaf hung! Zwiſchen kaufen a erreicht — — 
Eenn Du jo fprihft, dann — dann jer eine Rede, die den lauteſten Vei⸗ meinen medizinifchen Büchern Sie durch eine Kleine Anzeige in 
fol mir nichts zu jhwer fein, Di fan fand, ’ mein Rotlehlchen geniſtet!“ der „Abendpojt.“ 


Gelegenheit erlittenen DVerlehungen 
geftern im St. Anthonnhofpital er- 


legen. 
— — — —— 


ßen Waſſers fiel, iſt den bei dieſer 


tung gab der Feinjchmeder Apicius, 


der Verfaffer eines berühmten Koch: 
|buches, jo viele Rezepte an, daß er 
|damit den Unmillen feiner Jeitge- 
‚noffen herborrief. Die Sarazenen 
brachten die Artiſchocke nah Sizilien 
und Spanien, von wo ſie in der Re— 
naiſſance nach Italien und Venedig, 
ſpäter nach England und zuletzt nach 
Deutſchland kam. 

Ein Gemüſe, das der europäiſchen 
Kultur ebenfalls durch die Araber 
vermittelt wurde, iſt der Spinat. Die 
Griechen und die Römer ſcheinen ihn 
nicht gekannt zu haben; in Perſien 
aber ſcheint ſeine Kultur unter dem 
Namen Iſpany ſchon im Altertum 
aufgefommen zuN\jein, als Iſpany 
wurde er nach Indien aebradht, als 
|%sfanadjch zu den Nrabern, die ihn 
zuerjt nad) Spanien bradten. 1351 
wird dad GSpinargium unter ben 
Taftenfpeifen der Mönde erwähnt. 
Aber: au im fechzehnten Yabrhun- 
bert war ber Spinat im übrigen 


des älteren | 


| 
i 
| 
| 


| 


! 
' 
i 


' 


I 


' 


Ibau und die forgfältige Pflege, Die nämlich etroa 120, die Küche fo mans | 


| 


es 


ber Erwin, in jedem Ton möchte man 


ven überlaffen. 5 


Lied auf der Flöte vorgeblafen hat): 


fen! Und mie e3 der Meifter verftan- 


Dieje Heißtwetter-Seide eignet fi gut für Sommerblufen, Kleider und Röcke. Wir offe⸗ 
riren 25,000 Yards dieſer hübſchen importirten Pongee zu dem geld-erſparenden Preiſe 


von $1.90 die Yard. 
Bafeıent, filblich, State. 


| 
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Aus deutichen Kreijen: 


chlußfeier im Turnlehrer-Seminar. — Kirchen- und Vereins 


Lebante nach Italien und von da 
Anfang des 17. Jahrhunderts u. jubiläen. — Eine Neihe von Todesfällen. — Anitaltsver- 
% gröferung. — Gmeritiert. 


dem Norden eingeführt. | 
Damit find toir bei den Kohlarten | > 
angelangt, deren uuperorientlih | 0000000000000 EÛA u 
große Anzahl bon Stulturformen, F Dconomomoc, Mis. Charles | Seelforger —— n 
——————— otbohm, früherer Bürgermeiſter. Gemeinde, in den Ruheſtand zurüe— 
—2 — — Bar je * Zeit * ze. | gegonen, Er ftammt aus ber e eig 
ben, wurde er von den Griechen als | yerdienftofifter Bir - ’ a J | are am im Jahre 1879 nad) 
wohlſchmeckend und geſund ſehr ge— meinweſens ift im *œ . 81 ab Ts le Blai 2 2 
ſchätzt. Der ältere Kato preift U | zen auarten — a hiefi pP he Minn — 
geradezu als das allerbeite Gemitte, | ar u a De dag biöhe ige — Altenheim; 
glei gut im rohen und getochten | unfeier * — u Sein Bieten — alten Leuten 
—— In ber Ratferzeit galt 5 ars Bei weldh:r 39 Kafjenmit fie: |nächfien Monat bede — — — 
als ein bedrohlides Zeichen der bei | ner den Titel eines J in | und modern ein ur Hit a > a 
ginnenben Defadenz, daß den jungen Gymnafticg“ exbielten, ebenfo wie | e bequem für 58 Beute A * ni 
bermeichliihten Herten ber von den eh Aurnleheer welche bor 25 Yab: Das Heim ift Gi h w ar 
Vätern jo leidenſchaftlich gegeffene | ,.n das Zurnlehrerfeminar in il- alle Gen und fiebt *— PU ie 
Kohl nicht mehr jchmeden wollte. | uautee verliehen und feither unun= | tung bon Paſtor C. J Rod a = 
Dad ganze Diitielaiter hinburd WAT | erhrochen im Beruf tätig gemefen| Dapen bo rt ga Tho 5 
der Stohl ein äußerft beliebtes Molts- find, und nod) einige a Diplome | Stollenberg, ein alter deutfcher Ya e 
gericht, dejjen Genuß in der fpäteren verteilt Ar Yand im roßen | mer, der Mitte der 60er Jahre nad | 
Zeit ebenfalls als ein Beweis für Sa. fe bes be ne üblicher Amerika ion una ftels Siufs ä 
ein einfach fräftiges Beben angefenen | geire fatt. F —— der Su- |reiter Mann weitbin in 5 Linge 
wurbe. Ein Samlänber, ber bit | Derintenbent der häbtifehen Schulen gend befannt und gefhäßt war if 
beutfchen Drbensritter auf idrer Ki. die Feftrebe ’ ’| einem Sclaganfalt im Alter don &% 
nn 2 — — 9 Cin J nnati O. Der St.| Jahren erlegen. 3 
nen Lands ab, ee Fre = — . 4 
Ritter anzugreifen, denn mer fünne ee > — Leu. * —— 
einem Volle widerſtehen das ſo ge— manienes Jubiläum mit —9— 95 —— Da —89' 7 
nügfam fei, Gras zu eſſen. Einen lichen und meltlichen Feier, an mel: |1866 und Jeilne — 
beſonderen Ruf als deutſche Natios |, auch viele frühere — Schlacht bei * —* nr “ 
—2 2 el | gliieber — pfatter Dür- | Jahre 1867 nad) Umecite mW s 
ten hatten jebenfalla noch fein Sauer: | eg ig eg | ieh in Gt fi) nieb Da 
ie eine U „' — — RR 
— — = J. Bier Schweitern des St. Clara) J t. Xoui 8, Mo. — Die evat 
rach dein Bericht des Aderbaufchrijt- lofter zu Hartmwell von ben [ge ijhe St. Peterö-Gemeinbe bei 
fteller8 Columella Kohltöpfe mit | Nonnen ber Genoſſenſchaft der u her rg hnanıe Hadmann wird Mitte 
Salz beitreuten und mit Effig über: | men Sämwepern bom Bl. Sranzistus —* — ihr Töjähriges Ge 
goffen. Diefe Form, den Kohl ein- ‚begingen unlängft das goldene ——— = r — Sie zählt 
zumasen, wurde von den Römern in läum ihres Gintritts in ben Orden. | 1 . tibe ig ieder und Bat 3 
den Klöftern des frühen Mittelalters] Buffalo, N. Y. — Fred Reiz! Schüler 2 Sonntagsſchule 
übernommen, aber das Volt mochte nede, viele ‘ahre Erpebiteur des m ** irche — im Ja te 
fich nicht damit befreunden, fondern | „Demokrat“ ift im Alter von 60 früheren, bi ‚, meit — Ye; 
übernahm die Sauertrautbereis | Jahren geftorben. — Ein anberer| = p * ee —* = —3 A 
tung von ben Slaben, Die mod) heute Miürger beutfeet Ußtunft, ben nern na, Mel Die Mebesaht Bi 
die größten Sauerfrauteffer find. |der Tod hinmeggerafft hat, ift Wil efiebelt b Eu n ber Stabi am 
Den Ruhm, das Sauerkraut erfun- — ne Zen — n = g u an 
üff la⸗ länger als ein Vierteljahrhundert als * 
u A |Volititer und Gefhäftsmann eine) ”* Im Verlaufe eines Streite 
hervorragende Rolle geſpielt hat. Er | sale geflerm R. D, Yunter, 1 
war Mitglied des Orpheus und ein X venue, feinem Gegner, Dem 
'Xruftee des Deutfchen Hofpitals. — —— Ne. 
New York, N. Y. — Samutel 9 ei 
But, ein geborener lingar, ber vor ferftich in ben linfen Arm bei, 2 
35 Xahren als armer Fintwanbderer | Dermunbete hat Aufnahme im Sout 
in? Land aefommen und fi bis | Parkhofpital gefunden. Der ale 
‚zum Engroßhänbler im Schuhaefchäft | par = in Haft. 3 
Mährend feiner Arbeit auf ben 


Europa nod ein neues, wenig befanit- 
Um  Ddiefe Seit war 


Er murde gegen 
(Snde des 16. Jahrhunderts von der F 


S 


—J 





de 


—— 
—— 


us 


— Bittere Enttäufhung —Rätin 
(4. ihrem Gatten, der ihr eben ein 


„Reizend! Himmlifch! Weißt du, Tie- 
fih da fo aus vollfter Seele vertie- 


ben hat, die verfchiedenen Phafen der |emporgearbeitet hat, ift im Alter von | 


Gemützftimmung zum Wusbrud zu 
bringen! Jebt aber, nicht wahr, Tie= 
ber Erwin, trägft du mir dud) ein» 
mal mein Lieblingälied vor: D, bitt’ 
euch, liebe Vögelein?“ — Nat: „Uber 
Yiebes Kind, das hab’.ich ja eben ge— 
blajen!“ 


Kejet die „Sonntagpeit“, 


57 Yahren geftorben, 
Hoboten N. J. — William 
Heppenheimer, das ültefte Mitglied 
der lutheriſchen St. Paulsgemeinde, 
der vor 80 Jahre hierher kam, iſt 
im Alter von 85 Yahren geftorben. 
Nemart, N. Y. — Nach reichlich 


‘185jähriger Tätigfeit ald Seelforger 


bat fih Paſtor Carl Girtanner, 


|Frachthof der Northweſternbahn \ 


15. Straße und Weftern Ape, Drag 


|ber 6öjährige Jofeph Zmastal, 


1507 Süd Keeler Avenue, tot zufams 
men. Die Leiche befindet fie) Im 8. 
ftattungsgefhäft Nr. 1511 ©i 

Cramford Une. Dort wird aud) be 
Koroner die Todesurfade feftzufieh 
len ſuchen. Si 


—4— 





Berlangt: Männer und Anaben — d Mädden. | eg T” ggeggäfisgelegenpeen 1° ra. — 
(Anzeigen unter biefer Rubril ic das Wort) | (Minzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent d. Wort‘ Unzegen unter diefer Rubrit 14c die Seile.) ae ae} | (nseigen water biefer abet irde Die ac (eingegen unter Dsler | n ‚14€ die 


"Bart. — Wlleriet Beram * Verlangt: Junger Mann, 18 bis 20 ansarbei ubvermieten: Helles, fauberes Zimmer bet —* ein Roominghaus, es brinat ein ſiche · Hemorrhoidal Salbe gegen blutende und Nordſekte 
— ee ka Jahre alt, für leichte Fabrifarbeit, am | mertangt: Bin für —  * Deming Wlace. —— So Sinner, 6 * ehrlihe, Behandlung garant, | Blinde Sämoerbotben 50 und 1.00. — Guifih berfanfen: Mur $5000 — | 

agEte T „Dobs and une or | Drill Brefien and fpeziellen Maidhi- | Ti. Adr.: 8. 1798, Abendpolt. (et | SIE : J— —* * — —⏑ gi aigebäube, modern — — Der Barriladenfampf in Dresden 

& — "Being O ge, men; permanente Stelle mit guter Ge- eg Zu dermieten: Freundlide Zimmer bei dent- is immer, muß verlaufen: Breiß $150. - | daS einzige Naturmittel gegen wiht, Selent- | Zub v0 2—3 Bimmer Slatgebäude binte e begonnen. Die anfänglih zur 
EB. „U Rittle "Sit CB ‚Halhione fegenbeit für Beförderung; Lohn 30 erlangt: Bwei Mäbhen oder Frauen für | [der Frau, auf Wunfh Frunucd, 1955 Lincoln | Gebt zu Lunge, 704 No. Tearborn — 2 Mustel-Rheumatismus. Töc und sg! .75.— en Vionat, an Meirofe Str, nade Yii- 

feed. — „Eriendin Enemies“ bis 321% Gents die © 2 J 10 Stunden; Sonntags frei. 30 | Avenue. "Bhone: — 683. . 6inimtt | Benale'a Magenpitiver, ein erhrobte —— Ave. $500 Baar, Reit Adzablung. Befegung ber Hauptwache wertaendete' 

larigoidgarten — Konzert heben | bis 3215 Gents die Stunde. Nahzufra- | N. Wells Sirabe. BT ee aha | gegen droniide Magenfranfheiten, 50c per, 06m Heim, 3148 R. Alhland Los, 3 ie, in welch der berü 

⏑ Mägin für” Saioon-Netaurant, | gahepultung, Si rag Seen | A" arreigmn: Gig Sürtpengenat Sad, 3 N, BD. iR | —_———_————— rich Cem —* 

4 ’ Rn zu 1 356 r 2. — hen: | c au 2.tung, > ie Wo 2 Wisconſin lerin, 20 ahre alter a elle age in. gen mweibe u5 unD andere ran t | 

ir Ragmitiagd Ranzen. und Giten 4 —“ u 8 ein Souper und feine Sonntagarbeit. 135 W. Straße, nabe Lincoln Part. i tafon wmadender * Stadt von 12,000 Einwohnern, 141 | frauen, $1.00 ver Chaßtel 3 für $ gu Der| Zu verkaufen: Nur $3000 — 2—5 Bimmer | aumeifter Gotifrie emper ſtaud. 

ſton Ave. South Water Straße, Eae LaSalle Er. — — — 184. Stratße Harveyh, Ill. fafonmo Salfomol gegen vernadlaffigte Leiden der | nataebäube, Bad und Gas; Miete $36 den wurde bald an bie Hauptbarritande, 


DORED TROLL IRRE, tonat, au School Etr., nahe Lincoln Ave. am Ende der Wilödruffer Gaſſe ab⸗ 
— 





— * — Zu vermieten: > fdhöne Zimmer für ie eig - -— ; Männer, $2.00 die Schadtel, 3 für 85.00, 
Verlangt: Glevator- Mann in mitt- — ——— Mädchen oder Frau für Hausbaltung, elefir. Licht, Bad md Telepbon.) Bu verfaufen: Noomingdaus, 11 Zimmer, | Bega [e’8 dent [de 4 potbefc, . Paar, Reit auf ubza tung. . e 
feren Jahren, unverbeirateter vorgezo- cago. Bass Bann Bei D .. —— 3132 Fremont Etr. fafomo on vom, Lincoln Rark; au auf Sbzablung, 1654 Larrabee Sir, Chicago, ohn Heim, 3148 N. Aſhland Abe. fomganbiert. Dem Arditelten ents 
2 = at ft En en — 787. oliiw? — —ñ ñ ñs7 EEE 
— — |gen. Hotel Randolph, 179 W. Ran: | 2575 Emerald Ave, frfa] VBerm änes Bimm Sochs — un —— Wünſche kleine oder große Farm in Jıltnois, ging nicht lange die Unzmwednmäßigteit 
== ph, miete fhöned 8 er, Ho» und Stra Weg zum Glüd u. Erfolg oder „ „Neu- | babe Ehicagoer Saubstoentum gu veriaufen. ging ich g 3 Bi g 


S I eg Benbabnderbindung, $2. Dobberftein, 3614 N. lig, MR. Y 
: Männer und und Anaben beiph Straße. . Berlangt; Mäden für allgemeine Hausar» | MWibland Avenue. er —— ſafomo — ung, Goomingbaus mit 22 gedankenlehre“. Erprobte Lebensphilo- | Aobn veim, 314%. Miyland ade. der Anlage und die geringe Widers 
* diefer Rubrit 1c daB Wort) | Kerfangt: Lundmann. The Berahoff, ee > Bafhen. 3902 W. Jadfon Aind., | ——— Meie $22. Hoffman, Apothele, 600 N. Wells |Tophie, die Tanfende Unglüdlicher von aſon ſtandskraft der überall aufſteigenden 


2 


friaf Vermiete belle moblirte Zi , einf i ii s 
langt: Solderer® und Sheet | Randolph und Halfted Str. ira | — — — doppelt, ungarifche Ceule, Bllltg, or | Srrohe. Verzweiflung u. fÄweriten Krankheiten | wWertaufhe fhuldenfreie Lotten und Rroper- Squsbeuten. Mit ſteigendem Unmut 





nn >. — WBerlangt: Mädchen für Hausarbeit die wil- Deardorn Etrape. iofon| Zu verfaufen: willig, Higarren«, Gandy- n. | Berettet. Tiefe Rahnſchen Vorträge ties für Vridgebäude, Nordfeite. — Schmidt, 2.4 ; 
wei Arbeiter an galvanifirtem Gifen. | Beriangt: Männer, um Boiler und Ofen au | | Tig zum arbeiten ift. 1643 N, Salited Str, — — — — —— ken a alter Ha 7 en Ave. finden ftatt im Kimball-Gebände, 306 | 3015 Southvort Abe. fafom erfüllte ihn ‚der Andlid. Daß ‚man 
Be : Arbeits - Bedingungen. Guter | feuern. - Slat, hinter dem Store. frfafon Reine, belle Zimmer bei deutfher Frau, $1.50| ſaſon S. Wabaih Ave, Che Jadion Blod.,| au — — — etwas ſo einfältig anfangen fönne, 

| 

| 

| 





} 
Oxwe 626 Für gewöbnlihe Arbeit — — aufwärts. 1032 Wells Straße. nie nee R . ß . v Bu verfaufen: 2.ftödiges Srame Haus; ee 
zug ne En Zone mit etwas Erfabrung im En Verlan —— ma für leidte Hausarbeit. | ——— — · —⸗ Zu verlaufen: Grocery und Delilateſſenladen auf dem 16. Floor, Zimmer 1621. Ein— | 1219 Wellington Ave. wenn ol ſchon einmal rebolutionie⸗ 
und Pfannenſchmieren in, grober Badere 3907 Gornelia Ade., 1. Apt. Telephon Zroing | Bu vermieten: Zimmer mit Board bei deuffch» | umftandshalder fottbillig._ Agenten ausac- tritt frei jun29 tul6 | — — — — ren wo — “ 
"sur 37. Str., geht dann 2 Wiodh 1007 Alben wacheen —— “_fefa nagtichen Leuten. Yad. 2028 Ordard etr.. | idloffen. 1816 Wellington ve. ing „garaatn: got. „uabe Milmautee ue., alle — — as WR 
307 Didveriey Rarfivan. - —— 12, Jla ta | —— —— - — — Gute Hausfhube und Bantoffeln mit Leder- ee Dale oe, teen. > : 
. — fefa | Verlangt: Mädden für allgemeine Hausdar- Be — Caſh Grocery und Meat: ‚Market, tä ide foblen Se Kl eb ue6 - — für Partſide Ave., Jefferſon Part. fafon | Unwille teine Ruhe mebr ließ fo eilte 
Serie 2 foforti Antritt, | g — — Dee beit in fleiner Yamilie, 3039 Zroing Part] Pu bermieten: Einzelne ımd doppelte Him-| Einnahme $70 5i8 $80; das einzige GelHätt| 50c Baar; die allerbeften nur Töc und $1.00| au namen 00 LI — : 
ngt: Zum fofortigen An ‚ Berlangt: Guter Painter und Calfominer. | Beutcherb. frfa | mer für leichte Haushaltung, $2 und aufwärts. | au der Efe und zwei Vlods zum näditen | Paar. Zu berfaufen: An Erhard Str, nade Gen | ec aufs Stadthaus u dex in Der 
7 ————— — a i — — fafo | Store, in bollftändig Dehauter Gegend. Wegen| vebber Fabrit, 1288 Wells Str. — Bela erfammels 
KEN er ür Kunitfalfitein; — ae — — = Te: langt: indermädden, Bimmermann, | — ww — — Anſtellung beim Government ſofort zu ver — — en re = ee re nbeigı ng Riete — Bre 35 
Bei ; Arnold & Mann für Worter-Arbeit in | 3812 1. Clarf Etr., im Store. * frſa Berimtete möbttrte8 rontsimmer, Iaufendes | faufen. Tacdaufragen: 4158 N. Centrat Bark| Meltere Frau —R ein Mind ti Pflege zu | Sad. 16460 Larrabee Sir. Store. eiluwe ‚ten Ureunden and fanzelte jie ob ih:er 
ohn — —— M. — Son, Saloon. 5240 S. Halſted Str —— — — Waſſer, Bad und Telephbon. 904 Webiter | Abe. Phoͤne. Irbing 831. nehmen. 1936 Larrabee Straße, 3 ji 
Eaft 8 Jacſonville, Flg. — — ubflifer, di e willens find in Verlar gl: Köctn für Saloon und Reftaurant Abe. 5ilimk | ————— Berge reg eg ren T am Beier — Zu dertaufen: arg, wenn gleich genommen, ſchlechten Organiſation der Verteidi⸗ 
JBerlangt: Scuhflider, die willens ſind in — 227 Weſt South Water Str. fria en — it berfaufen bönes 11 Zimmer Rooming MB ER s s ettage Lotte ar oder ! ung 
fl un einen e, Sipper-sabri ‚gi arbeiten, Mrbeit ba — — — | _ Bermiete Ihöne grobe Sausbaltungssimmer 4 gutes Einfommen, 61%. Ontario Ctr. ! — einen Rnaben don, ‚Aulre 2 und ein äulsagen: a3 > ve an —A tuchtig heruntet. Natürs 
— Yj anze Nabr; guter Loyn. Anzutragen: 133% Berlangt: Mädwen für allgemeine Haus | mit laufendem Waffer, eleltr. Licht, billig. fami bei einem Karmer tı Voard geben. Antivorte age 22%. Nobey © ie. 1e 5 S ' 
Berlangt: 2 gute Männer als Helfer | Dein wong Abenue. LADE | arbeit, Muß Kinder Ited baden. Phone Rogers | 2440 Lincoln Sibe., made Zullerton. " fr—mi | - a a eo a ee gen Namescen | 3- - ER... h hieß e ep: = „Dad 8 befier, 
P» Wurft-Fabrif. 40c die Stunde. 953 | 7, TEUER FRE -| Rarf 7291, 1032 Yobola Abe., 1. Ant. — — — 7 Sur vertaufen· Billig, 10-Simmer Rooming« Chlcago. | _ Berfaufe billig, ametftödiges Sramebaus mit wenn Du tannft! A das kann 
37. Straße faion |, u Mnöbelfhreiner; ftetige Mrbeit, | fefafon | _ Möblirte immer, $1.75 umd aufwärts: auch | bauıs, alles befept, 2 BlodE vom Barf, mit! a u ———— Ctore und drei degimmer Wognungen, 14 ih allerbinag!“ fhri 
ne TORE N. © 10 — — Verlangt: Frau oder Mädden (a ——— mit Bad. Frau Göliner, ropem Garten. 2340 Cleveland Übe., nabe| Cie verfagen nie in ber Vefriedigung der a — ——— J ur chrie der gereizte 
Berlangt: Porter für Babrifarbeit. | : Berlangt: Gate rt zweite Sand Bäder an ftchen nb) is Beldirrmalderin den (allein ED RER Er, — — e — * tn . Es a — — — — * Künſ er, „ich würde mich ſchämen, 


Muß engliſch ſprechen. Arnold Bros., erde Rolis. 2830 Mccher Abe. fafon counter mitqueblfen in großem Saloon, Keine| Vermtete Haushaltungszimmer: aud faube-| Zu berfaufen: Cleaning- und Dyeing-Ge- | Erde, Evrenftimden bon 9 biß 5 Uhr, ebenen | Zu berfaufen: Billig, 5 Zimmer Cottage, 50 | Jolch ſchiechi⸗ Arbeit zu machen!“ und 


—— — — nntags art eit, wein Kobn. Kann im Haufe ire8 Schlafzimmer, 3 R Abe ſchäft. 1708 N. Halſted St F J ER Fun Lot, eleltriſches Licht, Furnace-Heigung. 
— 60 R W. Randolph Str. | %; Derlangt: Yladimith Self er md Yin fh er an (ale! en. Adr.: P. is. , Aben idrofi 9 —— SOSE NORRER lit — ae Re TE 1 u Mme. Irene De Dit, 3537 Michigan — | 43 22 School Er. lafon — = — — nr 
ET Wagenarbeit. 13: . North pe, ſaſomo — — — — — — — — ——— — Zu verlaufen: Reftaurant, gutes Geſcan, & f 1 8 9*4T — nz — ibreie Bareilah urü P 
TDerlangt angt: Gritflaffiger Lund) Mann, eg RE —— — | erlangt: W Nädden oder Frau für allgemeine | Bu bermieten: Frontparlor mit Schlafzim- Miete $35 mit 6 Zimmern. Guter Verfaufd- ‚Gomplezton © besiatiftin, Sarinttch, verfande au . Berlaufe: $ 6C0, drei Slat8, 4—4-—6. 2030 | n . “ id. Mit Jubel 
mut fodhen Können. Guter Lohn. 6307 |... zerlangt: _ Put jer im Reitaurant zu_arbei- | Sausarbeit; fleine Familie. Nabsufragen: | mer, paffend fir zwei, mit allen modernen grund. $300. 2102 Varrabee Str. ftfaf om | I Intteufttenen. | Halſted Str. »iete $42 den Monat, Var- empfing man ihn hier. Sport ließ 
n 2 ven. a nn, 1528 %. Clarl Str. 1357 Milmaulee pe. mifria | Ein EMINEDER. Refidens, 606 Mrlington Blace, — nn — — — an ee 3 r — Vorzuſprechen 2334 Foſter Ave. lankenwerk t 
S. Halſted Str. Saloon. —— 5 2 J .Q In 8 9 — er F ankenwerte errich en und or d⸗ 
J —— - = er — | Phone: Lincoln S6B4. 1jl, ln Zu vermieten: Gtastirtes ‚Roomingtaus, 3917 Garventer, Eſahrige Erfahrung, Im: Sr verfaufen Yargaitt, billig, 2-itüd. © id: ete eine jo wedmäh d t 
= — se nr. — - | Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ — — — — — | Bimmer, neue delorirt, mäßige Miete. 607 $ — 8 ertaufen: Nargatıt, big, Lu x in äßige 
Berlangt: 2 Bracc- Maters, Ortho- Seriangi: Ein erfadrener Cal ioonporter, $14| beit, $8 die Woche, — borge⸗ A —_ | Permiete wet fhöne helle, fein möblirte | Milmaufee Ade., Phone Gdgewater 1777. Kr — baus, Storefront, ebenfalls Lot, sront an os: | 8 Kige und feite 














dic, erjtflaffig. Gute Bezahlung und | zehn und Board. 34u3 Lawrence Live. ih | 5083 Sincolm Ave. 1jltez | Bimmer mit Wad (Heim nahe dem ce); elektr. | HN | Konteatt Suwarmad, 1426 N. Clarf a “En a; 502 Seren Te. — SEE, DRREEE | Verſtärtung der Barritade an, Daß fie 


— — — — ——— —— Dampfbelzung. 47 Dft Dal Str. 2ilimf A ; und 2:itöd, Briehaus hinten, 1830 N. Halfted | 
Be Ben Sharp & Smith, 65 D.| Berlan gt: Ein t aube rläffiger Barte eper, wel Verlangt: Mädhben für all gemeine Hausar- ron hg ER BE — —— Lelepbon: euperior 7072 . 2oin, ‚fafomidoimi , © Sir. Geo, PBedbtel, 3349 Eliton Ave, Phone ſogar dem Geſchützfeuer widerſiehen 


Rafe Str. fajon Ser mit allgemeiner Saloonarbeit vertraut üit. ! Bett in Heiner Yamlıte, feine Ainder: Isin ma, | 100 möblirte Sinmer, einfache $1.50, dop- i aftstei eden Rbeumansmus, N Leder 4 onticello 2608, ion |tonnte und man in ganz Deutjälond 
* Adr.? DO 1809 Mbendpoft. fafon ihen; guter Xohn. 4550 %incennes Silbe. pelte. 2 Betten, $3 wödentlih. 600 N. Clarf Geſchäftsteilhaber. — — mus, Aeuen; uud, Qeber — — —— d tb I Ei 
>. 3u verkaufen: Direft am Lincoln war, 213! don Dem furch aren Bauwer ſprach. 











nn — 
⸗ 18 A * "on Z 
Berlangt: Rellerleute, um im Gis- | Berlangt: Porter in Printing Office, einer | Br _ _Hlimg | Fra se. 2ön2wE | (inzelgen unter biefer Mudeit 14c, bie Betle) | der bei E. Bullinger, 2253 8. 12. traße, «| Menomince Str., Itöd, Yramebaus, Miete 'AlS das Zrauerfpiel des Slampres 
- Baus zu arbeiten, Arnolb Bro?., 660 | - * run ig bevorzugt. 624 W. Adams Str., Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar« | Zu vermieten: dubſch möblirte Sausbel- Teilhaber aefucht mit etwas Kapital md für | i — aan ____tep,faribo® | 9480, Breis $4800; nehme Lot in Teilzahlung | , p amp! 
w. Nandolph Str. ee _ beit. Ir. Mueller, 2024 Pierce Apve., nabe | tungs und einzelme Zimmer. 1862 9. Clark | leichte Mrbeit, paffend auch für älteren Mann, mw N ‚läf b t, Nüäberes beim Eigentümer, 1646 Larrabee er. begann, als die von Richard Wagner 
nn | Ver at: „Guter & Schubmadher, fofort, ftetine Robeh,. ze. Oumbolt 1430. 2jlimt Str. 22jun*& | in profitablem Gefhäft. Reobe geftattet. Sen- m ugengläjer braudt, ache * Store. 30jniw& eleiteten Sturmaloden ihr manchen 
Berlangt: Butchers für Hog Cutting —— — ee ne — — det Adreffe für perfünlice Unterhanblung. deutſchen Optiker und Optometrift, Tr. | ———— —— — ge X 
8 ee BR Sir. fafomo | Verlangt: Aelfere Frau für, Lundroon, — ————— Mdr.: ©. 1800, Abendpoſt. aſon M. Schwimmer, 625 North Ave. Nordweſtſeite bis zum Wahnſinn zus Geheul 
lsox. Arnold Bros, 660 W. Ran- ——— veidher Bar-Arbeit verrig, | Der Küche au ordeiten; muß gute Yausbälterin | Zu vermieten — [| — — — —— | 20ma,mifamo* | $200 © 828 ver M inſel 9 : 
ph Str. aan — er Do eier en * —* *5 ſein. 5650 Ellis Ave. 30 n1we* Automobil Battery und Electric Manufac- WELLEN, ———— 200 Baar und $28 per Monat einichl. Zin⸗ erſchallen ließen, und ſelbſt Frauen 
————— — „sat. gler, 3004 Lin (Anzeigen unier biefer Mubrif 14c Die Betle.) | turer fuht zwei junge Männer, um das Hand» | Bementarbeit gut und billigft unt Saran.| fen, fauft ein 6 Bimmer Haus mit Furnace, : ie Schröd 
a BBartmager | ® Moe. Wbone Late Diem 5516. fefa | — — ne wert grüne. su etiernen, um fpälerbin| tie Srimmel, 1241 #. Karndale Abe. ara | große, Garten, gevflafterte Strabe nahe 3 |(Mie die Schröder =» Deprient) dus 
— — — On. | erlangt: Gin älterer Mann um Grräter Stellung juhen Frauen u. Mädden — au Dermieten: 33 500 Rotebn, Gde Ger Nacıde Abenacı zu betreiben. 2750 jafon | — ——  muten Ar Shake und R. R. DSevot. 12 Volt zum Kampfe antrieben, fonnte 
E fen 9 R | } Sm - 206 cu Racine Üdenu aſon Haus-Baintin R 2 air» A nee . . . ö 4 RT : . 
der Lohn. Allinois Gafing & Suppin plaiı ee = vu m — 844 * Engeigen unter dieſer Rubrif Ic das Wort) | gebeist, 3 Binmer, $23. — 2523 Durling — — — —— ER ee ee | J — —— Monat, — a da Semper no zurüd? Die Unein= 
E | Be ’ 8 Jul Qi 00.000000. 18. floor, bell, 7 Bimmer, Dfienbeizung, $25.— Sa F ker möchte ſich mit etwas Geld und s a 9804 en, 1q ern pradtbolles neues 2ftöd, Prid » it ſei 8 
6., 120 8. Auftin Ave, nahe Glarf Berlangt: Ein ledi ann mittleren Als! Gefucht: Eine bart arbeitende Witte mit 2834 Florence de. 6 belle Zimmer, $20, — ben geit Fo togendeinem ——— rn = — Sat, 30 Sub Ed-Lot. * nehmbarteit jenen Bollwertes. das 
€. ia | gers 018 N Baiter. ‚nee der ‚auc) an der, Bar zwei Madchen im Alter bon 16 und 14 Ya — 2630 Bet Abe., 1. und 2. Sloor. 6 Ziminer, gen. Mdr.: M. 2065, Abendpott. Veraltete Put u. Sautfranfbeiten, Magen, 2 flat ‘yrame, 6 und 6 Zimmer, nur $4000, | mittels Durcchbrechend der Häufer um- 


\ Mer v ( ab aı | 820.— 2718 Racine Ave., T belle Zimmer, $1R. | — nn ee ice | ı na Slisnon 9 | $500 bis $1000 Baar, Reit wie Miete, größter 
mitbelfer nn. 8 — an u Ni Niap auf einer großen Kara, tft) $2 c e Zimmer, Leber: und Nierenleiven, Rheumatismus, aer— * Br z 
Berlangt: Starfer Zunge, um Ge= | arf an Ta i. 44 5⸗ 5* 2. Na bre alt — engil Ih und deutfo, — — —— 948 Wrigbtivood Ave. Telephou Rartner verlangt zur Sörberung großer wert: | ı bofität, "Schwindelanfälle. befeitigt in — we. nt, Se der er te Aus gangen werden mußte und zu aller= 
J Eur ichtet alle Arbeit F d reib⸗ coln 604, 3 d W Arbeits⸗ no 6 Zimmer Prid Bungalows, feinite Auss ! ß A c f 
Ben on erlernen. Nasafragen beim Ver rlanat: Stetiger Mann als Bartender und! häufern. har teibeftable Feute mollen. — — — halt ne | ( —— er ol * —* —— une] | wabl, Teil Yaar, Roſt IDie Miete, einfte Muse | jegt in Die Hände der Truppen F.el, 
E: Glevator-Mann, 216 N. Clinton Str. |sir Worterardeit, Pa Ze ee Socch. Kediger orten, feine Trunfenbolde oder Junggefellen.| Bu bermieten, Etores: 2532 Lincoln Nve,,| des Giniommen. Gebt Einzelheiten unter Mdr, | thefe, 1654 Larrabee ätcabe. 4dey,far* |  ebrere 5 umd 6 Zimmer Cottages Zur Aıd- zeigte ſich dann allerdings. Er ſerhſt 
frfafon | Manır. Toes Wei 51. Straße. Fee tehme auch Sausarbeit an, Mary Sintowäfi, | 25x120, Bafement, $40. — "2648 Lincoln pe., 3. 1776, Abendpoft. ad * | wein: ebenialls 5 und 5 Zimmer und D und 6|, t drei T e lan * Vertei⸗ 
— ber 2; Benral Deliverd, Evanfton, II. fafon | Ss geheizt. —- 1112 Diverfeh Rarfivan, Ede, ' | Mr. Carı Kynis aus Breslau ift f eundlichſt Bimmer 8 eret oitlaf. ton U j da te Drei zage lang an * er 
= Verlangt: glelter er Mann mit Erfabrunga in| 7 — — — $25 — 26515 ©beffield Ave., nebeist, Flat, $45. | —— —— ——— — — —, erſucht bei mir vorzuſprechen. H. B. Hempe. uete 01 Sutlerton Abe. digun als emeiner Schar ütze 
Berlangt: Stallmänner. 731 Weit | m Bäderei. Mub Mh allgemet nitglic nn Ba Ge uct: Def fere am verifantfche Frau fucht m. Lochde, Telephon Lincoln 604. Kaufs- und Berfanfsangebote 116 N, Franllin eir. BR —— — gung 8 ch fi 2 
Een: Str. Cehet Superintendenten. | Guter Lohn IE N, ebate Ode. frfamo Sielle ald Hausbälterin, jann Hoden, nur für 3ofn1wE a near re v—— ıfen: Neues „9 Slat Bridhaus. teilgenommen und war alddann zur 
Sjulim& | — ———— borgegagem). — — — — (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Seile) Ariftonfalde beilt offene Schentel und Ede Jrving Park, 4- nnd 5-Zimmer Zebrun Errichtun eines neuen, das den Ruck— 
erlanst; Kellner— Koh und Gefötrrwaicher. Ade.: O. 1888, Abenbpoft. fafon Zu bermieten: 4 belle Zimmer, binten, — — — 7—bvDeinwunden. Apothele, 600 Wells ae, | gen, 2 Schlafzimmer in jeden n 4+-Stnmerzslat, | g 


E 1631 N. Mella Strabe nif — — — —— oben. 5009 Juſtine Str. ſafon Raufe alle c alte , Tünftlichen Bähne u. Zahn⸗ Dfep,fa* Ofenbeizung; Miete $2000 jührlih; Preis ſoll die Wai aus⸗ 
Berlangt: Arbeiter; guter Lohn. 3. | _ * — — — BuieN eis Gefudt: Sute Brau fucht ein  pac ar Stunden | — - mn — gebiffe, auch Golb äbne, Briten, fowie zerbr. ww... | $18,000; Anteil $6500. Nehme $3000 Anzab: zug decken te, an e Waifenh 


u. Roh & Co., 4561 W. Armitage Ave. | 2erlangt: Zubrleute, 6211 S. Racine Ave. tüglih Befhäftigung. Adr.: ®. 044, bendyolt. | Bu vermieten: Pier fhöne belle Zimmer. | Abe Victoria, 143 N. Wabafh Ade., Zim. 200.| Margaret Stamindfe twird gebeten, Ahre , lung. &. Saumweber, 17 N. La Calle Str. : gafie abberufen worden. Hier hielt 


⸗ — ——— 0 — 14355 M — in Ah u en 0) Who j 7— [ 3985 ifa | > 3 
Uuluw SilimE] GGefumt: Erfier Alalfe Saloon. Adsin a EEE En — mo—fa | Adrefie onzugeben. Adr.“ O. 1880, atom | Stanklin gzos8s. dila er al Kommandant bi zum le&ten 


B ’ Verlangt: Erfal er nn nah Da» Stelle, uva e Stunden. Anna Chan, 1 520 Cle⸗·Zu vbermieten: 8 und 4 Zimmer. — — —— — rme—— — — Zu verkaufen: 4344 N. Sacramento Ave., Au enblick aus und wi erſt, als die 
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„RE — J > : — — EBEN ei. nn. »Bhwercne rasen en Ta a Verlauſe —— elelt:i ches Mutomobil, wie Zweig. ‚Office und Verfaufsräume in 2709 W. |obne Inventar $900. Nacaufragen: Heury dert 3 und das Neit bleibt dann 

e erlangt: Mann, um Einfpännerwagen au —— — it.,; Wünfde einen Roomer. 1525 Wells Str., 3. | a ug neu, obne Batterh, $75. 2440 Lincoln 'Mde.,| 92, Str. Miles zu Wüolefale-Preifen verfauft. | Mul, 4014 ”. siehftone Ade., Chicago, oder | DET ET AUS Ur a9 

3 —— SEEN. Floo I 8 , 10 null, 9 nob⸗ i I. —mi) Cpeztelle Breife für Blumbing- und Heizungs: | Ca par Sſcab, Glidden, Wis. aſon 
2 | Taper Bor Factor I Alnvdierlebrer fucht gemütl. Heim, ein unmöb» | nahe Yullerton ft--miic fe für B 8 zuͤngs Aidd w faf eer ſtehen. 








—— | > er au Er 22 —— — —— * — — iittes Zimmer, ‚für PBiano-Etudio paffend, am | | materialten in Onantltäten. Tel.: Habm. tulR, | — 1 — 
ri $ Berlangt: Erfahrene Verläuferin in Yüderei Bermiete teine 108 fe epara te3 Frontsimıner, elert- liebften bet alleinftebent ex guter deutlicher rau | — — —_— — i_ 9Sin,gmtt | e “ 
er — Sa ee nahe Lincoin Bart. — | Sn, Rart Bee, Anlpaien een Ser | Hunde, Vögel u. f. w. | —— * | fer unter Plug, Reft Weide, Holz: 7 Mine, Auch Kenojha, Wis, Hat fidh 
Mm t fü it, Norbfeite. Nacaufranen in eigener Hand. | 2137 Drdard Zr afon | vıng Fat ın s ? R lumbing Zuvplies zu_Sändlerprei für | 2 PBfer Schweine, Hübner, 7 der W izi 
EEE In ‚mittleren Zabren Mr | fhritt, Gebt Referenzen umd erwarteten Sohn | — —— tr Mr: © 1882 Mbenboft. mifa | (Anzeigen unter biefer Nubrit 14c bie Reile) | „glum 1 Pin if En — alte Ser! entihlofjen, einen mumizipalen Koh 
„180 N. Wabafh Ave. r—fon | an. Mon: ’4 Mbendbboit, mifrfa | U bern teten: MMöblirtes Srontsimmer mit EEE IE ERBE en — 2uſpea | rätfchaften, alteräbalber. Prei2 $6500, Hälft hof einz 
— — u r ge — | BREN Beaueml'c hfei iten | bei Unde rlofer: Ehep —— Zu mieten geſucht: Freunblies Bimmer in | Haſen gelauft und verlauft. Bezahle die —— — Ze | J—— — 8 1883 — ntiaı lenhof ein zurichten, und der Stadr 
Berlangt: Rob. 1785 Fullerton Uve. frfa | „gerlangt: Waitrch; zuter Lohn. Weit Dalbor, 700 Barry Ave. Tel.: Lake Btew ru viren Haufe, N — Mit Preisangabe | —— Tiefe für Tiere. Habe Giant | Plumbing © Zupnlies für biltigfie greife —— — rat hat zu dieſem Zwecke bereits 
* hicago un afor EIERN SINE... 1 | adre fire: '®. 047, Abendvpoſt. fafon | — — — — | Jedermann. €. Gierfienblatt. 2750 @incoln WE, Großer Belegenheit?fauf: $700 Anzahlung | 8: 20,000 zum Anfauf eines Grund⸗ 
langt: Eofort, albinenfeger für Mode > . Pe i E ar EEATFRIEN NEE —J en — N “ 231ın" laufen ıte 90 NAder Farm in Central Miss | en 

FR Enelit MG und Deutich. Meittens“ Hansarbeit | „Nermiete belles geräumiges 8 immer, $2.00.| Zu mieten „ge! ut: Herr fucht gutes Zimmer | ton Blyd. Vbone Auſtin 8254. stm | — — — — confin, rl Vieh, "erobern Ernte, Gebt den und | jtüctes angewiefen. Die Stadt er- 
ag. Muß felber die Mafhine in Crd-| Berlan Eins Sie: An: Biebas: Selten | a fc aute oft. 2120 Eheffteio pe. | und Abendeffen bei u ıgartihen Leuten, I =" | Snafchinerie: auted Triniwalfer: Eigentümer | yı we —— inte 

balten Tünnen. Rechtes Gehalt für red» cant in F— F ———— Be aus : ıibt, fafon | feite. Bezable beiten Preis. 8. T., 1246 Nord | Ct. PVernbardiner (Male), 1 PYabr, übers | Herztliches. muß zur Mrmee geben; Preis $2600, Mar, wartet, bereits ımt nachiten Winter 
| 1750.N. cdzie de. . mifafon 545,000 Tonnen Koylen verfaufen 


fa Verfauie 80 Acker Bisconfin Farm, 65 





* nn. Ungenehme, dauernde Etellung in | Anorgen 9 Uhr en — ———— — Springfield Avenue. fafon | rohes präctiacs Tier, abfolut einbrucficer, | 
moderner es Naufer & Krob. . Eurefa I: St lat. il —— urn Ser EoBe» nme . au verfaufen oder taufhe für Gbidens oder | — - | » Stadt hat abe ch 
ı Zive., 3. ic fon | elef Gicht — bon & affer vaffen ii — Farve » 4922 sah 9 Yhnne | 
Bontb Dalota. al — i ; : : i , ot val’end Carpenterarbeit. 4922 Wabaſh Abe. Phone Verlaufe oder bertanfche — ana — Farm,— öl können. Die 4 nu 


nenn q J nn 2 ir i. Preis $2, m Yoard $7 bi PBerfon, | 8 A Ktenmood 7606, fafon Dr Emtl Liebredt, | — * * nv | 
Berlangt: Verbeirateter Mann für Yanitor- 1236 Sedginid © u ice, 3 Taldale Upe,, 2. Slat. | Redjtöanwälte | Eveatalift Fir Privatfrankheiten, Vladifon u. 42 der, mit Toftaarten und Gebäuden, 60 andere Lnternehmungen im Sinne, 


(Anzeigen unter diefer Nırbrif 14c die Zeile.) | 








. . : tr. 5 9 1 (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) EEE | Kran Gnin Ci ; s der getlärt, gut fir Biel» und Schweine zu®t. | an den Bürger iui Q 
ö Eger u Be ie eaanoon bie  Verlangt: — ım reinmaerf, 3 X 2 die e Ebepaar oder wei Damen als Mi it — — — — — — leider | ee 2: 1 | Brei $5000. J. Wax, 17509 RN. Kedale Ave. un von * —* * billigen — 
gucufen: Dicus, Tel. "Central 270. dmita | Mode. 2140 MM oblfo 5 Kat, zage Die bewobner bon 3 möb lirten { immern mit alleıı Louis J. Gottlieb, Deutfch-ungarifcher | Sonntags 10—1 Nadın. Konfultation feet. j14,6,7,10,14 | bensunittelpreijen zu verheljen. Aus 
5 ea e. 21460 = ion Str., 2. la | 1716 N. Wella Str, 2. Rlat. | Adpofat, erteilt Nat frei, immer 505, 132 W, | (Anzeigen unter biefer Rubrit 14c bie feile) 22in, famomilm ‘den Abfallkannen ſollen nämlich die 
langt; Echneiber für alte und neıte Ar-| Berlangt: Müdsen für allgemeine Sau — Wir. Dan © VESE Mus. bis 4 — 9 leider für Männer unb| 6 a — er : ten Stoffe heraus euch 

an I In | arl 8 nmer Saus I Match eg rn — — — | Nadım., ui 572 N. SHalfted Str. don E| We ertrauliher Frauenarzt, 2 : a» noch MM ci] 

; fofort anfangen. 1057 Sullerton u —— ee, — aſch⸗ Zu_bermieten: 429 Eaſt 45, tr. 1. $l..| Nam. bi8 9:20 Abend. am Sonntag von 9| > an st re A Männer und | 2incoln Ave, Telephon: SET Bo2 Haft. . Saft: „Was tft, ’B a — re ) ee ge) : 
Bun ö250, Sheritan 9 sad Mußz e erengen | nabe Grand Bivd,, Simmer, privat, Pad, 83, | bis 1 Uhr Nachm. Phone: diverfeh 3134. Junge u zu . hentlihen Ab: | | 25in® * das 3 für ein Mein den Sie eben gqe= und mit dieſen eine Herde Schweine 
Berlangt: Starler Junge für leichte Solzar⸗ — — —— — Haushaltprivilegien. Phone Drexel ——— | EEE = 16ap*t | aahlungen; $ * 520, $25, fo billig, | "an * — . bradt haben?“ Wirt:; “eo | gefiittert werden, welde die Stadt 

Seit. $10 bis $12 für den Anfang; ftetige Ar erlangt: ı Sefirrwafßen von 2 fafonbi — |mwie andere Läden für Baargeld ver: r afencl eve er, Spezialilt für grauen. , DIAGYE haben? itt: Rüdeshei 


rn ol8is 2:3 b * m BE — — — — red, lot! t - . 91 Nat frei in allen Fällen. 3006 W. Madiſon St. 4 — Fi , 4.  auffanien will. Zuerit will man 
— — Biete & Leather Cafe Co 116] i, 810 Dam0, Node. 22 ‚Vermiete beie, Höblirte Bimmer. 700 nern | BE — —8 Rental. | faufen. Oyman & 60., 215 N. Glart | : oz mer.“ — Gaft: „Sit das fein- Ges] . — 3 
| Broad nifsfa | o fafon | born Er. . Simmer 1444. air Sr. Wir nehmen Liberty Bonds an, eg Eurtstaganame, oder hat er den erit eimmal nt einer  Serde von 500 
II — ————— | * re ee in — ee en —X Rx en 5 24jun*X 2. öront rü er? lem F vLiener Uniwer-758 a ? . | Mupitentierp \ 9 
en bene: meet —— — — En Bez Bermicte fhön uftigea Shlafgiı mmer, mo» | Dr. Suso Radam, beutfe-öfterreiife — — — —_” | fität, Epezialift für Wrivat franibeiten, 1164 , bet der Taufe erhalten?“ Vorſtentieren den Anfans machen. 
FD das ganze Nabr. Muß gut meifen | Sonntagsarbeit. Zimmermann, 3812 N. Glarf Dein, traugniie. 1040 Cleveland Ave,, 1 4 Hi | gmännerkleiver-dargaind: Neue, nicht abge | Dilmautee ve. Ci. 10-12 Wiiltaas 5-8 hr, 











aho Qiureol: | ungar. Redtsanwvalt und Ö tli Notar, , | Kane er 
Mbr.: B. I, Blume, Lale Zurich, | Strabe. öjtimz | Nabe Tincoin Port. | Alle Gerictsfahen. 651 geh Nortd Avenue, olte, für $25 bis $45; nad lab gemachte —* Lerbeumdung. —„Lhrxerin: — Scheinbarer 
c 


ie ich. nifr nee a 1 eitaeiee * ve ren en 3 naüge und Ueberzicher jegt 8515 bis 822.60. 9 iderſpr — 
SIT . Tel. 24 M 3 Lale Zurich |; Verlangt: Erfabren te Gefhirr walderin S11| Bu vermieten: Großes ſchönes Haushal—⸗ 30da æ Etwas getragene, nah Wiaß gemachte YUnzüne | ——— — — — — „Was iſt Ver leumdung, Marie?“ — Widerſpruch. 


7 an tr Zirnfo | » 2 i > P m! 
Berlangt: Einige Männer baden Gelenen-| die Mode. Keden zweiten Sonntag frei. 403 | nassimmer, 83.00. 2047 Daptyon Eirabe, | $5 u. aufm, Offen tänlih, Abends u. Cunne Leichenbeitatter Marie: „Verleumbdung ift — das ift | Sert: „‚sch babe für mein Leben ger- 


F ne | sn —— LOK s tt 3, ©. Gordon. 1415 ©. Halfted Et on 
eit Ba jest einbringlihfte aller Gelhäfte | ®. Chicago Me. ftfafon OT eiche Peglaubigungen und Affidabits Jagd. ©. Hordeon r |e ne falt! Dame: „OÖ ud, 
Tot und Life Etod) zu betreiben, Screibt 7 E 25 Be — werden ausgefertit. bom öffentlichen Meise 40p* * Angetaen unter dieſer Rubril 14 ne Belle) Rn menn Einer nichts tut und Je⸗ u ich a 


5 Berl s au — — Zu, bermieten: Frontatminer mit Frübllück, 9 — = — ah 

u aber — — — Store, 1537 7 nun 4 grau fü ir, leichte a * ala. | $4 die Woce. Rrivat,/Octterreicer. te Gar. | ber Mbendpoft Co., 223 ®. "albington Ste; | - | Meftern Gastet and Undertafing Co. ihte mand bingebt und erzählt’s!“ | —— nur wenn das Waſſer recht 
— —* Bm. ur. Geletliß | der: qute Heimat, mub am Piahe Ihlafen und Godbabnberbinbung. 1840 Irving — — Billard und Pocket Tiſche aan Vlvd. u. Randolvb Str. Tel Br. | warm tjt! 

3J * eneb⸗· A An J— v i v2 Bon ebard, dritter Floor afon | s — * — J BEE ı .c = | 

Eee, 1 -Jigenfirt. mifrfe | “Sanfand, 830 N, Clarf Str. a nn le — | RibardV.Ro0oH,25N. Dearborn Eir,,T. | (ingeigen unter diefer Nubril 14c die N — ñeú î——t —— Grauſam. „Sie, dei Jam⸗ | — Schlau. — Leutnant: „Ver⸗ 

I — — — —————— 


—N — — Bu vermieten: Front-Shlafzi zimmer, möblirt &lur, befannter deutfher Abvolat und Notar. | _——— .—_- = a7 Dinger, der junge Dichter, iſt ein de ter K I, tatt 
Berlanst: Sarmarbeiter für Dairbefarnı: Berlangt: Eine eritf affige Köchin bei Rittive. 539 Bladdant © 9,5 "I ribends: 1572 N. Halfted Etr., Ede North Ave, ammier er bringſt mir ja fta 
$ 8 850 ben Monat, Kot, Zimmer und für Kaffee. 15 W. Divifion Str. DL en u 2 2 00 : — ——— Fig —R nen, — — — |fürchterlicher Menſch! Der bringt in | eines Retourbillets ein einfaches Bil» 


J E: Bm, Schoeple, " Sartland, SI, I * —* Zu vermieten: Moblines Dimmer. Beine mit bo Itänd. au ebör, (Mnzeinen unter Die. Aubril 14: die Betle » } nt ET 
nmifrfafon | — — — Tür ufiges Barrh Apde., Tel. Wellington 572. — —*2* —2 ——4 —** — — 555 Verſchievenes Hd "Seren und — 3 ‚tt DEE: * nr Be: 
langt: Anaben, gute8 Ganbivert zu ler- e aten 2 u ag —— —— viar, pralfzi n allen erichten. en ⸗ 
es: Knaben, : te8 Sander! au Ier- , fpredhen Sonntag bon 7 Bis 3 Uhr, 665 Barcy | Bu bermieten: Gin fhönes Zimmer mit | aud Abends u. Sonntags. Bitte borzufpregen. wi vu BE: Sigarrenfaben-Einrichtune * Farm eder Eommerbeim gefucht in_Taufc | denn?“ Sa, Jeden, d hi ein⸗ Ich Bar Serinen — 
ehn gezahlt. iner 27 €. S Bafement. "Phone: Graccland 8817. | Board, an einen guten Mann bei Frau. 8348 Ehwarg, 2133 REiari Sit. Tei Diverfey 3158. | eine Eperialität. Ihe Prunawid-Balfe Collen: | negen Bungalow oder Loifen, Abr.: & 18021 unddr n, der hinein— | Gcdränge tm Schalter, daß ich ne 
mg iofon' N. Afbland Ube., 2. Ylat, 1ma*3 ber Co. 625-620 €, Bahalb Yhe. eg | Abenbpoft, lafon geht!“ i war, daß ich dies befommen hab’! 

















Ep 3 3 BF FRENERBE EEE 


% Augen, Ohren, Naien:, Hals- und Zungen: 


1 Sheʒialiſt G 


Ich heile Schielaugen in einer Behandlung von wenigen Minuten — 
feine Schmerzen oder Störungen. Granulirte Li⸗ 
der, Leiden des Sehnerbs, jchivache, tränende, ent» 
zünbdete Yugen, verfchtoommenes Sehen oder irgend 
ein anderer abnormaler Zuftand der Augen ver» 
fchtwinden fdönell unter der Behandlung, welche ich 
anmwende. Nafen-Katarıh, Hals und Lunge in bor= 
züglicher und mifjenfchaftlider Weife behandelt, die 

ufrie nftellende Erfolge fichert. Viele Fälle von 
Bungeniömindfudit würden fich niemals entmwideln, 
wenn Satarıh gehörig behandelt worden märe; da» 
felbe fann von Taubbeit gejagt werden, die dur 
Katarch verurjadht wurde. Der Sommer ift die al- 
lerbefte Seit, obenerwähnte Aujtände zu behandeln. 
Ih pafie Brillen unter Garantie gehörig an. 
FREIE KONSULTATION. 


W. M. LAWHON, M. D. 219 $.Dearborn St. 


Ziunden: 9-8, 
Sonntag: 
von 10-—1, 


Gegenüber dem 
Roltgebäube. 


= L Kälber ineihindhtet). 
or enno rungen. | (Notirungen ven Jepfen & Murmann, 

| Weft Eouth Water Straße.) 
— — | 50— 60 ®fund Gemidt, Pfd. 0.21 
| 60-— 70 Pfund Gewidt, Bid. 0.21%: —0.22 
| 70— 80 Pfund Gewicht, Pd. 0.221,—0.2314 
9u—120 Pfund Gewidt (aus⸗ \ 
geludht), das Pfund.... 0.24 


Friſches Obſt. 
Aepfel uſw. 


Motirungen von George J. Grimm & Co. 
17 81 Weſt South Water Straßbe.) 
Aepfel, Buſhel. ....... 2.50 2,75 

der Korb 


Südfrüchte. 


Motirungen von George J. Grimm & Co, 
179—181 Weſt South Water Straße.) 
AApfelſinen, California, Kiſte.. 6.50 
Bitronen G00 360). die Kiſte 7.00 
Ananas, Crate 4,50 
Firihen, S:-Pfund-siite........ 5 

do., Weile, a. 

do., e 


226 


Chicago, din 6. Nuli 1918. 

Nahitehend dir Nolirungen an ber 
Getreidebörie, vom Begina der Börfen- | 
Kunden bi um 11 Uhr Bormiizags: | 
Eröffnung, Hod. Niedrig. 11 Bora. | 

san 1481 | 
Aug 1.54-53% 1. 
Sept . 1554-4 1 


524% 
54% 


6 


$1.51'% 
1.53% 
1.55 


81. 
* — 
1 Sriſche 

do., 
do., 


r- 
.i0 
.71% 
.70% 


3% 73% 


‚Tg 
70 
- BonRg- 
Etpt ‚28,25 
= 
“ıuBeon— 
Eept ‚24.60 24.60 24.55 24.60 


Nachſtehend die hentigen Schluß‘ 
wotirungen an der Getreidebörfe: 
“- wirls yarr Spea Eibmai: kipr’n | 
$1.52% 74% 44.45 25.87 24.05 
1.55% .69% 44.80 26.10 24.50 
Mais fhloß um 14 niedriger bis 
114, böber ab, Hafer um 1, bis 75 
niedriger, Propifionen um 10 nieb= | 
tiger bis 5 höher. Neuer Hafer wird 
in ben Landbezirfen in reichlicen _do., @ 
Mengen zum Kauf angeboten, im | Arompreren. 
E üdmeften ift auch die Weizenzufuhr | "yz0« 
erheblich geitiegen, jo daß man für | Soba 
die zweite Hälfte des Juli auf eine | * 
ſtarke Zufuhr von Hafer und Weizen Zantolouves 
rechnen darf. In Kanada herrſcht do. 
noch immer Dürre, indeſſen hält es 
fehr jchwer, den Einfluß der dortigen | «ori 
Witterungsverhältniffe auf den Erz | aumentopt, biefiger, Dugend. 0.50 - 


trag der Ernte abzufchägen. Schätz | Yumentent, biefiger, Dupend. 0.50 
» * * ı Lierpfianzeit, e 
zungen, die dem tatfächlichen Ergeb: | Mund«@ 
347 —F 
> | aartstten, beimiioe, 100 Bol. 
werden ſchon als ziemlich genau be —— beiunifche, Bündel... 
trachtet. 
j Beterfilie, Tugend Bündel. ... 
| Kefter, Grate 
Rhabarber, 
weiter geitiegei, anbere Verände: | 
zungen auf der Preiölifte find kaum | 
Blattfalat, 
ben find. Wepfel tommen vor | die Rifte . 
= % nd in meift geringer Qualis| do. do... der Kor 
gelbe, i 
‚nich Grate.... 
Illin 24 Bundel 


. +74-7 
71 ‚711g 

.70 

26.20 


26.25 26.20 


—6.75 


7.50 


t 
I 
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Fi} 


 0121- 


vor 


+ SC rbe. N 
0 BED euren 
DER SOBED: non ur 

Beeren. 


Erdbeeren, Midigan, 16 Dis, 2.7 
bo., Wiöconfin „......000.. 300 


IL 
DwrnrtvDam—mott 
was 


11% 


nr 


Melonen. 
Erq > Stitf.. 3.00 


Tond, Gräte, 54 Stüd 


Friſches Gemüſe. 
rungen von George J. Grimm E Co., 
wWeſt Souib Water ——— 


>. 45 


00 
.1 


Erbſen, 4o- 
niß auch nur von 25 bis zu 60 
| traut, heimiſches, Crate 
DroduktensBörfe. | Hadiessen, 
nr böchftend, daß da? | 
dbo., große Hiite.. 
tät auf den Marft. De 


Surfen, zw 
Millionen Bufhels nabefomınen, | beimifche, das Dupend.. 
vNeerrettig, 12 
E I do. tmelße 
Die Preife für Hühner find od 
" 2 I sr. V. 
Pu elgemüfe und Bohnen bilf’ger | Sanitpoßnen grüne, beimifch, a 
— ED 
do., d0., Der ulbe..n.. 


Die folgenden Breile geiten für den | 
Grohbandel. Beim Einkauf Heinerer | 
Dvantitäten find bie Preife ettun® höher. | 

Kür Bäder und Buderbäder. | en. 
Rotitungen und Bericht don WR. Jadın Co. | _do., Tora 
130 Nord Yranllin Straße.) | zurmins, 

Maloo .......un2nnnnnnnnnnnenen 90.16. —0.20 | do., Hamper 
Etarfe Nachfrage, do Preile itetig. | Biwicbeln, Tcras, neue 

* But lösbar, wie oben geringere do., Wnds 
zade billig nach Butterfettgehalt. do., Galif., gelbe, Zad. 
Rreife fteigend wegen geringer Vorräte do., NL, gelbe, der Korb.... 
an Küblivaare und friihem Matertal. 
@elatine 0.88 —1.05 

Gute, ebbare Waare febr wenig offe 

rirt, Amportirte abgeichnttten. Bor 

CHluß der Saifon droht Mangel 

an %aare einzutreten. 

j Sapaniide Sciatine (Agar-Agar) — 
T 


Zeile ı igan, 
© ois, 


do., Trike, Bündel......... 0.06 
Kartoffeln. 

tarf8 Gompanb, 182 %, 
reife gelten nur bei 

Waggonladungen. 


I 

| 

| 

I 

ı 

| 

| Glar! Str.) 
| 

| Alte. 


N oibrahme von 


(Die 


Min: 


— fota, Wicconſin und Da⸗ 
— —— Nr. 1, per 100 Pfund 
Aur m 
Gummi — Arabifher......... 
Zragcanth, für Jcecreams , 
* vowder 75 40 
COCCLCAMDOWDdEL" ..4 
Maple“ 5 ic { 2 2 
A (lanadiic).... 2 „| G etreid e, m ce 5 
\ (Die Trı (Baarpreife.) 


fota, 
| — Neue. 
Louiſfiong und Texas, rote, 
J „.nransnsnenn ann 


Ernte it ausberrauft.) | 
(Biele Export-Drder?.) 
Reismebl 0. 


Gtanulirt, 100 Bfund 
Molkereiprodukte. 
Sutter. 


¶Motirungen von Wahne & Tom, 
South Water Straße.) 

„Srenmerh”, extra, das Pfunb 
‚das Rfunb 28 


Kadivaare, dad Nfund........ 0.32 —0.3212 | 
„Sabies", dad Pfund. ......... 0.3213—0.33 


Tobol, — 
Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Ver— 
käufe an der hieſigen Aktienbörſe: 
Altien. 

un Verkäufe. Hodb. Niedr. Schluß, 
Amer. Shipbuilding..115 130 130 130 
| _bo., Borzugsafiien.. 50 894 80% 89% 
| Booıh Wilh’s, Wora.. 20 83 8 83 
ı Chic. Bnneum. Tooi...150 7 70 
| Eudaby Eomp...... ... 49 3% 115 
Gommonw. Edifon.....230 00% 100 
 Kindlay Light ........ 22 Q 
! Montg. Ward, Borz.. 5: 102 
ı Quafer Dats, VBorz... 28 07 
' Cears-Noeb’d, Borz.. 7 120 
| Stewari-Warner .....30: 50 
Emift & Comp........25 
| do., Warrants 6 
Un Carbide & Carb.5532 
| United Raperboard....145 
1 BonDd3, 
ı $2500 Swift Comp 1ft 58... 
650 U. ©. Liberty 1it 48. .93.00 
500 89. 25 48.........0....94.00 
| 


— 


St 

2 106% 
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| Die nacftehenren Notirungen der 
Kew Yorker Börfe in den michtigiten 
Ultien find heute, als Schlußkurfe, 
‚bei den Biefigen Attienmaklern be 


jam  Yarııt gegeben worden: 


Silußpreife 
Heute  Geitern 
4% 


8056 


American Can Comanh 
American Locomotive Comn... 
ı American Emeiting .......... 
I Anaconda ...enceeecee. 
Atchiſon 

Baldwin Locomotive zuccccee. 
Baltimore & Hio ......... 
Deibledem Bteel .............. | 
Ghicago, Milm, & St. Baul.. 
Central Leather kompand.... 7 
BERCHIE „0... annenaee 
General Motord ..uncannenene. 158 
infpiration Copper 222.2... 
‚nt, Mereantiie Marine...... : 
| do., Boraugsaltien .......... 
Ant. Baper Compand.......... 20 
ı Merian Petroleum ...........1 
Yorf Central 

RE 

1 nihlpania Linien „2.2... 
BO BB nn en. 

| Headina — — a 
| Republican Iron and 
| Southern Railwad .... 
ı Zexaa Dil 

I Xobacco Products ..cceenenane. Ö 
Union Bacifie 

u. S. a nennen 
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| Zeltingboufe — — 


Als erwähnenswertes Erxeigniß 
der zum Abſchluß gelangten Woche 
verdient das Steigen des Kupferprei— 
ſes auf 26 Cents erwähnt zu werden. 
Auch die felten günftige Baummoll- 
(ernte verdient der Erwähnung. Aud 
| bie militärifche Lage wird fehr opti- 
Imiitifch betrachtet; die Armeen ber 
— ſollen ſich in demorali— 


* 
1 


C 
1 
s 


jirtem Zuftand befinden und ihre 
Munittonzzufuhr foll eine fehr un- 
genügende fein. Friedensgerüchte 
tauchen wieder auf, doch ſteht dieſen 
Wall Street ſehr ſkeptiſch gegenüber. 
VLoranſchläge der Kriegsunkoſten der 
Vereinigten Staaten erreichen bis 
1920 die ſchwindelhafte Höhe von 80 
Milliarden Dollars. 

— — 

Todesfalie. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen 
der Deutſchen, von denen dem Geſundheitsami 
Meldung zuging: 
Bodinet, Gertrude, 

Cipprodt, Otio, 38 J. 2420 Rhine Str. 

| Sarıbe, Georg, 31 „Jahre. 

j zraper, Adele (geb. Bela), Rider Grove. 
ı Egaert, Edmard, 53 I.; 1932 W. Sir. 
Gender, Serbert, 17 2.5 2342 NR. Samlin Ave. 
Butmald, Mole (ach. Mangold), 26 N.; 135. 
| Straße, Bluc Island, 

I patı, Meta, 23 3.; 4732 Patterfon be. 

ı Sauffe, Nicard, 2120 Alice Piace. 
I*noop, Ernit, 60 R.; 666 Sheridan 
|Sturth, Denrietta (geb. Wehrns), 52 

N. Srancısco Adenue, 

| Leider, michael, 34 
Evanſton 

Rietow, Fraänk, 
Schwab, Amelia 

Abenue. 
| Nrismer, Be 


3.: 5220 ©, 


63, 


Noad, 
J.; 3056 
Main Str, 


1603 


a 2 
1845 S. 
J 


4 Fairfield Ave. 
77 J.; 3927 M. Marſhfield 
rna, 18 3 : 3117 


——+- 


Umpgefippt. 


N. Hohne Avoe. 


Fin von Edward Windes, 1123 
Manfield Avenue, gelenkter Kraft— 
wagen ſtieß geſtern Abend 
viſion Str. und Lamon Avenue mit 
einem Laſtauto zuſammen und kippte 
um. Während Windes im weiten 
Bogen auf die Straße ſauſte, aber 
beinahe gänzlich unverletzt blieb, 
wurde ſein fünfjähriges Töchterchen 
Margarete, ſowie ſein Nachbar, der 
ſtädtiſche Poliziſt J. A. Woodyard, 
die ſich beide mit ihm in dem Kraft— 
wagen befanden und unter dem um— 
getippten Gefährt eingeklemmt wur— 
den, ſchwer verletzt. Sie fanden 
Aufnahme im St. Annen Hoſpital. 


Hartnäckiger Brand. 


Zu früher Morgenſtunde brach in 
dem zweiſtöckigen Wohndebäude von 
Walter Grand, 2129 Turner Ave., 
Feuer aus, das mit großer Geſchwin— 
digkeit um ſich griff und ſich vor 
Ankunft der Feuerwehr bereits dem 
Nebengebäude Nr. 2121 
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Dr. Weinsberg freigeſprochen. 

St. Louis, 6. Juli. Dr. Charles 
M. Weinsberg, früher Präſident des 
Staatsbverbandes des Deuitiſchameri⸗ 
kaniſchen Nationalbundes, iſt von 
Bundesrichter Morris von der An— 
kiage der Verletzung des Spionage— 
geſetzes freigeſprochen worden. — 
Ebenfalls vom Staatsobergericht von 
Minneſota Präſident Townley und 
Organiſator Gilbert von der Nicht— 
barteiiſchen Liga von der Anklage, 
durch Flugſchriften die Aushebung 
| befämpft zu haben. 
| In deuticher Gefangenschaft. 

Wafhington, 6. Juli. Sieben 
|meitere ameritanifche Heeredoffiziere 
und ein Sergeant find, laut neuelten 
Berichts, in deutfche Gefangenjhatt 
aeraten und, wie folgt, untergebradt: 
Im Lager zu Villingen, Hauptmanu 
Harbeity, Oberleutnant Dorbon, 
Leutnants Seffrey, Kern, Duigley 
und Strauß, leßterer aus Cleveland, 
die anderen aus dem Dften. Im 
Lager zu Mainz: Leutnant Goodrich 
aus Mebfter Grove, Maff., und in 
in Tuchel Sergeant Stomna 


Bonar Kam über die Kriegslage. 
6. Zuli. Kanzler Ans 
|drew Bonar Lam erklärte gejtern 


55%s |in einer Anfpracdhe, die er bei einem 


‚Mittagsmahl an die Abgeordneten 
Izur parlamentarijchen Hanpelstonfe: 


renz richtete, der lommende deutſche 


Schlag würde nicht weniger gefähr— 
ũch ſein als die früheren, weil ſeit 
langem vorbereitet. Er fügte dem 
hinzu, daß Niemand die Zukunft 
vorausſagen könne, aber die Be— 
fehlshaber der Heere der Alliirten 
zätten volles Vertrauen auf den 
Ausgang. Er ſelbſt glaube, daß die 
Schickſalsſtunde des Krieges begon— 
nen habe, und falls die Feinde nach 
Verlauf von drei Monaten keinen 
großen ſtrategiſchen Sieg errungen 
haben ſollten, dann wird ihre Offen— 
ſive in einen großen Fehlſchlag aus— 
arten. Die Deutſchen beſäßen die 
hervorrtagendſte Kriegsmaſchine, wenn 
aber einmal die Geſchichte des Krie— 
ges geſchrieben werden wird, dann 
wird es ſich herausſtellen, daß 
Deutſchland größere militäriſche Feh— 
ler begangen hat, als irgend eine 
andere Macht. Bonar Law erwähnte 
dabei den Tauchbootkrieg, er bezwei— 
felte es, daß Deutſchland ſo viel von 
Rußland erhalten würde, als es er— 
warte, und er ſprach dann den Ver— 
einigten Staaten Dant für ihre Hilfe 
iau8 und fagte, er zittere, daran zu 
|denfen, mas ohne fie wohl aus den 
|Alliirien geworden wäre, nachdem 
Rufland aus dem Krieg getreten 
war. Die Bevölkerungszahl der 
Alliirten belief fih auf 1,200,000,- 
000, die der Zentralmäcdhte und ihrer 
| Verbündeten auf 154,000,000. Eins 
ifei ficher, erklärte der Kanzler zum 
Schluß, daß nämlid) die Allitrten 
Ina dem Kriege cbenfo feit zufam= 
menbalten würden, mie gegenwärtig; 
ler babe feine Hoffnung auf einen 
| baldigen Frieden, nur ein fihiwieriger 
IMeg könne zum Giege führen. 3 
Ifei das böfe für die Welt und bie 
| Deutfchen felbft, wenn man ihnen 
nicht beibringt, daß fi Krieg nicht 
bezahlt. 
Friede endgiltig geſchloſſen. 
| Amiterdam, 6. Juli. Der Reichs— 
itag hat den Friedensvertrag und die 
Ergänzungsverträge mit Rumänien 
\autgeheigen. Die unabhängigen So— 
|zialiften ftimmten gegen alle Ber: 
ı träge. 
| Der Tunnel zwifichen Grgland und 
Frankreich. 
London, 6. Juli. Auf dem hier 
ſtattfindenden internationalen Par— 
lamentstongreß wurde einſtimmig 
|der Plan, zwifchen England und 
Frankreich einen IZunnel zu bauen, 
| empfohlen, Das Unternehmen foll 
Jin fünf Jahren fertig werden und 
die auf $80,000,000 veranichlagten 
| often werden fich zu fieben Prozent 
verzinſen. 
| Hinter verichlojfenen Türen. 
| Amfterdam, 6. Juli, Die Ber: 
handlungen in der Ehrenkränkungs— 
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Wie Unſchönheiten auf dieſem Gebiet 
ſich erheblich mildern laſſen. 


Man ſpricht wohl öfter von an. 
Ihönen Ohren bdiefer oder jener Per: 
fon, 3. 8. von auffallend großen oder 
ımweit abjtehenden Ohrläppchen, aber 
\felten von befonbers fchönen Ohren, 
felbft mo es fih um das fchöne Ge: 
Ihleht überdaupt handelt. Schreiber 
diefes hätte fich nie gerne nachfagen 
laffen, daß er für Frauen-Schon- 
heit blind fei; aber er mar fon in 
dad Mannedalter eingetreten, als er 
| zum eriten Male einen Herrn unter 
den DVorzügen einer gewiffen Dame, 
die ihm neuerdings torgeftellt worben 
war, vor allem rühmen hörte, daf 
fie „die fhönften Ohren habe, die ihm 
‚je bei einem Weibe vorgetommen“, — 
und er war überrafcht von diejer Be- 
merlung, da er tatfächlich noch nie an 
die Ohren ald einen Haupttitel weib- 
liher Schönheit gedacht Hatie! Nach 
und nad erfubr er, daß immerhin 
eine Anzahl Männer viefem Wegen» 
ftand das gleiche niexrefje entgegen: 
bringt mie ber obige. 

Noch mehr aber hegen Frauen fel- 
ber Intereſſe an dieſer Frage; und 
erſt unlängſt hat eine gefchägte Kor» 
reſpondentin mit Bedauern herborges 
hoben, daß „überraſchend wenige“ 
Perſonen mit wirklich hübſchen Ohren 
geſegnet ſeien! Sie leiſtet ſich auch 
jeinige aus pralitiher Erfahrung ge 
ſchöpfte Ratſchläge, die zunädit für 
ihre Geſchlechtsgenoſſinnen beſtimmt 
jind, aber nicht für diefe allein, fons 
dern namentlich binfichtlih der Kin 
dermwelt fih zu allgemeiner Un» 
wendung in allen entjprechenden Täl» 
len zu empfehlen fcheinen, um wenig: 
ſtens die Entwicklung häßlicher Oh— 
ren zu verhindern. „Mißgeſtaltungen 
von Ohren“, betont ſie, „ſind in den 
meiſten Fällen erſt durch Nachläſſig- 
keit der Mutter, als die betrefſende 
Perſon noch im zarteſten Alter ſtand, 
herausentwickelt worden; und alle 
Mütter ſollten darauf ernſtlich auf— 
mertſam gemacht werden, damit ſie 
nicht eine dauernde Verunzierung ih⸗ 
res Lieblings zulaſſen. Damit 
braucht durchaus nicht bloße Eitel⸗ 
feit und Gefallſucht gefördert zu wer⸗ 
den.“ 

Eine ber häufigften Verunzieruns 
gen obiger Art find weit hervorſtehen⸗ 
ve Ohren. E3 tft fchmer, diefem und 
anderen Webelftänden entgegenzumir« 
fen, wenn einmal die Kindeszeit über» 
ſchritten iſt. Vorher laſſen ſie ſich 
ziemlich leicht entweder abſtellen oder 
doch bedeutend vermindern. Erwach— 
fene aber fünnen mit genügender Ge» 
duld immerhin ein gemiffe Maß von 
Erfolg erwarten; doc die Behand 
lung in der Kindheit ift ohne Frage 
die wertvoller. Die Behandlungen 
find in allen Fällen einfache. 

Wer mit meit herporftehenden Oh 
ren behaftet ift, jollte ftet3 im ber 
Schlafenszeit eine WBanbage tragen. 
Nachdem man die Ohren mit wars 
mem — nicht heifem — Waffer ges 
badet, reibe man fie gut mit der kühe 
lenden Salbenmifchung ein, welche al® 
„Gold Cream“ befannt ift, und binde 
jie mit einem Verband antiſeptiſcher 
Gauze feit an den Kopf. Am beiten 
ift e8, den Verband unter dem Sinn 
anzulegen, Hramm anzuziehen und 
oben am Kopf zugumaden, und zwar 
mit fleinen Sicherheitnadein. 

Die Haut an den Ohren ift nicht 
immer fo zart, wie fie fein jolte. In 
diefem Fall follten die Ohren zunächlit 
mit einer ermweichenden Salbe gerieben 
werden. Wenn bie Obren jich zur 
Rötung neigen, wird diefe durch Die 
Keühlfalbe gehoben, welche zugleich bie 
Haut nährt und die Dhren gefchmei« 
diger madjt. Wenn bie Haut aber ete 
was noch nahrharteres bedarf, Laffe 
man fi eine Salbe ven Drangen> 
| Blüte, Süßzmandel-Oel, weißem 
Wachs und yoch mehreren anderen, 
den Sachverſtändigen bekannten Zu— 
taten geben oder bereiten. Nach dem 
Einreiben mit der Miſchung können 
die Osr⸗n zurückgebunden werden wie 
oben any. eben. 

Am übrigen follte jede Frau mit 
unihönen Ohren dieſe durch die Fri— 
ſur teilweiſe oder ganz verdecken, ohne 
| 


KRüdficht auf die Mode. Auch kön» 


mitgeteilt |tfage des Reichsfelretärs des Aud- nen paffende Ohrringe die Obrlappen 


Warf fi unter die Mäder eined Zuges 
und wurbe zermalmt. 


Auf den Geleifen der Northmeitern 
Bahn an Fofter und Kilbourne Abe. 
entlebigte fich geftern der A4jährige 
Schneider Karl Zuramidi, Nr. 1439 
Sleaver Straße, feines Hutes und 
Rodes und warf fi} dann vor den 
heranbraufenden norbmwärts fahren- 
ben, bon dem Augführerr R. 9. 
Delzer und dem Lotomotivführer 
Charles Dinges bedienten Perfonen- 
zug Nr. 453. Im nädhften Augen 
blid murbe er vom Dampfroß zer: 
ftampft. Seine lteberrefte find von 
ber Polizei nach dem Beftattungsge- 
Thäft Nr. 5324 Lamrence pe. be= 
fördert worden. Dort wird auch ber 
Koroner den üblichen Inqueft abbal- 
ten und ben Bemeggrund zum Gelbft- 
mord zu ermitteln fuchen. 

In ihrer Wohnung Nr. 1462 
Eliton Ave, murbe geftern die 45jäh- 
tige Margaret Prepvornisti entfeelt 
aufgefunden. Alle Umftände beuten 
darauf hin, daß die Unglüdliche 
Thon vor acht Tagen an Leuchtgas 
erftict ift. Die Leiche wäre mahr- 
Tcheinlich noch länger unentdedt ge= 
blieben, wenn nit eine Belannte ber 
Verftorbenen im Haufe vorgefprochen 
und, da ihre auf mmieberholtes 
Klopfen nicht geöffnet wurde, Ver- 
dacht gefhöpft und einen Poliziften 
geholt hätte. Diefer nahm Gasge- 
tu) mahr, fprengte die Tür und 
fand die fhon ftart in Vermefung 
übergegangene Leiche. Diefe ift von 
der Polizei nach der Countgmorgue 
beförbert morben. 

———— en — 


JZugendliher Spikbube. 


Sollen von einem Frauenzimmer auf 
Naub ausgeſchickt werden. 

Die Polizei ſucht nach einem etwa 
15 Jahre alten, jugendlichen Einbre— 
cher, dem eine ganze Anzahl von Ein— 
brüchen im Maxwell Str.Polizeibe— 
zirk zur Laſt gelegt werden. Leute 
wollen in der Nachbarſchaft, wo ein 
Diebſtahl oder Einbruch ausgeführt 
wurde, ſtets kurz vorher einen etwa 
15 Jahre alten, oarfüßigen Jungen 
in Begleitung eines etwa 30jährigen, 
anftändig gefleibteten TFrauenzim= 
mer8 beobachtet haben, und e3 er: 
ſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß das 
ungleiche Pärchen Hand in Hand ar— 
beitete, oder daß das Frauenzimmer 
den Jungen als Werkzeug benutzte 
und ihn auf Raub ausſchickte. 

Der Bengel wurde geſtern bei 
einem Einbruch in die Junggeſellen— 
wohnung von George Skornia, 1521 
Waſhburne Ave. geſtört, es gelang 
ihm aber, ſich unter Mitnahme von 
einem Paar Stiefeln und Beinklei— 
dern, die Skornia gehörten, ſowie 
von 86 Baargeld in Sicherheit zu 
bringen. Andere, kürzlich verübte 
Einbrüche und Diebſtähle, die ihm 
zur Laſt gelegt werden, ſind: im 
Hauſe von Samuel Brotmann, 1412 
Haſtings Straße, Schmuckſachen im 
Werte von $100; Frau Sophia&mo- 
boda, 1822 Allport Str., Shmudja- 
chen und Kleider im Werte von $209; 
U. Kugler, 1150 Wafhburne Xbe., 


Slleidungsgegenftände im Werte von 


$100, 
Streitende Auwälte. 


Ein Zwiſchenſpiel in den Verhandlun— 
gen des J. W. W. Prozeſſes. 

Die heutige Sigung im Y. W. W. 
Prozeß vor Bundesrichter Landis 
verlief zum größten Teil unter Strei- 
tigfeiten ber beiberfeitigen Anmälte. 
Die Negierung erhob Einjprucd ge- 
gen die Abficht der Verteidigung, den 
Beriht der don Präjident Wilfon 


eingefehten Qermittlungstommilfion | 
in den Wirren in Arizona borzules | 


legen, und ber Michter entfchied 
fohlieplih, daß die Verteidigung ihr 
Verlangen ausführlih begründen 
müffe. Dann behauptete die Vertet- 


TEE 


Brivet-Krankheiten 


Schwa 
gelhlagen, gebäßtnikfgmah 


Blafen-, merzen im #8 
durch mein Bebanblungdfuftem 


und nervös? 


und in 
eittgt. 
DOREEN, eb 


durch Anſteckun 


Beihwüre, ben auf der Sie 
Rheumatisınnd 


in allen feinen 
Gelenke werden 


gebeilt und glädii 
au tum. 


Spestafift. 
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Brahıns-Grinnerungen. 


Mie fo viele große Männer, fchrieb 
Charles Pilliers Stanford, hatte 
au Brahms eine Rüftung, die er 
anlegte, wenn er mit fremden zu: 
fammen war. Seine Rüftung fonnte 
eine unzmweibeutige Grobheit jein. 
Brahms hafte befonders die Leute, 
die Jagd auf Berühmtheiten machen. 
Eines Tages fam er nach Heidelberg 
bon einem Spaziergang zurüd und 
traf einen Mann, der ihn anhielt 
und fragte, ob er nicht Brahms wäre; 
als er eine bejahende Antwort er 


reden auf feine SKompofitionen. 
Brahına fah verlegen aus und fagte 
dann plöglih: „DO, Sie müffen mei- 
nen Bruder meinen; er ging mit mir 
eben dort auf dem Berge fpazieren.“ 


der der mpthifche Verwandte gegan= 
gen jein jollte, und der unmilltom- 
mene Näger nah Berühmtheiten 
jtürzte in der Richtung zum Berge 
ab, 

Als ich meine erfte Sammlung 
irifcher Volkslieder gemacht hatte, 
widmete ich fie Brahına, da ich fein 


tiefe Widmung danfend an. Als 
ich dann nad) Wien fam, ging ich mit 
Hand Richter zu Brahms. 
nete die Tür feiner kleinen Woh— 
nung felbft und führte ung durch ein 
leeres Vorzimmer und fein Schlaf: 
zimmer, da3 ohne eine Zeichnung von 
Anjelmos Grab über feinem fehr fur- 
zen Bette ebenfo fahl geweien wäre, 
in fein Arbeitäzimmer, einen Dop- 
| pelraum boller Bücher und Noten. 
Er begrüßte Richter warm, mir mad)= 
te er aber bei der Borftellung eine 
fehr fühle Verbeugung. Jch dachte an 
ben Tyrembling in Heidelberg und 
wartete auf dad Ungemitter. Jh war 
ganz ficher, dah; er mußte, wer ich 


war; aber er fchäßte augenfcheinlih! 800 Milwaukee Avenue 


meine Fähigkeit als Jäger auf Be- 


rühmtheiten ab. Er bot Richter eine! —— — 


E.Sirassburger, Optiker, 


Zigarre an und hielt dann auch mir 
die Ktifte hin, z0q fie aber fogleich mit 
einem furzen „Sie find Engländer, 
Sie rauchen nicht!” zurüd, Worauf 
ich mit einer Impertinenz, die anzu— 
nehmen Mut gehörte, ermiberte: 


chen nicht nur, manchmal komponie— 
ren fie auch,“ morauf ich nach der zu= 
rüdgezogenen FKilte Zigarren langte. 
Einen Augenblid fah er mich wie ein 
gefährlicher Bullenbeißer an, dann 
brach er in Lachen aus. Das Ei3 war 
gebrochen und fror aud nicht wieder 
zu. ch fah einige fchöne Stiche, und 
er verbrachte den größten Zeil des 
Vormittags damit, mir feine voll- 
Ijtändige Sammlung von Piranefi 
und andere Runftfchäbe zu zeigen, 
|die er im Sommer vorher in |talien 
| gefammelt hatie. Nur einmal fprad) 





bielt, erging fich der fyrembde in Lob- ; 
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Dann zeigte er die Richtung an, in 
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su 5% uud 6% Binfen Heid an Band, : 


A.Holin 


Rumber Exchange 
Keleybon Sterdolvh 1191. 


Bolllommenes 
Angenlicht - 


IR eB, wad wir Euch geben. Leibe pe 
- am Aopfiveh ober lanfen Die Buchladen 
beim Lefen duzheinaudber? Gelb hr 
iläfrte oder breunen Eure Ungen nah 
ben Lrien aber Nähen? Aflled Die fiub 
Ehmytenıe von WUngendefeften. ltr 
Bejeltigen alle Angenbeichiverben gänz- 
lich und auf willenfnaftlihe Weile, 
Neber 40,000 Beirtedigte Runden finb 
senkgeuber Beweid nuierer Yäpigleit, 
für Exre Augen umfaitenb zw fesgen; 
unjere Breije find mäßig uud wir 9m 
saniisen vollfäubige Bufriebemigeit, 


I 


’ 
| 
| 
ı 
I 
i 


| 


bigung, daß in der ihr von ber Res |.r yon Mufit und befehrieb fehr hu= | 


gierung zugeftellten Lifte der im 
Hauptayartier und in den verjchiede- 
nen Zmeiglofalen der Y. W. W. be- 
fehlagnahmten Papiere gemifjfe auf 
den Streit in Montana bezügliche 


Bulletins nicht aufgeführt feten. Um 


dag zu bemeifen, rief Verteidiger 
Danderveer ven Generalfefretär Hay: 


| moriftifeh eine in Brescia gehörte 
| Oper, die, wie er fagte, ganz 
aus Schlußfadenzen beftand, aber fo 
|fchön gefungen wurde, daß er fie im- 
Imer mieber aern hörte. 

| Als Brahms in Berlin m einem 
|bon d’Albert gegebenen Konzert feine 


| 


Brillen u. Augengläfer. 
peuse 51.50 u. anf. 
Augen wilſſenſchaftlich wnterf 


R. W. HART 
Apotheker und Optiker 


Chicago Aue. 
apRdjaloımismt 


— — — — 


2630 Lincoln Avenue, 


„Verzeiben Sie, die Engländer rau: BU 


4% 
* 
$ 


9 


ä 
“3 


unterfußt Eure Ungen.; 7 


ger&ce.im) | 


©. 2a Selle em 
slömilafsn* 


na, i 3 
—A 
J 
A 


Bandwurm mit Kopf vertrieben. 


‚ Keine Schmerzen, fein Faften, TeidhE ä 
einzunehmen, effeftive Mittel. Greffs 2 
00. 


>“ 


Bandwurm-Mittel, 


L. J. GEISPITZ, 


Deuticher Apotheter, 


* 
7 


1733 N. Halſted Str., Ecke Willow Str. 


j16,20,093,17,31 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fiting und Sewerage ° 


3838 North Hoyne Ave. 


Reparaturen werben fi i 
Bil andgefäget = zriepben Gran irn 


Unterfuhung im Gange. 


Bombe im Grögeihoi der Home Bank‘ 


an Milmanfce Ave, gefunden, 


* 


— 


32 


beiden Klavierkonzerte dirigirte 
9 J1 — z ‘ < ⸗ — 
mood und andere Angeklagte, Selre- | und war in 


0 . — 
täre von Zweigorganiſationen inie | Wurde er jehr gefeiert De a un BE 


be3 der Home Bant & Truft Com: 73 
dann an Wihland und Milmaufee = 


Eier. 


(Notirungen_bon Wabne & Tom, 
Erutb Water Straße.) 


yatte, in welchem bie Zreppenbauet | märtigen Dr. von Kühlmann gegen | verfchönern. 
Olfen Bros. ihre Werkftatt haben. |die Redakteure Mar Lohan von ber 


Freſfh Firſts“, das Dudend 0.35% 

„Oxrdinarh Yirits“, dad Dbb. 0.32% 

Gemtihte Waaren, fiften ein 
aefloffen, da8 Dutenbd... „3% 
(Eier für wrocer3 ungefähr 3 


Käſe. 


(NRotirungen von der Käſebbrſe.) 
Chedbdars“, das Pfund...0.2224 -6.223 
Rahmtäſe, Twins“, das Pifd. 
„Doung America”, das Pfund 
DSaiſies“ das Pfund........ 
„Brid”, daB Pfund............ 
„Lug Hornd”, dad Pfund.... 
Chmweizer, rınd, Pfund....... 

do. (Blod), neu, Pfund... 
Limburger, 9: Rfund-Ttüde, 

neu, d63 Bund. ............. 

do., neu, 1-Pfund-Stüde.... 


Geflügel und Fleiid. 
Geflügel (Iebenb). 
(Rotitungen dg| vl & Murmann, 

Weſt Sout 


226 
Water Etrake.) 

(Die Bictle geiten nur für fün! Xaitenfiften 
ober mehr, einzelne Lattenliften % Gent 
das Pfund höher.) 

Kamen, u, Ve 

ähne, das Pfund 

„Proilers“, 14—2 Pfund.... 0.35 
Sruibühncr, lebend, das Pfund 
Enten, das Pfund 0.22 


Roggen 
Gerſte 
Mais ...... 10. 75 
ı Sea (Nerlanf auf den Geleifen)— 
) Veſtes Timothy ............. 20.00 
0.24% v 
0.40 rk 
0.29 


do., Ar. Dosnnnnssnnensernee 13.00 
Iltinois, Indiana, Wiconfin- 
RE ann nnan nenne re 11.00 
| Ballen "saonunnnsnannn5...:,00,00 
Etroh— 


No 


-13.00 
-11.00 
- 2.00 -10.00 
—8.00 
—8.00 
-25.00 


NRleeiamen, „Country Lotsꝰ... 23.00 
Zimothyiamen, „Kountiy 2ot3“ 5.00 
Flat, Tulutb 4.18 


Schlachtvieh. 


do., junge, das Pfund Rinder (rer 100 Pfund) — 
Indian Runner Entei, d. ° Yuagef. Dis beite Odfen.. 
Gänfe, daS Pfund............. 0.15 ‚16 Gute Bid ausaef. Ochfen..16 

do., junge, das _Biupd Mittlere Ohfen ........... 
Zerihühner, dad Dut TFT N 2.5 
Eilte Tanben, lebend, Dugend, Seite Küde und Ri 
„Sauabs*, lebend, Dutend.... Bullen 

do. auserichtet, Dubend. ... älber 

Kleine mngere, weniger. 
(Sur, 


1.1 


—4.19 


-18.00 


-17.65 


2.00 


7 





N n ” nei ’ 100 Pfund)— 
Notig für Geflügelfcnder! 9 SnmermE Sver 
leiſchige Tiere find bier verfäuflih) — | 
Schweinefleiih (zugerichtet). 
Gefalzen 44.50 
Schmalz, 100 2590 

pen, das 0.23, —0.24% 
Edultern, bas 0.19 —0.191 
Eıhentel, dad Pfund........... 0.23 ">41? 
Schinten, das Pfund........... 
Sped, das Pfund 

Nindfleiſch 


Rippen, Nr. 1. das Pfund. ...8 
ar 2, das PBiund 
3, ba8 BRund 


EN 
Schwere Fleiſcherwaare. . . 
Seichte Fleiſcherwaare 
Schwere Radmwaare........ 
Gemiihte Radwaare.......16.10 
BE: „son unnan nennen — — — 
eie tper 100 Pfunb)— 
Sämmer, gute bi ausgef.16.00 
do., geringe bis gute....13.0 
Jährlinge 0.25 
Wethers 350 
Ewes -15.10 


el, Sara unb Nifsbol. 


($reife vom Raint, Dil and Barnifh Ciu 
In „00 Wcht 18. Straße.) * 


it..$ 


18.65 

16,90 

16.15 . 

-16.05 
I 16.25 

— ‚eG 

e | -18.50 

—15.00 

-16.25 


es 


PSss<c>0s22>22>: 


r 


Carbon Geabtoßl,. 175 Ze 
Ned Gromn, Galolin....... 
| ainteröl, Idiwars........ 
| £einfamensı, rob, im SaB.... 
do., nereinigt, 
ZTerpentin, im —F Ga. +, 
Keines Qleiweiß, in 100 Pfd. 
"arfern, DaB Faß. ..... 00000. 18.50 
Kleinere Duantitäten, das Faß 1.85 -—7.00 
ta Gilders’ Wüiting, 
n Säffern, 100 Pfundb...... 2.00 —3.00 


we 
5 und.. 
und 


PL T ET DIET STERRT OLRTATETARE 
GRISSHSKSsrReen 


Kr 


‚Der angeftrengten Arbeit der Feuer; „Deutfehen Zeitung“ und Aulius 


mwehrleute gelang e&, bald des Bran= 
des Herr zu merben, jedoch nicht, be= 
por ein Schaden von annähernd 
53000 angerichtet war. 

| ET 

— In Gary ift geftern ber Seil: 
Itänzer Sohn Nelfon aus Xoliet und 
in Hammond der Klomn Gorge 
| Donahue geiterben, 
igraufige Zirfuszugunglüd vor pier- 
Izehn Tagen bei Xbanhoe, Xnd., 63 
Menichenleben aetoftet. 


Leute! 


} 


Rrunke 


— 





I 

| > Moh wegen irgend ci- 
| ner Aranfheit uber 
| 14 Schwäche zu konſulti; 
| "6 — ren. Die neueſten Heil⸗ 
2 PN nethoden für Rbeus» 
| Magen:, 
| SKtatarıd, 


matismus. 
Leberleiden, 
| Aınftörungen, 
fende »ranfpeiien, 
| Nervenſchwäche, cro⸗ 
| nife, private u. afle 
| SHarnleiden. Das nus- 
| EHE De IR gezeichnete 
\ A ee mittel Di4 (verbel- 
| fertes 606) für diehellung von — — 
| Sr. Rob’ 2öjäbrige praitiihe Erfahrung als 
| Spezialtit bietet den Aranten Sicderbeit einer 
erfolgreichen und ehrliben Bebandlung. 

| Unterfuchung frei. Dr. Rob berednet fo 
| wenig, bab fein Airanler feinen BZuftand zu 
| vernadläffigen braudt. 


‚Dr.B.M.ROSS, Spejialil, 


I 

| Gtablirt in Chicago 1892. 

| 24 Zahre auf temielben alten Play. 

| Ein sradbuirter und lisenjirter Arzt feit 1882, 
i 


35 Süd Dearborn Straße 
Gde Monrse, Chicago. 
im Grilfy-Gebände, Euited 506507. 
Nehmt Glewater zum 5. Florr. 


Sprechitunden: Zägli don 9 Wiorgens bis 4 
Nahın. und an Eonntagen bon 10 Borm. bis 


1; aud Sonteg, Miltwow. Sreitag u. Samd | tag märmered und danad) faft nor- 


tag Mobs. b. 7—8 


in30 


@3 Poiter nichts, Tea) 


anſtet⸗ 


Duncke 
tern“ finden unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit ſtatt, da, wie Herr 
Lohan ſagte, „wir ſchmutzige Wäſche 
nicht vor den Augen des feindlichen 
Auslands waſchen wollen“. — Dr. 
von Kühlmann war bezichtigt wor— 
den, während der rumäniſchen Frie— 


ſomit hat das densverhandlungen in Budapeſt mit M 


Damen der Halbwelt offen verkehrt 


zu haben. 


— Farmer Fred Steinbauer, 57 
Jahre alt, Lewiston, Minn., prablte 
mit Selbjtmordabfichten und ließ fich 
|bor vielen Zufchauern von einem Zu= 
ge zerjtüdeln. 

— fardinal Sebaftian Martinel- 
‚It, 1896 bis 1902 Xblegat in MWafh- 
ington, ift, 70 Sabre alt, in Rom ge- 
| ftorben. $m Xahre 1901 war er Kar: 
dinal zeworden. 

| — Das englilhe Königspaar be- 
ging feine filberne Hochzeit mit Tyeit- 


drale in Rondon und Empfang in 


|der Gildenhalle. &3 fuhr in glänzen- | 


dem Sechzerzug dorthin. 

Drei farbige Soldaten wurden 
geſtern in Camp Dodge, Jowa, we— 
gen Luſtangriffs auf ein ſiebzehn— 
jähriges weißes Mädchen gemeinſam 
gehängt. Die ganze Diviſion war 
Augenzeuge der Strafvollſtreckung. 


|, — Für bie Binnenfeeftaaien jtellt | 
chite Mode | Avenue Bd, >ftod, Balftein, und Holz ⸗Wohn⸗ 
bäufer; 


die Metterwarte für nä 
| Regenfdauer anfangs der Woche an 
ben oberen Seen, Mitte 


an ben unteren, in Ausficht, Diens- 


6 
⏑— 3 :males Wetter, 


bon den „Deutichen Blät: | 


aus. ;gotteäbienft in ber St. Paulskathe⸗ 


der Woche 


| Unnötig große Antos. 


„Eine gewaltige Menge“ Gaſolin 
wird täglich verſchwendet, weil das 
Publikum darauf beſteht, unge— 
wöhnlich und unnötig große Auto- 
mobile zu gebrauchen,“ wurde fürz- 
lih in der Zeitiörift „Scientific 
|Nmerican” behauptet. Tauiende von 
Maichinen von GV bis 90 Pierde- 
frait werden benugt, wo joldye von 
30 bis 40 Pferdekraft vollkommen 
hinreichen würden. Dieſe groben 
Een benötigen nit nur grö— 
| 


| 


Bere Mengen Gajolin, jondern tt« 
folge der Schnelligkeit ilt ihre Ver— 
|breud) aud ein rajdyerer, was eike 
‚weitere VBerjchmwendung bedeutet. Tie 
I|Xheorie, daß eine „NRejerve-Betriebs- 
kraft wünſchenswert ſei“, mag frü— 
her, als die Wotoren noch nicht ſo 
tüchtig und zuverläſſig waren, wie 
‚fie es jegt jind, ehvas fiir ji) gehabt 
haben, aber das hat jetzt keine Gul— 
tigkeit mehr. 

—— — 

Gut nur der das Feuer kennt, 
Dem die eig ne Kappe brennt. 


J 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgceſtellt fur: 


1582224 Jonquil Terrace, 1.ſtöck. Backtein⸗ 
| Garagcs; Youifa_U. Pruih, $1000, 
3. 74. bi 75. Str. ebeufall 5. Afbland 
Ave, und ©. Moden Str., 1-Ätöcd, Daditeins 
Lagerbaud; Ver, Staaten Negterung, $50,000 
Avenue M, 2ſtöck. Vagſtein / und Holz-Wohn⸗ 
bäufer;_ ©. N. Gleafon, tebes 83800. 


; & R. Glenfon, jedes $3800. 
1812 Gupln Wlace, 1dtöf, Baditein-Kirche, 
Ntaltan Chur, 83500. 
3129 €. Keeler Wve., 1-itöd, Badftein-Flatiges 
häube; Nobn Roubal, A 
5* e., 1ftöd, ſtein⸗Glatge 
€; q a, 5 
6009 ©, Iob Übe., 1-Itöd, Sramesftefibenz; 
Baclab Aahrabnit, $1500, 


ö——— — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — 


Grover H. Perry und Charles Mar— 
tin, ſowie auch den Regierungsan— 
walt George Murdock auf den Zeu— 
genſtand. 


— —— — — 

x* In ihrer Wohnung. Nr. 5729 
Indiana Ave., wurde heute die 51— 
jährige Minnie Montague an Gas 
erſtict auffefunden. Ob Unfall oder 
Selbſtmord vorliegt, konnte noch 
nicht ermittelt werden. 

* Der 76jährige Kohn Duffler, 
Nr. 3545 Cottage Grove Ave., er— 
ftidte heute, al3 ihm ein Stüd Anna= 
na3 in ber Kehle fteden blieb. 

* Im St. Yameshofpital in Chi- 
cago Heights farb heute der 26jäh- 
tige, au jener Ortfchaft ftammenbe 
Walter Houad. Er mar am 10. 
uni don einem Zuge der Michigan 
Bentralbahn überfahren morben. 

— 1; 1 9. — 


— Um ifn am Gelbitmorb zu 
berbindern, nachdem er durch unglüd- 
fihen Zufall Freitag Abend auf 
einem Spaziergang feine Frau cr= 
ihoffen hatte, wird der junge ars 
mer Fred White bei Sabula, Ind., 
unter Einfluß von Betäubungsmit— 
teln gehalten. 

— Mieber ift ein Zirkusgug, der 
pon Barnum & Bailey, mit einem 
anderen Zuge zufammengejtoßen, 
New Hork-Chicagoer Schnellzuge der 
N. D. Zentralbahn, bei Girard, D,, 
heute früh. Ihomas Mooney, 25 
Kabhre alt, Murphysboro, Xenn., 
murbe ziifchen zwei Wagen gefchleu- 
bert unb zermalmt. 


— — —— 

— Beleidigt. — Protz (nach dem Eſ⸗ 
er al3 nicht ein Stüf vom Service 
eblt): ‚Sara, umfere Gäft werben 
doch nicht am 


t gedacht 
a unechtes. Service?” 


mals von Koachiın gegebenen Diner, 


VE | gefährlich verlept, 


an dem auch feine Freunde PBrofeffor 
| Dorn au Neapel und der Kompontit 
bon Herzogenberg teilnahmen, ereig- 
Inete jich folgende fehr &aralterifti- 
Ihe Szene: In wenigen gut gemähl-» 
ten Worten bat undoadim, auf das 
Wohl des größten Komponiften zu 
trinfen, aber ehe er den Namen aus= 
Iprechen fonnte, fprang Brahms auf, 
ergriff fein Glas und rief: „Ganz 
reht! Auf Mozart wollen wir trin- 
fen!“ Dabei ging er um ben Tifch 
Iberum und ftieß mit allen an. Sein 
alter Haß gegen perſönliche Lobreden 
war nie hübjcger zu XZage getreten. 
— —c 
Aus dem Fenſter geſtürzt. 


Einen Augenblick ohne Aufſicht 
gelaſſen, kletterte der drei Jahre alte 
Thomas Scallon in ſeiner im zwei— 
ten Stock des Hauſes Nr. 1217 Süd 
Fairfield Ave. gelegenen elterlichen 
Wohnung auf den Fenſterſims, ver— 
lor das Gleichgewicht und ſtürzte auf 
die Straße hinab. Er wurde ſchleu— 
nigſt nach dem Countyhoſpital ge— 
ſchafft, wo die Aerzte eine Gehirn— 
erſchütterung und innerlich Ver— 
letzungen feſtſtellte. Trotzdem beſteht 
Hoffnung, daß der Junge mit dem 
Leben davonkommt. 

— — — — 


* Von einem von Frank Homcha, 
Nr. 1130 W. 17. Str., gelenkten 
Kraftlaſtwagen wurde an der 12. 
Str. in der Nähe der Geleiſe der 
Pennsylvania Bahn der Aöjährige 
Yarbige William Leby, Nr. 3154 ©. 
Prakrie Ave. überfahren und levens- 





| 
| 


— — — 


ſehr guter Stimmung. Bei einem ee 


| 


männlichen Gejchledhts, der bort auß- > 


St. Vincents Findelhaus. 


Ave. gelegenen Toilettezimmer fand 


geſtern ein Kunde der Bank, der 
Chemiker 


Wilcox Ave.; unter dem Waſchſtänder 


John Byrud, Ne 8000 


a 
3 


€ 


eine aus einem 6 Zoll langen Stüd-=3 


eines Gasrohr3 gefertigte Bombe, die 


Weckuhr war auf 2 Uhr 45 Minuten 


geſtellt. Byrud benachrichtigte ſofort eg 
nen Bantangeftellten, der ben Leir 


ei 


durch eleftrifche Leitungsprähte mit“ © 


einer Weduhr verbunden war. Die 


—* 
= 


tungsdraht durchfchnitt und den Vie 3 


zepräfidenten 2. H. Prybilsfi holte, 
Diefer fegte unverzüglich die Polizei 
in Kenntnif. Schon nad) wenigen 


auf und befchlagnahmten die Bombe,” 
die fpäter der Hauptwache ausgehänz 
digt wurde, um dort von Gachber=” 
ftändigen auf die Beftanbteile ber 
Labung hin geprüft zu werben. 


Die Bantbeamten haben angeblih = 


feine Ahnung, wer bie Anftifter des 


Minuten waren Detektives ber Wahe 
an der W. Chicago Ave. zur Stelle. 


3 


7 


Die Beamten nahmen den Tatbeſtand ‘ 


x 


J 


zufällig bereitelten Bombenattentat® + 


find, und melde Beweggründe bie” 


Eifer fortgefeßt wird, ift bisher fo 
gut wie ergebnißlos verlaufen. A 


Kurz md Neu. 


* 


fand Michael Steinte, ala er-heute = 
fein Gefchäft öffnen wollte, einen uns 


Auf der Hintertreppe feinen 
Wirtfchaft, Nr. 535 W. 32, Straße, 2 


4 


Burfchen Teiteten. Wuch bie poligei- = 
liche Unterfuchung, die aber noch mit, 


gefähr drei Monate alten Säugling 7 


efegt morben mar, 4 
rate dad arme Wurm nad; dem * 


$ 


— 





„den 6. zu 1918. | 


— — — — — 


2 


— — — — — — — — —— — — — — ann nn un 


ben, mo alles, was ba freucht un 
silder ans dem Süden. fleucht, aus langem Winterfchlafe zu 
turzer Lebendfreube ermadt. Hier 
kann der Naturfreund und der For⸗ 
ſcher das Wachstum in der Pflanzen⸗ 
welt in unglaublicher Fülle ſtudieren, 
und hier lebt der Boden förmlich un— 
ter ihren Füßen, und Lebeweſen, oft 
dem Auge kaum ſichtbar und dann 
wieder bis zur erſtaunlichen Größe 
entwickelt, durchwühlen den Sand, 
umflattern Bufh und Bäume und 
führen einen erbitterten Kampf um3 
Dafein. Ich habe das .. 
Zreiben der Ameiſen noch nie: P| 
beutlih auf Schritt und Tritt beob- 
achten können, den friedlichen Aus | 


ee ——— 
Geflügel: Futter 
Eine Mifhung von fei- 
nen Getreidejorten und 


Sonnenblumen - Samen; 
200 Pfund an jeden Kun- 


Bun tür 9.09 


Pfund für 


Verkauf von 5,000 Paar 
nichtzufanmmenpafjender Outing-Schuhe für 
Männer, Rıuaben und Kinder. 


bältniffe im Norden und Eübden. 

oltat der trodenen Hige. — Unfere 

er, — Infeltenplage und Ehlangcn- 

fehl, — Die Hilfe der Nulturderbreitung. — 
. Beldräntung der Arbeitätraft. 


— — den 4. Juli 1918. 
Freunde aus 


2 in 1 Shoe Polish 
2.1 Schuhwichſe in 
ſchwarz, lohfarbig und 
weiß, 3 weiße Gate 
oder flüffige Schubdrei- 
fing; nur 6 an einen 


—J ſpeg. 7% 
2C 


J Büchſe 


Weißes Fichten holz, aus 
denen man zwei Rahmen, 
Größe 34x36, heritellen 
fann, zum fpeziellen 


Preiſe 


—— 
AT PAULINA ST. 


MILWAUKEE AVE. 


AT PAULINA ST. 36 ear' ee 


— jeden Abend geschlossen 


OÖ My 


| Doppelte “S & H’ Grüne Stamps| 


dem Norden, die | 
er jeden Vormittag. 


> vorgeben, um 

& mein förperliches 

Wohl recht be- 

forgt zu fein, ha⸗ 

ben e3 nicht un= 

terlafjen, ihr Er- 

ſtaunen zum Aus⸗ 

4 drud zu bringen, 

daß ich „die Tor- ıten, den Raubzug in benachbarte Sto- 

I heit“ begangen | lIonien und den wütenden Kampf mit 

babe, and in im ner ; im Süden zu | feindlichen Stämmen. Die anmuti- | 

berbleiben. Niemals würden fie ficg | gen Libellen fommen plöglich in | 
bazu entfchließen fünnen. Und mweil| Schaaren herbei, umfchmirren wie 

fie alfo den füdlihen Sommer nicht |ein Gefhwader von Luftidiffen un-I 

fennen, jo dichten fie ibm alle fchred- ſere Veranda, jcießen in graziöfem | 
lichen Dinge an, bie fie in ihrer Ein- | Yluge hin und wieder und — verfolz | 
bildung mit dem füblichen Klima zu- ıgen, mie man behauptet und hofft, 
fammenreimen. Cine unerträgliche |bie Mosquitoß. Und die fhönen ge- 


ausgenommen Samstag. 


Bargains in Strumpfivanren 


Feine Baummwoll Lisle Finiib nahtloje 
Damenjtrümpfe, doppelte Sohlen, veritärkte 
ferfe und Zebe, in jchlvarz und >25 
weiß, da3 Baar zu c 

Schwarze und weiße baummollene naht: 
Iofe Damenjtrümpfe, Doppelte 
Ferſe und Zebe, per Baar 

Schwarze baummollene nahtlofe Männer: 
jtrümpfe, doppelte Ferje und Zebe, 15 
aflortirte Größen, das Paar zu.... C 

Weihe, fein pnerippte baummollene naht: 
oſe gg Größen 4 bis 6, 19€ 


a) } .. 
Wajchbare Kuaben-Anzüge 
Goverall Männer-Unionfuits, Dveralld u. Jadet in einem 
Stüd, für Mafchiniften, Heizer und Automobil: $1 95 
Arbeit, lobfarbiges Sthati, alle Größen, zu nur. . 
Knaben: Rompers, 2 Sahre, in einfexs. 
Chambrad,- gerade dag Richtige um 
zu Haufe zu tragen 10e 
Waih-Anzüge für Anaben herabgeiegt, —— 
Tucker, aſſort. Farben u. Kombinat., alle 49ER 
Größen, 3 bis 8 Jahre, herabgejeßt uf .. c 
Khaki Anabeuhoien, gut gemadt aus autem, 
fehwerem Sihafi, alle Größen, 6 bis 49 
16 Yahre, zu c 
Knaben: Overalls, jchwer, dunkelblau, getreift 
und einfarbig blau, gro und bequem, aute79 
Ueberhoſen. 4 bis 16 i — C 


bau ihrer Höhlen- und Zunnelbau= 


Die, die den Menichen unfähig 


macht, gewifjenhaft zu arbeiten oder 
fi) bes Lebens wahrhaft zu er- 
freuen. Die Quft angefüllt mit flet- 
nen Duälgeiftern, die jeden Spagier- 
gang zur Marter madhen und bie 
nächtliche Ruhe ftören, und der Bo- 


i 
I 
| 
|fieberten Sänger wieder ftürzen fich | 
—emig freßluftig — auf die Libel- | 
fen, deren gligernde, farbenprächtige | 
Gazeflügel nicht fchnell genug arbei- | 
ten, um fie vom ficheren Tode zu ers | 
retten. Und über Allen fchmwebt im | 


fanften Kreife und mit ftolz auöge: | 


250 
hübiche e 


Stücke feine Stickerei-Einfaſſung und Einſätze, 
Muſter, die 15c Sorte, die Yard zu 


27 Boll breites Stickerei-Flouncing, ſehr 
hübſche Muſter für Kinderkleider, 


gſleidungsftücke ⸗ gun Zubehör 


100 


Porch⸗ und Lawun⸗Bedarf 


$6.00 Raienichaufel, Platz für vier 


Perſonen, ſolange der Vor— 84. 89 PERS 


rat reicht, zu 
52.50 Porch-Schaukel, vollſtändig 4 


Sie find aus jhwerem Dud gemacht, haben gerilfte Gunmifohlen, | in schwarz, 


- Jee Yard zu 39e 


500 Tugend in einer Ede beftide Damen: 
FFaichentücher, jo lange der Bor: Ac 


rat reicht, das Stüd 
Organdyfragen u. Set für Damen, 15 
\ PER DERONUBE BU. 24200000. C 
Tamen: Handtafhen und Top Strap Bär: 
fen für Damen, große und Heine, 
das Stück zu 


mit Ketten und Haken, 


en 51.89 


$1.25 Ganvas Dampfer; Stuhl, 5 


mit veritellbarer Lehne, 79€ 


DaB SIE BU. : 246 
$2.25 faltbare Go-Gart mit 
Gummireifen, 





weiß oder braun. Schuhe, die gemacht wurden um von $1. 50 bis $3. 00 verfauft 
zu werden. Ihre A Auswahl, das Paar zu 


49c-69c—89c 


Verfauf von geftrietem Unterzeng) [ Sonmer-Stirts || Möbel— Nngs und Draperien | 


F'ey Nöcke aus reinwollener 
Union Suits für Damen, niedriger Hal, Umbrella-Fafion oder anichlichendes Serge, große Plaids, — 65 95 Style Anszieh- | Diefer 520.00 — emaillirt sul 
Ninie, mittlere oder extra Größen, ein tadellos paffendes Union Cuit, 430 Werte bis 8312; ſpegiell * Golden | gelegte Rolar King Eisfchrant ift aus 
es jind 59c Wert — das Stüd verfauft zu Be ee — — 


Weiße Sommerröcke, Gabardine 
Gerade Leibchen für ſehrgroßſe Damen, aus feiner ge— und Leinen — Werte 82 95 oE | zinnte Shelf — am Montag 4 5 
bleichter Baumivolle, jehr elaitifch, tief ausgefchnittener ⸗ das Stück verkauft o 
Hals, ärmellos, für Montag zu | 


Baummollene Kinderleibchen, ein nute8 Sommergewidt, 
voll eingefaßtes Leibchen, zu außergewöhnlich niedrigem 
reife, für Alter von 2 bis 10 Jahre, zu 

Berippte baummellene Union Suits für Knaben, fehr 
elajtiich, ecru oder meiß, ein gutes, jtarfes Suit, Größen 

24 bis 34, tpeziell au 


Babyleibchen, ein wundervoller Wert, folange fie 
borbalten, cine Mujterpartie von 50c 
und 65c Eorten, alle Größen, 
DR a neh c 
Baby-Binden, aus ſehr elaſtiſchem wollengemiſch— 


tem Stoff gemacht, —2— tie, Werte 

bi8 zu 59c, Ipeziell, das Shid C 
Union-Suits für Männer, in athletiſcher Faſſon, 

aus feinem karrirtem Nainſook, ein 

dauerhaftes Suit, leicht zu waſchen, ta— C 

dellos zufriedenjtellend, zu * 
Union Suits für Männer — Gerippte oder Bal- W/T 

briggan Union Suits für Männer — aus— — — 

gezeichnet paſſend, dauerhafte Qualität, 50 Be 

vegul. $1.25 Wert, zu 2 

2 Dnfterpartie von $2.50 eernfarbigen Union Snits 

fir Männer, aus feiner gekämmter Baumwolle — V 


ein feines, tadellos paſſendes Suit, $1. 7 


unbollitändige Größenausmahl, 
Nahrungsmittel 


zu nur 
Friſch abgeſchnitt. ma—⸗ 
pie Port 92 
Cbops Pfd.. u ic 
Feinſtes Eirloin Steat 


—das Pfund (ec 


zu 
Geſalzene Sparte Ribs, | 
mager u. flci« 2 | 
fie, id... LI2C | 
Eniders reine Tona- 
ten » Suppe, Die 
Büchſe 
Holhlenbachs Gotenburg 


—A 280 


Pfund ... 

Butter, Meadow Hill 
Creamery, friſch 
gemacht, Rd 

Gier, ausgewählt nud 


aroß, DQTupend 9e 


Unome Marke feiner | 
roſa Lachs, di | 
Büchſe 


den bedeckt mit greuiichen Käfern, breiteten Flügeiln der Habicht oder 
Eidechſen und Schlangen, bie ben der Geier und ſpäht mit ſcharfen 
Aufenthalt im Freien höchſt verdrieß⸗ Augen nach ſchmackhafter Beute. Das 
—— nicht gar lebensgefährlich wunderbare, fatbenſatte und leben3- 
machen 


Man fpottete fie weiblich, | frobe Zreiben ringsum, mas iſt 
leuchtender tos, welche die Menſchen von 





als ich ſie freundſchaftlich de |im Grunde Anderes, als ein eiviges ing 
berunterzufommen und ihre Ferien | Bemüßen, ben fnurrenden Magen zu | 
im fonnigen Süden zu verleben. — |beftiebigen und auf Koften anderer 
Sole Jdee! — No, Sir, thant you! Geſchöpfe das eigene kurze Leben zu 
Nun ja, ſonnig iſt es hier unzwei- verlängern. 

felhaft. Niemals zuvor habe ich die Warum nur ſind alle dieſe kleinen 
Malkunſt der lieben Sonne ſo auf⸗ Quälgeiſter erſchaffen worden, die 
richtig angeſtaunt und bewundert wie Niemanden zum Nutzen und Allen 
bier im Süden. Der Farbentopf iſt zur Unluſt zu exiſtiren ſcheinen? Vor— 
nicht nur unerſchöpflich, ſondern ati diefe Fliegen und 
enthält Farben von fo 

Praht und doch wieder jo wunder: | Morgens bis in bie Nacht hinein ver- 
bar biöfreten Schattirungen und zar= | folgen, 
ten Uebergängen, daß ich nicht müde, 
iwerbe, dad ewig wechſelnde Spiel 


Sicfer $32.50 Oucen Anne 
tifeh, aus Spiegleichen gemacht — 
oder in Jacobean Finiſh zu haben 
Platte iſt 48 Zoll groß, iſt auf ſechs 


aus zugziehen — * Montag 
offeriren wir dieſe 


Tiſch zu 


$4.00 und $5.00, zu. 
Seidene Nöde, aus fancy Blaid ı. 


geftreiftem Taffeta, 59 50 
® 


Werte bi $15 ;au 
mit fanch Over: 


Gaille Möde — 
drape, 822.00 Werte, 612.95 
Drogen und Zoilettebedarf 


fpeziell zu 
60c Cal 52e 35e ©et3:it für 
C 


Hepatica * hner⸗ 23 
\ c 


50 Phil tipe | augen, zu 
Dlive 


Milt of 35c Balm 


Magneſia Seife, Stück 10e, 
Glyco— 


$1.00 | Bag 
74c «; 91.10 


thymoline 
I 
50e Grades 
25c Belland — | 
\ 
| 


ſpeziell zu 

für durch Magen— Zahn⸗ 29e 

jäure verurſachte | pulver 

Unvers 17 | 25 Arm ours 

daulichfeit C Co. SageBouquet 
81.50 Fellows Talcum— 


Syrup of Hypo⸗ puder, 2f. 250 
phosphite 980 28 Fro ſtilla, 


95 verhütet 17e 
ce Sonnen⸗ Te 


brand, zu 





| du 
und neben augenblidlicher | 
Störung der Lebensfreude auch noch | 
bösartige Krankheiten verbreiten hel- | 
bed Lichtes auf der blauen Himmel3- fen? 3 Der verftändige Kampf gegen | 
bede, ven ziehenden Wolken, ben | biefes fleine Raubgefindel hat zwar 
Bäumen und Büjchen unb auf bem | ſchon mächtig eingefetzt, aber er wird 
Boden der Erde zu ſtudiren. Und erſt als beendet erklaͤrt werden kön- 
warm iſt dieſe Sonne auch — gewiß. nen, wenn alle die faulen Sümpfe 
Dafür ſteht ſie ja oben inmitten des und ſtagnanten Waſſerpfützen — 
Meltgetriebes, um es durch den Se- höheren Befehl” aufgefüllt und un- 
gen von Licht und Wärme mit Leben  ihädlich gemacht worden find, und | 
und Zeugungstraft zu erfüllen. Und | | die Hintergaffen, Hofräume und 
bier tlettert fie zur Höhe bes fteilen Schuttpläße penibel rein und die Ab- | 
Tagesmarfches jo unverbroffen em= fallfäften der Küche feft gefchloffen 
por, daß fie um die Mittagszeit fast ‚gehalten werden. So lange da3 nicht! 
jentteht über una ftebt. Man tram= | gejchehen, wird man fich mit fünftli= | 
pelt, wenn man fich um biefe Stunde | chen Schußmitteln vor diefer flie= | 
binauswagt, mit den Füßen gerade genden Kleinpeft zu jchüben fuchen | 
auf dem Schatten be3 eigenen Kop= | — durch Vergitterung der Fenſter, 
fe, Das Quedfilber in meinem | Türen und Veranden mit einem fei- 
Thermometer fteigt gerne über die 80 | nen Drahtgeflecht, 
binaus, aber die Hite bon diefer!ver Betten mit durchfichtigen Geme: | 
Stärke ift im Süden eine viel erträg- |beftoffen, duch Abbrennen von one | 
lihere und lange nicht jo brüdend | ftieligen japanifchen Räucherferzen, 
und läftig, als ſie beiſpielsweiſe in durch Einreibung mit Salben en | 
New Hort ift. Es mangelt der Luft fcharfriehenden Flüffigkeiten, von 
bier glüdlicherweife bie Feuchtigteit, | denen bier befonber8 das fogenannte | 
die unter dem verhaßten Namen | „Citronella“ ehr beliebt ift. ALL dies | 
„Humibity“ die Nem Horker fast zur | | Ungeziefer ijt aber teineswegs topifch 
Derzieiflung bringt. Wir haben | für den Süden, denn fein Unpaj= | 
pielmehr eine gefunde trodene Hite, | jungsvermögen hat es über Nord und | 
hie e3 ermöglicht, felbit bei hohem | Süd in gleicher Unparteilichkeit ver- 
Zemperaturftand ausgedehnte Gpa= | breitet. ch brauche nur an die höchſt 
ziergänge ohne jeden Schaden zu un- unwillkommenen Luftwellen zu erin— 
ternehmen, und die die in nordiſchen nern, die häufig genug von New Jer- 
Sommertagen ſo häufig vorkommen— ſey nach New Yortk herüberwehen 
den Hitzſchläge gänzlich aus ihrem und immer einen reichen Schwarm | 
Programm ausſcheidet. Am letzten von blutdürſtigen Mosquitos über 
Sonntag marſchirte ich und mein den Hudſon mit ſich führen. Ich 
Sohn ſtundenlang durch die reiche brauche nur an die Gruppen von 
Umgebung, nahmen in einem fpiegel- | Spaziergängern zu eriimern, die in | 
Haren Landfee ein erfrifchendes ihren Straßen auf- und abwandern 
Schwimmbad und kehrten geſtärkt und die glimmenden Räucherſtangen 
und in beſter Stimmung heim, A nur an die auf den Trep— 
waren nicht wenig erſtaunt, als wir penſtufen ſitzenden Menſchen, die 
erfuhren, daß wir über 90 Grabe | nad) getaner Arbeit Abends ein mes | 
Sonnenhite gehabt hatten. Am fol=|nig friiche Luft ſchöpfen wollen, und 
genden Tage allerdings begann die unter denen die Herren es für ihre 
Wärme etwas ungemütlich zu wer— galante Pflicht halten, die Zigarre! 
ben, bad Thermometer ftieg bis auf |oder die Pfeife nicht ausgeben zu laf> 
101. Die älteften Bewohner Mobiles, ‚|fen, und daburh ben eigentlichen | 
und mirklih glaubwürbige dazu, |MWocden-Ctat für den Rauclurus 


Roll Edge weite Layer Rinterfilz 
Matrase, mit fanch blau, und weiß ge⸗ 
muſtertem Art 
ein vequlärer 312. 95 
Wert - 


24 Zoll hoher fancy gedrehter Pin: 
iten Piedeital Mumenjtänder, Golden FJ 


1. Mabagonifiniih, fein $1 ‚39 We 


polirt, $2.50 Wert, zu.. 
214 Dd8 


Weihe Spitengardinen, 
lang, hübſche Muſter, 30 
Stuhl⸗ 


das Paar 

Getuffte u. einf. gepolſt. 

ſitze, ſchwarzes Imit. Leder, 25 

Gr. 12 und 13 Zoll, zu.. c 
Feiner mere. Finifh Mar- | 

auifette, 36 Zoll breit, volle | 

Volt, weiß und 210 | 

cream, die Mb..... | 
27 bei 54:3öll. Arminiter | 

NRugs, Allover oriental. ır. 

mottled Muit., Auswahl ge= 

mijlchter Far: 

ben ‚zu 


m 
or . 
Einmache-Dedarf 
Frucht-Jar-Gummiringe — 
neue Waare, ein Dutzend in 


einem Packet, 5e 


Maſon Frucht-Jar 
Deckel, innen Porzellan 


— das Stück 2ic 


‚ Rootbier-Flafihen — 
Patent Gummijtöpjel— 
1 Bt. Größe; Dubend 


65; 1 Suart *t750 


Gr., Did.. 


Bungalow gemuit. Chinefe 
NRope Weade Strohmatting, 
ertra ſchwer 6 bet 9 Fuß, 
wendbare 
fter, zu 

3:4 breiter Bruffel ae 
pich für Treppen u. Hallen= 
laufer, affort. gemifchte Far 
ben, die Nard 


dur) Verhängen 


35c Lap- 
actic Pills 


Bettzeug — 
Gebleichtes Sheeting, 2 Hards 


breit, ſchwerer runder Fa— 49e 


den, gut im Wafchen, Pd. 
ber mine. Tr WO rer 


Suiting— 

Chepherb Ghef Eniting, 56 3. 
große Auswahl bon fanch 
Checks, paſſend für Damen— 
röde od. Euit3, wert $1.50, 
die Yard zu 


Longeloth — 

Weißes Longeloth, ſowie Chif- 
fon Voile, Batiſte u. Lawn, 86 b. 
40 Zoll breit, fein und glatt, Fa— 


briklängen, wert bis 19e 


35c, die Yard zu....... 


breit, 


Große Eriparuife an 
Haushaltungsartikeln 


American Beauzy Electric Waſchmaſchine, großer gerillter Zypreſſen— 


holz Zuber — hat einen achtel-Pferdetrft Motor 539. 00 


find garantirt — am Montag 
Galvanifirter Waficzuber, feititehende Griffe — 


ea er 
ertra ‚große Torte ein res 1 69 
® 


gulärer 82.25 Wert - 
verfauft zu 

Grtenjion Leitern, Tannenholz3- Seiten, Sprojien 
aus Abornholz, jede Länge, von 20 bis 200 


30 Fuß — der Fuß verkauft 
2360 


Holiy Marke Schmalz, in 29 
off. Keſſeln ausgelaſſ., Pfd. c 
Feinste nieitge Sardinen in rei» 
nem Del: oder Zenf-Zauıce, 
> Rüchlen für 
Feine Nr, 
cured Bicnic 
das Pfund 


Bettücher — 
—* Bettlaken, aus feinem 
Rn Linenfiniihb Sheeting - 
Yoll breite Naht, 
das Stüd zu 


1 Zunar- 
hinten, | 4 
Old Country Wäſche— 
ſeiſe, 10 Stücke für 


550 
Ryzon, das perfekte 
Badvulver, Bid edücte, IC 





Hemdenzeug — 


Madras Shirting, 36-3Öll., — 
viele f'cy Streifen f. Sinabenblu= 


fen oder Männerbemden, 22e 
Flanell — 


wert 39c; die Yard zu. 

Weiter Shakerflanell, 36-3011... 
Ichweres Nap auf beiden Geiten, _ 
volle Stüde, bejchränfte 
Quantität, Yard. ...... 


uni =» 
Büchſe 

Energy, die mebernen | 
Walch Tabletten: zwei 
15 » Padete 


mM Tafel-Damaft — 

{ Mercerized Tafeldamaft, grofe 
Auswahl von Vlumenmuitern 
feiner Satinfiniſh, 

Fabriflängen, zu 


a Blanfets 

' Wollenfiniih Blanfets, in grait, 
weis u. Plaids, feiner, weicher 
Mollenfiniib, große Sorte, wert 


85.50, fpea., 83 88 En 
⸗ 


das Raar zu...... 


ı 

Majchbrett, Familiengröße, - 
holagejtell — mit Stahlfront — Kleider — 

Schablonirte Kinderfleider, ro-> 
fa, blau oder lohfarb. Leinenfinifh 
Stoffe, Ivert 50c, 
ſpeziell zu 


Virginia Dare 


Wein, 
die Flaſche 


Ic 


Muscater | 


die 81 69 | 
Gallone ...... ” | 


Monopole 3 Star 


in: 


J Te] 


alte Ernte 


et 0d. Tundee eva- 113 
yorirte Wild, Bichfe. c 
Mazola, dad reine Corn⸗Oel 
für Salat 
Pintbüchle 
Quater gewagt. Hafer, | „ Srllaz Viarte jeit ar- "TBe 
4 Tadete an | badics Zanerfraut, S it, 
Kunden, Kadet.. de | Friſch entternte Mus- de 
Oueter friib toafteb | cateı Rofinen, Badet.... 2 
Corn Zlales | Senf⸗ 
Radet ge | 16-Unzen: de 
| Iaı a 
uns x Swift 8 Sumdrite Scheuer 
fund tulder, drei Büchlen 
Beine 
Ervien - 
Pfund .... 
Reiner 
Zantos PReaberry 


einer dalif. 
ut Wein 
Satin — 

Waſchbarer Satin, 
nur in Avory, feiner 
moisfiniſh, wert 
81.75, au 


Kaſſee, Bfi 
Banner Warte 
geröſteter Kaffee, 


26⸗zöllig, 
weicher Cha 





Toiletpapier, Manila Grepe, ex: 19e 
jchwer, vollitänd. mit 6 Fuß 
c + 
Wbisled, voll, - $ 
berfiherten, daß das ſeit wenigſtens weit überjchreiten. Und doch gibt es enart ......016D | are zer a0... IE AT PAULINA ST. —— —— 


tra große 10c Rolle, 6 an einen 
stunden, drei Rollen für 
6 Bund 
irife Taffeta — 
ee Cord, garant. zufri tel- 62. 69 * 
gran ——— Mailer [end, % 75 —— edenſtel Radium Taffeta, weich und ſei— 
der Sack 

20 Jahren nicht vorgelommen wäre. im Süden noch manchen unliebſamen EEE »' Buze 7 
Und trogdem! ch tonnte mic nicht | Heinen Gejellen, der den Weg nod | 


Gleftr. Bügeleifen, nidelplatt., 
in 4 — Ad 3 
nen, vol. @1 Em  _ Neiner Kraise MILWAUKEEAVE. LINCOLN,SCHOOL | . 3% Gl. Abfalleimer, Bichtfhlie “59e en Pe 
nur, ohne förperliche Bejchiverden zu |nicht nach dem Norden gefunden hat. | 


empfinden, beivegen, fonbern jogar |Vornehmlid ift da ein nihtwiürbi- a | blumen am Tenfter und nad den | ü | 


ohne dad im Norden unentbehrliche !ger roter Käfer — kurzweg „Redbug“ 
Eiswaſſer zu ſchlürfen, den ganzen genannt — der wie ein rechter Wege— 
Vormittag an meinem Schreibpulte lagerer ſich zwiſchen Gras und Kraut 
ſihen und arbeiten. Und dann kam ber] jtedt, ein mwinziger Kerl, der, mie! 
gegen Mitternacht ein Gewitter her= |ein Sandlorn groß, bie erfte Gelegen- 
auf und fegte mit urfräftiger Gewalt |heit benußt, auf den menſchlichen 
in die heiße Luftfhicht Hinein und) ‚Körper zu eilen und jich bort unter| 
jagte jie unbarmherzig auseinander. | der Haut feftzufegen und geſchwürar⸗ 
Gewitter ſind hier häufiger und eige Beulen zu erzeugen. Doch da ſie 
geräuſchvoller als im Norden. Auf weder ſchmerzhaft noch geſundheits— 
einen heftigen Blitzſchlag, der plötz⸗ gefährlich ſind und durch ein un— 
lich aus dunkler Wolke im leuchten⸗ ſchuldiges Hausmittel bald beſeitigt 
den Schlangenlauf herunterfährt, werden können, ſo will ich mit ihnen 
folgt ein unbeſchreibliches Getöſe von nicht allzu ſtreng zu Gericht gehen. 
frachenden, rollenden und grollenden | Weit unangenehmer ift eine Erfcheis | 
Zönen, ald märe ber zünbenbe | rung, die ji) ala Folge des anhal» 
Strahl in eine Ladung von loſe auf: |tend erbigten Blutes einftellt, näm- 
-gebäuften Eifenftangen hineingefah= lich ein fortwährendes empfinbliches 
ren und ald wäre die ganze audge- | Suden der Haut. Doch au) dagegen |. 
Iaffene Höllenbrut heulend Iosgelaf= |tarn man fchnelle Heilung durd ein 
fen. Doc der Zorn tft nur von fur» | mohlfchmedendes und leicht aufbrau- 
zer Dauer, und nachdem er jich mit |fentes Getränt finden. 
ganzer Heftigteit ausgetobt bat, teilt] Dann aber darf ich nicht vergeifen, 
ſich die ſchwarze Woitkenſchicht, eine |bie beftändige Gefahr zu erwähnen, | 
wunderſam erftiſchende Briſe jagt die uns hier im Süden einem allge» | 
bie mit Elektrizität gefüllten Unbeil- Imein verbreiteten Gerücht zufolge von | 





vor etwas Unbekannten 


giftgeſchwollenem Maule auf 


ſtifter ſchnell vorüber, ſchwere Trop⸗ 
fen ſauſen auf die dampfende Erde 
herab, das Himmelsblau kommt wie⸗ 
ber zum Vorſchein, und Baum und 
Strauch glitzern und funkeln im 
Sonnenlichte, das in den tauſend 
erabrinnenden Regentropfen pris— 
matiſch aufblitzt. Die ganze Natur— 
J poeſie, die Beethoven in ſeiner „Pa— 
ftorale“ fo wunderbar in Tönen ge= 
bat, wird bier zum Erlebnil- 
fe. Auf den jäh einbredenden Gemit- 
terfturm, in dem man das Zuden 
bes Blides fürmlih zu ſehen ver—⸗ 
meint, folgt daS Dantgebet, das aus 
befreiter Ei jauchzend zum Schöps 

e 
ee: ift bie Lebenäfraft in 
- biefer Zone ergiebiger al3 im Nor» 


der Ueberfülle des verfchiebenartig- | 
ſten Schlangengezüchtes erwachſen 
ſoll. Ich geſtehe offen ein, daß der 
jedem Menſchen eingeborene Wider: 

wille gegen die falſche Schlangenbrut, 

die uns ja um das bibliſche Para— 
dies geſchwatzt hat, auch mich — 
hatte. Ich ging in der erſten Zeit 
während meines Aufenthaltes im 
Süden niemals ohne einen wuchtigen 
Knüppel aus, der dazu beſtimmt war, 

jeder meinen Weg freuzenden 
Schlange ohne Gnade das Rüdgrat 
zu zerfcehmettern. eben Menfchen 
fragte ich wegen der Schlangen aus 
und ließ mir umftänblich befchreiben, 

mie man fich bei einer unliebfamen 
Begegnung mit ihnen zu verhalten 
babe. Ob man fchleunigft die Flucht 


por ihnen ergreifen follte, ob man 


abwarten folle, 6i3 fie fich zu einem 3 


Anariffe anfchiden würde, und anbe- 
re tinbliche Fragen leate ich 


eingegeben 
hatte. Und diefe erften Spaziergänge 


|durch die Haide und durch den Bufch 


waren teinesweg3d angenehme; denn 
ich hatte den Blid immer fuchend auf 
ben Boden gerichtet und erwartete je- 
den Augenblid jo ein gleißendes 


Geſchöpf hervorſchlüpfen und fich mit 


mich 
ftürzen zu fehen. Jeder krumme trocke— 
ne Ameig, der in pbantaftifcher Form 


|herumlag, täufchte mir das Bild eines 


Reptils vor Augen. AlZ ich aber tage» 


lang marfcirte und feine Schlange 
fand, da begann ich die Erzählungen | 
rabiaten — — mit) 
bedauernswertes Schickſal, 
allein die vordringende Kultur ver— 


von 
verſtändigem Skeptizismus — 5 
ren, und tatſächlich begrüßte ich mit 


aufrichtiger Freude die erſte ſchwarze 
Und 


Schlange, die in haſtiger Eile über 
meinen Weg huſchte und unter ra— 
ſchelndem Laub wieder verſchwand. 
Es gab alſo wirklich Schlangen hier, 
aber auch), biefes Geſchöpf iſt zuerſt 
auf ſeine eigene Sicherheit erpicht 
und denkt nicht daran, einen Men— 


fümmert, anzugreifen. 
ariff ich die erfte Schlange an und) 
tötete fie mit wohlgezielten Hieben. 


Und ich verſpürte dabei etwas ie | Südens anzufehen. E3 ift — 


Reue, zumal es wieder eine ſchwarze 
Schlange war, die nicht giftig iſt, die 
ſogar als wohltätig als Vertilgerin 
allerlei häßlichen Inſeltenvolkes ge⸗ 


ſchildert wird. Natürlich gibt es auch gen und feine unangenehmen Seiten. 


giftige Schlangen hier, aber man 
heifft fie felten genug an, und bie ge: 
fährlichfte unter ihnen befiht ſogar 
die Höflichkeit, ihre Anweſenheit 


ihnen 
vor, die mir die unbeſtimmte Furcht 


durch vernehmbares Klappergeräuſch 
u verraten. Befolgt man alſo auch 
hier die weiſe Regel, ſie unbeachtet zu 


laſſen, oder einfach aus der Richtung 


ihres Weges zu gehen, ſo iſt man vor 
ihnen vollkommen ſicher. 
ſchwindet die Schlangengefahr na— 
turgemäß von Jahr zu Jahr mehr. 
Denn jeder 
wird, drängt das unliebſame Geſin- 
del immer weiter in die noch unbe— 
wohnten Wälder undSümpfe zurück. 
Mas nicht den Menichen tributpflich- | 
tig gemacht werden fann, geht ber 
langjamen, aber jicheren Ausrottung 


entgegen. Das gilt vom großen wie 


pom Heinen Getier, qanz gleich, ob 
es freut, läuft, jchmimmt oder 
fliegt. Ganze Tiergruppen, darunter 
folde von majejtätifcher Geitalt fte- 
ben längit auf dem Ausfterbeetat, ein 
für das 


antwortlich gemadt merben fann. | 
fo find aud die Tage der; 
Schlange fhon gezählt, und au 


9 emacht rn 
—22 —* —— daß erfreulicher Weiſe das Gute 


zauberhaft wirkenden reifüberzogenen 
Sträuchern ſehnen werde. Das weiß 
ich bereits aus Erfahrung, daß das 
ſelige und 


ı Poefie einbüßt. Ich mweih aber aud, 


dab der Süden feine unvergleichlichen 


und Schönheiten befitt, 
und 
die Schattenfeiten übertrifft. Das 
will ich nicht leugnen, daß der 
Menſch Hier im Wllgemeinen ar: 
beitöfcheuer wird, daß er das Leben 
gemütlicher nimmt, daß er mehr be- 
strebt ift, fih vor unnüben Uufre- 
gungen zu ſchützen, daß 
mit Wenigem zufrieden geſtellt 
und daß er gerne 


| 


ilt, 


Itern, befondvers nad) Geld und im- 
Imer nach mehr Geld verzichtet, 
lange er nur x genug verdient, um fie 
ohne große Sorgen anftändig durchs 


Leben zu fchlagen. Wer der Slügere | 


iſt— das ſoll hier unbeantwortet blei— 


ben. Wenn der Nordländer ohne alle 


fröhliche Weihnachtsfeſt 
Uebrigens ohne Eis und Schnee feine he rrlichſte, 


er leichter nuar dom Bundesobergericht abgege- 


auf den nerventod= | 
tenden Mettlampf nad) irdifchen Güs | 


ſon 


wird ihrem endgiltigen Verſchwinden 
eine einzige Träne nachweinen. 
ſchen, der ſich nicht um ſein Daſein 


Und bann | „gactungen flüchtig angedeutet Habe, 


den Fliegen und Mosguitos wird 
einmal gründlid der Garaus 
gemacht werden, und fein Menfch 


trage dad Rab der Begebenbeit en 
die Fortentmwidlung der Kultur eif- 
tiger und erfolgreicher arbeitet, 
'genießt dafür der Sübländer reiner 
'und friedlicher die Freuden, 
das Leben in allzu fargen Portionen 
den Menschen zuzuteilen für qut be- 
— hat. 

Paul Grzybowski. 
nur aus dem Wunſche hervorgegan— — 
| sen, mitzubelfen, hecrfchende Vorur) — Zweifelhafte Empfehlung. — 
teile zu zerftreuen. Jede Gegend die= Käufer: „Diefer Anzug fol 20 Mt. 
ſes geſegneten Landes hat feine jchö> Foften! Er ift mir aber etwas zu eng; | 
Iglauben ©ie, daß fich diefer Stoff 
X bin überzeugt, daß die Zeit fom- dehnt?“ — Kommis: „Gemwiß, ge 
men wird, wo ich mid nad einem | miß! 
frifch-fröhlihen Schneegeftöber, nad 
Eiszapfen am Dachgeſims und Eis— 


Alles, mas ich hier aus eigenen Bes | 


iit feinesmead als eine beabfichtigte | 
|Ehrentettung des böfe verſchrieenen 


Stöffche auseinanbergeht!“ 


itärfer in Umdrehung erhält und für, 
fo 


melche | 





Zur Aufflärung. I; 
I 


„Erites Papier‘, das älter als 7 Jahre | 
‚tft, ift unter allen Umftänden verfallen. | 


MS dor einigen Wochen die) 
‚Abendpoft“ meldete, daß auf! 
Grund einer neuerlichen Verfügung | 
der Bundesregierung in Zufunft | 
auch deutiche Bewerber um Einbür: | 
gerung nod während des Krieges 
den Bürgerbrief erhalten fünnen, | 
iheint die auf die Giltigfeitsdauer 
des fogenannten „eriten Papiers“ 


|bezügliche VBeitimmung vielfach miß— 


beritanden worden zu jein. Diejes 
Dofument verfällt laut einer im Ja- 


benen Enticheidung unter allen Um: | 
jtänden nad) Ablauf von 7 Jahren 
vom Datum feiner Ausitellung au 
gerechnet, fofern e8 nicht fehon por] 
dem Kahre 1906 erwirkt wurde. Vie: | 


Te Deutiche, die im Yahre 1910 oder | 


1911 das „erite Papier“ er=| 
wirkten, fcheinen der Anficht | 
gemefen zu fein, daß ber 
fallseintritt durd die Ariegserflä- | 
rung an Deutichland vom April | 
1917 automatiich für die Dauer des 
Serieges aufachoben werde, da bie 
betreffenden Inhaber doch nicht vor | 
sriedensfhluß den Bürgerbrief er: | 
halten könnten. Dieſe Annahme ift]| 
äber irrig, und nur in foldhen Fäl- | 


len blieb das Dofument vor — 


bewahrt, in denen der Inhaber noch 


vor Ablauf der 7 Jahre und wäh- | 


rend des Krieges um Einbürgerung | Mit ihnen madıte GC. E. Hindenod) an- 


nadıfam. Er erhielt dann eine Be- | 
iheinigung darüber ausgeitellt und 
'fann jet, auch wenn tatſächlich ſchon 
mehr als 7 Jahre ſeit der — 


Wann Sie den Anzug 'nmal kung ſeines „erſten Papiers“ ver— burch Verhaftung ſeiner Wirkſamkeit 
tragen, da ſollen Sie ſehen, wie das floſſen ſind, um den Bürgerbrief ein- entzogen. Hindenoch ſoll Anpreiſun⸗ 
— Wer dagegen nicht ſo vor- |gen non allerhand „Zaubermitteln“ 


| bürgerung 


für jede Art 


Bruchbünder U grnfleien 


genan angepapt, um Schub und Bequemlihkeit 3 ı fürn. 


Gummiftriimpfe, 
Stühkbänder und Verbände 

gegen Mißgeftaltungen, i 
Künftliche Arme und Beine.) 


Vernachläffigen Sie e8 nicht, wenn Sie an VBruch 
leiden, angeſchwollene Adern oder damit zuſam⸗ 
menbängende Mißgeſtaltungen haben. Wir beſihen 
die nötige Erfahrung zur richtigen Herſtellung von 
Bruchbändern zu 80oö u. mehr; Gummiſtrümpf 
und Unterjtügungen zu $1.75 und mehr. Hilfsmit- 
tel gegen Mißgeitaltungen auf Abzahlungen. 
Daınen, welche das Anpafien bei Frauen beforgen 
Gtablirt feit 1860. 


HOTTINGER 21": MILWAUKEE AVENUE 


Ge Chicago Ave, 6. Blur, nehmt Elevator. 
— — Oyfien bis 7 Unr Abends. 
Sonntags von B—12 Uhr, — Mafnchmen im Haufe beforgt, 


— phone: Munzse 2697. 


ab10fg* 


Ber: | . 
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ſichtig war und die 7 Jahre verſtrei- durch die Poſt verſchickt haben; auf 
chen ließ, ohne das Geſuch um Ein- der Liſte der Wunderdinge befanden 
einzureichen, der muß * eine magiſche Geldbörſe, die nie 
jetzt das „erſte Papier“ aufs Neue leer wird, Preis $23; eine magifche 
erwirfen und weitere zwei Sabre Krnftalltuget, die ihren glüdlichen 
warten, ehe er Bürger werden fan. Beliger auf Wunſch unſichtbar 
macht, Preis 85; ein Wunderſpiegel, 
der Geheimniſſe enthüllt, ein Zauber— 
ſtab zur Entdeckung von Schätzen 
und Anderes. Hindenoch wurde Kom— 
geblich Geſchäfte. miſſär Maſon vorgeführt, der ihn 
Einen Wundermann Namens E. |unter $1500 Bürgichaft ftellte und 
E. Hindenod, 463 N. Halfted Str., die Verhandlung auf den fommen- 
bat bie Poftinfpettion entvedt und ben Dienftag feitfeßte, 


—— ——— — 


Die nicht alle werden. 


xeſet die „Sonntagy 





